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Der Tag der Solſcicuvitt.
Arbeit überall ruhig und würdevoll verlaufen.Das Feſt der

Der Maitag iſt im ganzen Reiche ruhig verlaufen. Aber über
all zeigten die Demonſtrationen die Spaltung der Arbeiter
ſchaft durch die Kommuniſten: Sozialdemokraten und Kommu
niſten marſchierten nebeneinander und gegeneinander. Auch die
kommuniſtiſche Oppoſition veranſtaltete in einigen Städten eigene
Demonſtrationen. So wurde die diesjährige Maifeier, die Kundge
bung der Macht der einigen und geſchloſſenen Arbeiter
ſchaft, der Gemeinſamkeit der Klaſſenintereſſen und des Strebens
aller Arbeiter dank der Spaltungsarbeit der Kommuniſten und
dank ihrem Haſſe gegen die Sozialdemokratie und die freien Ge
werkſchaften zu einem Abbild der Uneinigkeit und der
Spaältung in der Arbeiterklaſſe. Vereinzelt ſeid Jhr nichts, ver
einigt alles! Die Kommuniſten haben dieſe Mahnung der Soli
darität mit Füßen getreten. Jhnen die Schuld, daß dem Bürger
tum das Schauſpiel der Spaltung ſo ſinnfällig gezeigt wurde

Am ſchärfſten trat die Demonſtration der Spaltung

in Berlin
hervor. Die Kommuniſten hatten ihre Anhänger gegen 11 Uhr
in den Luſtgarten gerufen, freie Gewerkſchaften und Sozialdemo-
kraten gegen 1 Uhr. Verſpäteter Abmarſch der Kommuniſten, kurzes
Halt und Abmarſch. Dann lag wohl eine halbe Stunde lang der
gewaltige Raum des Berliner Luſtgartens in der Erwartung,
nur von einzelnen diskutierenden Gruppen beſetzt. Langſam ver
ſchwanden die Enden der abmarſchierenden Kommuniſtenzüge un
ter wehenden roten Fahnen und dann von der Gegenſeite unter den
Klängen der Jnternationale wieder wehende rote Fahnen, der An
miarſch der Gewerkſchafter und Sozialdemokraten. Proletarier hier
und Proletarier da, aber die einen verließen den Platz weil die
anderen anmarſchierkten.
100 600 Sozialdemokraten und Gewerkſchafter demonſtrierten

aber nicht miteinander, ſondern nacheinander
e Ekwa 150 000 Demonſtranten insgeſammt

Trotz des Druckes der Wirtſchaftskriſe ein anſehnliches Heer der
Maidemonſtranten, wahrhaft genug, um dem Bürgertum zu zei
gen, daß die Arbeiterſchaft für ihre Ziele eintreten will. Aber das
Verbrechen der Kommuniſten am Gedanken der Arbeiterſolidarität
hat dem Bürgertum gezeigt, daß Spaltung ſelbſt am Maitag die
einige und geſchloſſene Vertretung der Arbeiterſchaft hemmt. Wer
den Gedanken der Arbeiterſolidarität tief in ſich trägt, der müßte
dieſes Schauſpiel mit Scham und tiefem Jngrimm über das Ver
brechen der Spalter anſehen

Aehnlich iſt es, wenn man den Blick auf das Reich lenkt. Kein
Zweifel, daß der Eindruck der Geſchloſſenheit der Maifeier dadurch
zerriſſen werden mußte. Denn das Bürgertum ſieht dieſe geſpal
tenen Kundgebungen, es ſieht nicht die imponierende Geſchloſſen
heit der Maikundgebungen in den Gewerkſchafterverſammlungen,
es ſieht nicht Einigkeit in der Ablehnung des zerſtörenden Trei
bebens gegen die Gewerkſchaftsſolidarität, die ſich dort kundgegeben
hat. Es ſchöpft Hoffnungen aus der ſinnfälligen und gewollten
Kundgebung der Haſſer der Einigkeit.

Die Arbeitsruhe am Maitag war in den Ländern, in denen der
I Mai nicht Staatsfeiertag iſt, eher etwas ſchwächer als im Vor
jahre

Millionen haben unfreiwillige Arbeiksruhe.
Der Druck der Erwerbsloſigkeit und der Wirtſchaftskriſe laſtet

ſchwer auf die Arbeiterſchaft. Jn Berlin trat die Arbeitsruhe ſtär-
ker hervor beſonders durch das Fehlen der Zeitungen in ande
ren ausgeſprochenen induſtriellen Gegenden jedoch war die Zahl
der Arbeitenden ziemlich ſtark. So hat das Leunawerk voll
gearbeitet. Im Ruhrgebiet feierten nur etwa 12 Prozent der
Arbeiter. Die Städte des induſtriellen Weſtens zeigten eine Be
teiligung, die nur zu deutlich den Einfluß der Wirk-
ſchaftskriſe verriet

Maitag im Zeichen der Wirtſchaftskriſe und der Spaltung!
Trotz allem: die roten Fahnen der Arbeiterſchaft wehten in den
Straßen, die große Tradition der deutſchen Arbeiterbewegung iſt
lebendig und mit ihr die unerſchütterliche Hoffnung, daß Wirt
ſchaftskriſe und Spaltung überwunden werden im Zeichen der Ar
beiterſolidarikät und des Sozialismus!
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Kundgebungen im Reiche.
Die Waſſerkanke geht voran.

Hamburg, 1. Mai. (Eig. Drahtb) Im Groß hamburger
Städtegebiet war die Beteiligung an den Demonſträtionen
und Kundgebungen zum 1. Mai ſtärker als in den Vorjahren Jn
Hamburg, wo der 1. Mai geſetzlicher Feiertag iſt, fanden den Tag
über in den verſchiedenen Stadtteilen Konzerte und feierlſche Ver
anſtaltungen ſtatt. In der erſten Nachmittagsſtunde bewegten ſich
48 Demonſtrationszüge zum Stadion des Stadtparkes, wo ſich
gegen 15,30 Uhr, als der Aufmarſch beendet war, etwa 100 000
Teilnehmer verſammelt hatten.

Auch in den preußiſchen Nachbarſtädten Hamburgs war die
Arbeitsruhe ziemlich allgemein. In den Großbetrieben ruhte die
Arbeit vollſtändig. Jn Altong hatten auch die ſtädtiſchen
Dienſtſtellen geſchloſſen. Die Altonaer Sozialdemökratie marſchierte
am Vormittag in einem Demonſtrationszug von rund 15 600 Teil

Gegen 50 000 Kommuniſten und gegen

nehmern durch die Stadt In Wandsbek beteiligten ſich an der
Maikundgebung etwa 4000 Arbeiter

40 000 in Hannover.
Hannover, I. Mai. (Eig. Drahtu.) Jm 1. Mai herrſchte in de

hannoverſchen Induſtrie faſt völlige Arbeitsruhe. An
den Demonſtrakionszügen beteiligten ſich etwa 40000 Perſonen.
Die Kommuniſten brachten zu ihrem Demonſtrationszug kaum
900 Perſonen auf die Beine 16 kommuniſtiſche Demonſtran
ten, die in Rotfrontkämpfer- Uniform erſchienen waren, wurden
aus dem Zuge heraus verhaftet.

20 000 in Braunſchweig.
Braunſchweig, 1. Mai. (Eig. Drah?b.) An der Maifeier der

Braunſchweiger Sozialdemokratie beteiligten ind cund 20 000
Perſonen. Der kommuniſtiſche Demonſtrationszug wies 500 Teil
nehmer auf.

Schwache Betkeiligung im Ruhrgebiet.

Bochum, 1. Mai. (Eig. Drahtb.) Jm Ruhrgebiet ſind die Mai
feiern würdig und ruhig verlaufen. In Eſſen beteiligten ſich an
den Kundgebungen der SPD. und der KPD. ungefähr je 4500
Perſonen. Jn Bochum waren es 2000 Sozialdemokraten und 1400
Kommuniſten, in Duisburg auf beiden Seiten je 3500 4000 Per
ſonen. Jn Dortmüind marſchierten etwa 2500 Sozialdemokraten
und 1200 Kommuniſten in getrennten Zügen auf. Jn Düſſeldorf
waren die Züge mit etwa 2000 Perſonen ungefähr gleich ſtark

Wie der bergbauliche Verein mitteilt, ſind von 165 468 Mann
Belegſchaft der Morgenſchicht 19 980 oder 12,7 Prozent wegen Be
teiligung an den Maifeiern nicht eingefahren. 25 000 Mann oder
15,50 Prozent mußten wegen Abſatzmangels feiern. Die Eſſener
Betriebe der Firma Krupp beteiligten ſich an den Maiſeiern nur
mit 5,4 Prozent der Belegſchaft gegen 7,2 Prozent im Vorjahre.

Das rote Dresden.

Dresden, 1. Mai. (Eig. Drahtb.) Die Maifeier der Dresdener
SPD. wurde am Vorabend des 1. Mai auf dem Wilhelm-Platz
durch eine Jugendkundgebung des proletariſchen Jugendkartells
eingeleitet, zu der Reichstagspräſident Löbe als Redner gewon
nen war. Die Hauptkundgebung fand am 1. Mai auf dem Theater
platz ſtatt, der dicht gefüllt war. Nach Muſikvorträgen und einer
Anſprache formierte ſich ein gewaltiger Zug nach dem Stadion.

Süddeutſchland
Slarke Teilnahme in München

München, 1. Mai. (Eig. Drahtb.) An der Maidemonſtration
der Münchener Arbeiterſchaft nahmen rund 25 000 Perſonen teil.

In allen Großbetrieben ruhte die Arbeit Kommuniſtiſche Kund
gebungen, auch in geſchloſſenen Räumen, waren in ganz Bayern
verboten. Etwa 200 Münchener Kommuniſten, die am Donnerstag
vormittag zu demonſtrieren verſuchten, wurden von der Polizei
auseinandergetrieben.

Das Schwabenland.

Stüttgart, 1. Mai. (Eig. Drahtb.) Die Stuttgarter Mai
feier, deren Veranſtaltung in den Händen der freien Gewerkſchaften
und Angeſtelltenverbände lag, iſt programmäßig und unter ſehr
ſtarker Beteiligung verlaufen. Dem nach Berufsorganiſationen ge
ordneten Demonſtationszug ſchloß ſich die kommuniſtiſche Oppo
ſition als beſondere, aber recht ſchwache Gruppe an. Die Geſamt
teilnehmerzahl wird auf 6 7000 geſchätzt.

Die Linkskommuniſten hatten zu einer beſonderen De
monſtration aufgerufen. Sie brachten etwa 3000 Teilnehmer auf
die Beine

Künſtleriſche Feier in Baden.

Karlsruhe, 1. Mai. (Eig. Drahtb.) Am 1. Mai herrſchte in
Karlsruhe in den meiſten Betrieben völlige Arbeitsruhe. Die
Beteiligung an dem Demonſtrationszug der SPD. war ſtärker
denn je. Eine kommuniſtiſche Gegendemonſtration verſchwand
dagegen völlig. Am Abend wurde in der überfüllten Feſthalle
Beethovens IN. Symphonie vom Volksakademie- und dem Landes
theater Orcheſter aufgeführt. Der Andrang war ſo ſtark, daß die
Aufführung durch Lautſprecher in das Gewerkſchaftshaus übertragen
werden mußte.

Am Vorabend veranſtalteten die religiöſen Sozialiſten in der
Stadtkirche eine ſehr ſtark beſuchte religiöſe Maifeier. Dem
Organiſten war von der Kirchenbehörde das Spielen des Liedes
„Brüder, zur Sonne, zur Freiheit!“ verboten worden. Die Kirchen
beſücher ſangen darauf das Lied ohne Orgelbegleitung.

Das rote Wien.
Wien, 1. Mai. (Eig. Drahtb.) Die Maifeier der Wiener Ar

beiterſchaft nahm bei außerordentlich ſtarker Beteiligung einen
glänzenden Verlauf. Aus den einzelnen Verwaltungsbezirken zogen
ſtundenlang ungeheure Maſſen zum Rathausplatz, der reichlich
geſchmückt war. Auffallend groß war die Zahl der Transparente
mit Jnſchriften gegen die Anſchläge der Regierung auf die ſozialen
Errungenſchaften und die Putſchabſichten der Heimwehr.

Jn Ober-Hollabrunn, wo die Maifeier zunächſt verboten
war, war die Beteiligung an der ſozialdemokratiſchen Kundgebung
größer als je zuvor

Die vrote JnterncationculIe.
Frankreich.

Paris 2. Mai. (EF) Die Maifeiern ſind in ganz Frankreich
von kleineren Heldentaten kommuniſtiſcher Rowdys in einzelnen
Pariſer Vorſtädten Roubaix, Rouen und Lens abgeſehen, völlig
ruhig verlaufen. Verhaftet wurden wegen Verſtöße gegen die
Polizeiverordnungen 884 Perſonen. Jm Vorjahre würden 3500
Demonſtranten zwangsgeſtellt. Unter den Verhafteten befinden ſich
zahlreiche kommüniſtiſche Führer, darunter der Abgeordnete Doriot
und der Bürgermeiſter von St. Denis, der ſich ſchon aus Propa
gandaſucht habe feſtnehmen laſſen. Ausgewieſen wurden 70 Aus
länder, in der Hauptſache Jtaliener. Die Kundgebungen der ſozia
liſtiſchen Partei wieſen nach den vorliegenden Berichten in
ſämtlichen größeren Städten Frankreichs eine überaus ſtarke Be
teiligung auf. In vielen Städten herrſchte vollkommene Arbeitsruhe.

Belgien

Brüſſel, 1. Mai. (Eig. Drahtb.) In Belgien wurde die Mai
feier in traditioneller Weiſe überwiegend durch Arbeitsruhe be
gangen. Von kommuniſtiſchen Demonſtrationen ar kaum etwas
zu ſpüren. Nur in Lüttich machte eine Hand voll Kommuniſten
den vollkommen mißglückten Verſuch, die Maifeiern zu ſtören. Es
kam zu Zuſammenſtößen mit der Polizei. Sechs Kommuniſten, da
runter zwei Ausländer, wurden verhaftet

In den Jnduſtriegebieten ruhte die Arbeit völlig. Die Kund-
gebungen der Arbeiterſchaft nahmen insbeſondere in Borinage und
den übrigen Kohlenrevieren den Charakter von Volksfeiern an. Jn
den Großſtädten Brüſſel, Antwerpen, Genk, Lüttich uſw. war eben
falls der größte Teil der Betriebe geſchloſſen. Ueberall fanden ge
waltige Umzüge ſtatt. Der Eiſenbahnverkehr mußte wegen der Be
urlaubung zahlreicher Eiſenbahner zum 1. Mai eingeſchränkt wer
den. Zahlreiche Züge und Lokomotiven waren mit Blumen, Baum
werk und roten Fahnen geſchmückt.

Schweiz

Bern, 1. Mai. (Eig. Drahtb.)
1. Mai teilwelſe Arbeitsruhe.

Jn der Schweiz herrſchte am
Sozialdemdkraten und

Kommuniſten hielten überall getrennte Feiern ab, die ohne
Zwiſchenfälle verliefen

England.

London, 1. Mai. (Eig. Drahtb.) Anläßlich des 1. Mai hat
Ramſay Macdonald dem „Daily Herald“ eine Bot-
ſchaft geſandt, in der es u. a. heißt: „Jm vorigen Jahre fanden
unſere Maifeiern am Vorabend eines großen Sieges ſtatt. Wir
ſind jetzt dabei, die ſchweren und verantwortlichen Aufgaben durch
zuführen, die dieſer Sieg uns aufgebürdet hat. Mehr als jemals
zuvor, benötigen wir heute jene unermüdliche Begeiſterung und
jene kameradſchaftlichen Beziehungen, die die Partei zu ihrer heu
tigen Machtſtellung emporgehoben haben.

Jn London fanden am Donnerstag nur kommuniſtifſche
Maifeiern ſtatt. Die Demonſtrationszüge. an denen ſich
ſchätzungsweiſe insgeſamt 2000 Perſonen beteiligten, waren von
einem überaus ſtarken Polizeiaufgebot begleitet. Wie bereits im
vergangenen Jahre hatten ſich auch diesmal alle nichtkommuniſti
ſchen Kreiſe einſchließlich der linken Führer der Unabhängigen
Partei von den kommuniſtiſchen Demonſtrationen im Hyde-Park
ferngehalten.

Holland.

Amſterdam, 1. Mak. (Eig. Drahtb.) Die Maifeiern nahmen in
ganz Holland bei ziemlich ſtarker Arbeitsruhe einen glänzenden
Verlauf. Jn Amſterdam beteiligten ſich über 20 000 Menſchen
an einer Kundgebung im Stadion, wo die Arbeiterjugend u. a. in
verſchiedenen Teilen des Spielfeldes 5 Maibäume pflanzte. Mit
einem großen Fackelzuge fanden die Amſterdamer Veranſtaltungen
abends ihr Ende.

Polen.

Warſchau, 1. Mai. (Eig. Drahtb.) Die Maifeiern verliefen in
Warſchau zum erſten Male ſeit mehreren Jahren völlig ruhig
Verſuche kleinerer kommuniſtiſcher Trupps, Unruhe zu ſtiften,
konnten von der Polizei ſofort im Keime erſtickt werden. In der
Provinz wurde die Ruhe ebenfalls nirgends geſtört. In den Ver
ſammlungen der Warſchauer Sozialiſten wurden Entſchließungen
gegen die Diktatur Pilſfudſkis und für die Wiederher
ſtellung der Rechts und Verfaſſungsherrſchaft in Polen angenom
men



auſtralien) iſt es anläßlich der Feiern des 1. Mai
Zwiſchenfälken gekommen. Unter kommuniſtiſcher oder ſyndika
liftiſcher Führung haben Arbeitsloſe in der Nacht zum Donnerstag

Tſchechoſlowakel.

Prag, 1. Mai. (Eig. Drahtb.) Der 1. Mai wurde in Prag im
Sinne des gemeinſamen Maiaufrufs der tſchechiſchen und deutſchen
Sozialdemokratie gefeiert: im Sinne der Verbrüderung aller ſo
zialdemokratiſchen Parteien in der tſchechoſlowakiſchen Republik
Die große Beteiligung an den Umzügen zeigte, daß die Sozialde
mokratie immer ſtärkeren Aufſchwung nimmt und die Arbeiter
ſchaft, von den Kommuniſten enttäuſcht, zur Sozialdemokratie zu
rückkehrt.

Rumänien
Bukareſt, 1. Mai. (Eig. Drahtb.) Auf Anordnung der Regie

rung Maniun waren ſämtliche Maidemonſtrationen unter frejem
Himmel verboten und unterſagt worden, ſodaß die ſozialdemokra
tiſchen Arbeiter ſich in den ihnen zur Verfügung ſtehenden Sälen
zu ſchlichten Maifeitern zuſammenfanden. Die Veranſtal
tungen ſind überall ruhig verlaufen.

Griechenland

Akhen, 1. Mai. (Eig. Drahtb.) Dem Beſchluß eines von nicht
kommuniſtiſchen Arbeitern eingeſetzten Komitees folgend, feierte
die griechiſche Arbeiterſchaft in Athen und den größeren Städten
Griechenlands den Maitag bei faſt völliger Arbeitsruhe
in geſchloſſenen Verſammlungen Die Eiſenbahner ließen am Vor
mittag ſämtliche Züge 10 Minuten halten, während die Hafenar
beiter in den griechiſchen Häfen um 12 Uhr mittags ſämtliche
Sirenen in Aktion ſetzten. Der von der nichtkommuniſtiſchen Ar
beiterſchaft eingeſetzte Ausſchuß hatte am Vorabend des 1. Mat ge
gen etwaige kammuniſtiſche Störungsverſuche ſcharfe Ab-
wehrmaßnahmen beſchloſſen.

Bulgarien
Sofia, 2. Mai. (E9). Jn Anbetrachts des Verbots öffentlicher

Kundgebungen veranſtaltete die Sozialdemokratie von Sofia
zwei geſchloſſene Maiverſammlungen, die bis auf den letzten Platz
gefüllt waren und einen impoſanten Verlauf nahmen. Die von
den Kommuniſten ſeit Wochen gegen den Widerſtand der Polizei
angekündigten Maſſenumzüge mußten ausfallen, da Teilnehmer
nicht vorhanden waren. Der aus Berlin entſandte Vertreter der
Komintern mußte, ohne irgend etwas ausgerichtet zu haben, ſeine
Rückreiſe antreten. Die Polizei nahm insgeſamt 140 Perſonen
feſt, darunter vor allen Studenten, die, entgegen dem Verbot, zu
demonſtrieren verſuchten

Japan.
Tokio, 1. Mai. (Eig. Drahtb.) Schätzungsweiſe haben in

Tokio 50 000 Perſonen an der Maifeier teilgenommen. Die De
monfſtrationen verliefen ohne Zwiſchenfälle. Die Behörden hatten
als Vorbeugungsmaßnahme 150 Kommuniſten in Schutzhaft ge
nommen.

Amerika.
Newyork, 1. Mai. (Eig. Drahtb.) Die Maifeiern der Sozialiſten

verliefen in ganz Amerika bei einer unerwartet ſtarken Teilnahme
der Arbeiterſchaft vollkommen ruhig. An der Demonſtration der
Newyorker Sozialiſten beteiligten ſich etwa 20 000 Perſonen. Die
Kommuniſten hielten auf dem Unions Square eine Sonderfeier
ab. Die zwiſchen ihnen und reaktionären Elementen drohenden Zu
ſammenſtöße wurden durch ſtarkes Polizeiaufgebot verhindert. Auf
Anordnung der Newyorker Behörden ſtand die geſamte Polizei mit
18 300 Beamten in Alarmbereitſchaft.

Auſtralien.

Brisbane, 1. Mai. (Eig. Drahtb.) Jn Darwin (Nord
zu ernſten

den Palaſt des Adminiſtrators, des höchſten britiſchen Würden
trägers, in Beſitz genommen. Auf dem Regierungsgebäude wurde
die Rote Fahne gehißt. Die Behörden haben die Polizei durch
ſämtliche Beamte von Darwin und die Angeſtellten der dortigen
Kabelſtation verſtärkt und zahlreiche Verhaftungen vorgenommen.

Das peinliche Oſtprogramm.
Die Rechtkspreſſe verdächtigt Beamte

Die Veröffentlichung der Pläne des Kabinetts Brüning
für ein Oſt hilfegeſetz hat die Rechtspreſſe ganz rabigat
gemacht. So appelliert ein Berliner Blatt an die Beamtenſchaft,
ſelbſt ein ſcharfes Vorgehen gegen die Beamten zu fordern, die „die
dem ganzen Charkter des deutſchen und preußiſchen Beamtentums
allein entſprechende ernſte Auffaſſung von der Gehorſamspflicht
und abſoluten Zuverſäſſigkeit der Staatsdiener“ nicht teilen. Zur
Vermeidung von Jndiskretionen verlangt das Blatt „eine grund
ſätzliche politiſche Entſcheidung der neuen Reichsregierung

Solange die Rechtspreſſe noch nicht feſtgeſtellt hat, wer eigent
lich etwas verbrochen hat, ſollte ſie dieſe üble Scharfmacherei geger
Beamte unterlaſſen. Noch iſt nicht erwieſen, daß irgendein Staat
geheimnis von einem Beamten verraten worden iſt. Daß der
Rechtspreſſe die Aufdeckung ungheuerlicher Pläne nicht an
genehm iſt, glauben wir gern. Ob aber dem deutſchen Volk
das ebenſo unungenehm iſt, möchten wir ſehr bezweifeln. Wer ein
gutes Gewiſſen hat, braucht Jndiskretionen nicht zu fürchten.

Das Stahlhelmverbot.
Die von dem Zentrumsreichskanzler Brüning wegen der

Aufhebung des Stahlhelmverbotes für Rheinland
und Weſtfalen gewünſchte Beſprechung zwiſchen Reſſorts des Rei

ches und dem allein zuſtändigen preußiſchen Jn-
nenminiſterium' iſt von dem Reichsinnenminiſter Dr. Wirth
zum 9. Mai einberufen worden. Das widerſpricht der ſonſt
bei dar Einberufung gemeinſamer Konferenzen üblichen
Praxis inſofern, als jeweils das federführende Miniſterium, und
das iſt im Fall des Stahlhelmverbots das preußiſche Jnnenmini
ſterium, die Einladungen zu gemeinſamen Beſprechungen er
gehen läßt.

Es entſteht die Frage, ob die preußiſche Regierung ſich unter
den obwaltenden Umſtänden überhaupt an der Beſprechung betei
ligen ſoll, zumal an ihrer ablehnenden Haltung in der Sache ſelbſt
kaum ein Zweifel beſteht.

Aeberflüſſige Bemühungen.
Wie der „Sozialdemokratiſche Preſſedienſt“ erfährt, wird die

preußiſche Staatsregierung das ihr von dem Zentrumskanzler
Brüning zugeſtellte und demnächſt von dem Reichsinnenminiſter
Dr. Wirth Jegenüber Preußen zu vertretende Anſinnen auf Auf
hebung des Stahlhelmverbots für Rheinland und Weſtfalen ein
ſtimmig ablehnen Die preußiſchen Zentrumsminiſter ſind
ebenfalls gegen die Aufhebung des Verbots.

Seipels Rücktritt.
Der Bundesvorſtand der chriſtlich-ſozialen Partei iſt zu Don

nerstag, den 8. Mai nach Wien einberufen worden. Er ſoll ſich
mit der Nachfolge Dr. Seipels beſchäftigen. Seipel hat an die an
ihm ergangene Aufforderung, ſeinen Rücktritt zurückzunehmen,
zwar noch keine Antwort erkeilt, man nimmt jedoch an, daß ſeine
Rücktrittserklärung unwiderruflich iſt.

Die le finanzpolitiſchen Kämpfe im Reichstag galten in erſterLinie e der Fehlbeträge im Reichshaus
halt. An der Erreichung dieſes Ziels hat die Arbeiterklaſſe das
größte Jntereſſe. Leere Kaſſen ſind, wie die Erfahrungen des letzten
Jahres am deutlichſten bewieſen haben, die größte Gefahr für die
Demokratie und die Sozialpolitik. Deshalb liegen alle finanzpoliti
ſchen Maßnahmen, die dieſe Fehlbeträge erhalten oder gar ver
größern, nicht im Intereſſe der Arbeiterſchaft. Trotzdem haben ſich
die Kommuniſten zu Anträgen hinreißen laſſen, die nicht die Be
ſeitigung, ſondern eine Steigerung des Kaſſendefizits zur Folge
haben müßten.

Die KPD. verlangte im Reichstag die Aufhebung der Um
ſatzſteuer, der Bierſteuer, der Tabakſteuer, der Zucker
ſteuer und der Lohnſteuer. Würde dieſen Forderungen ent
ſprochen worden ſein, ſo würde ein Steuerausfall von rund 3,5 Mil
liarden entſtanden ſein. Jhm würde aus Steuererhöhungen sin
Mehrertrag von 740 Millionen gegenüberſtehen. Es würde ſich alſo
ein Fehlbetrag von faſt 3 Milliarden ergeben. Die Folge wäre, daß
die Renten nicht mehr ausgezahlt, die Zuſchüſſe zur Jmwalidenver
ſicherung nicht mehr geleiſtet und alle anderen ſozialen Aufwendun
gen des Reichs nicht mehr aufrecht erhalten werden könnten. Der
takſächliche Erfolg dieſer Maßnahmen wäre alſo eine empfind
liche Schädigung der Arbeiterklafſe.

Ebenſo demagogiſch und ſchädlich iſt der Antrag der Kommu
miſten auf

Aufhebung der Lohnſteuer.

Damit ſoll der Eindruck hervorgerufen werden, als ob die Lohn
ſteuer mit 1,4 Milliarden künftig den Lohn und Gehaltsempfängern
belaſſen bleiben ſoll. Dieſe Erleichterung würde jedoch nicht ein
treten, weil anſtelle des Lohnſteuerabzugs künftig die Einſchätzung

Schober auf Reiſen.

Schober mit Briand in Paris.

Paris, 1. Mai. (Eig. Drahtb.) Der öſterreichiſche Bundes
kanzler Schober iſt am Donnerstagmorgen, 8.25 Uhr, in Beglei
tung ſeines Kabinettschefs Junkar nach London abgereiſt.
Am Bahnhof hatten ſich außer den Mitgliedern der öſterreichiſchen
Geſandtſchaft u. a. die bevollmächtigten Miniſter der Tſchecho
ſlowakei, Ungarns und Japans eingefunden. Jm Namen des Quai
Denn überbrachte der Chef des Protokolls die Abſchiedsgrüße

riands.

Schober äußert ſich in einem Jnterview im „Paris Midi“ über
ſeinen Pariſer Beſuch außerordentlich befriedigt Er erklärte, in
London ebenfalls eine beſondere Aktivität entfalten zu
vollen, um den politiſchen Horizont Oeſterreichs „auch von der
letzten kleinen Wolke zu befreien Vorher hatte ſich Schober es
ſich nicht nehmen laſſen, noch raſch ſein am Dienstag im „Journal
des Debats“ erſchienenes Jnterview zu dementieren. In dieſem
Interview hatte er den Ausſpruch von „Zwei Staaten aber eine
Nation“ auf Deutſchland und Oeſterreich angewandt. Jetzt erklärt
Schober, er habe es gar nicht ſo gemeint, er habe lediglich geſagt:
„Ein Volk, eine Raſſe, aber zwei Nationen, zwei Staaten.

Tod der Todesſtrafe.
Im KRechksausſchuß des Preußiſchen Landtages

wurde am Mittwoch ein deutſchnakionaler Antrag abge
lehnt, der den Einfluß der Preußiſchen Regierung dafür einſetzen
wollte, daß bei der Neuſchaffung des Reichsſtrafgeſetzbuches die
Todes ſtrafe aufrechterhalten bleibt. Jn dem 21 Abgeordnete
ſtarken Ausſchuß ſtimmten nur 6 Abgeordnete für den deutſchna
tionalen Antrag Der deutſchnationale Senatspräſident am Kam-
mergericht, Dr. Deerberg, enthielt ſich der Stimme und be
gründete das damit, daß er auf Grund ſeiner eigenen richterlichen
Erfahrung nicht, für den Antrag eintreten könne.
Die Kommuniſten beteiligten ſich an der Abſtimmung überhaupt
nicht.

Ordensfimmel in Rußland.
Und die materiellen Vorkeile, die damit verbunden ſind.

Aus Moskau wird gemeldet, daß der Zentralvollzugsaus
ſchuß in Uebereinſtimmung mit dern Rat der Volkskommiſſare ein
neues Ordensgeſetz geſchaffen hat, nach dem die Zahl der
Orden auf vier erhöht wird. Jn Zukunft wird es außer den be
reits beſtehenden Orden des Roten Banners und des Roten Ban
ners der Arbeit einen Lenin- Orden und einen Orden des Roten
Sternes geben. Jeder Träger eines Sowjetordens ſoll künftig für
den erſten Orden 30 Rubel im Monat, für jeden weiteren 25 Ru
bel an den ſonſtigen Einkünften an Gehalt oder Lohn erhalten.
Darüber hinaus erhält ein HOrdensträger mit der Verleihung des

Befreiung von der Einkommenſteuer, Verminderung der Woh
(nungsmiete uſw

Ordens automatiſch das Recht auf unentgeltliche Eiſenbahnfahrten,

Was iſt mit der Lohnſteuer
Hätten die Arbeiter von ihrer Abſchaffung einen Vorteil

zur Einkommenſteuer vorgenommen würde. Das bedeutet aber eine
weſentliche Verſchlechterung für die Lohn und Gehaltsbegzieher. Bei
der Lohnſteuer ſind nicht nur der ſteuerfreie Lohnbetrag und die Fa
milienermäßigungen höher als bei der Einkommenſteuer, es wird
auch das Eyxiſtenzminimum doppelt angerechnet, wenn Mann und
Frau Lohneinkommen haben. Beide Vergünſtigungen wer
den bei der veranlagten Einkommenſteuer nicht gewährt. Die
Aufhebung des Lohnabzugs iſt auch eine Erſchwerung der Steuer
zahlung für den Lohnbezieher, der anſtelle des relativ geringen
Steuerabzugs bei den Lohn und Gehaltszahlungen nunmehr viertel
jährlich größere Beträge zu entrichten hätte.

Die Kommuniſten verweiſen demgegenüber darauf, daß die Lohn
ſteuer das Einkommen des Arbeiters bis auf den letzten
Pfennig erfaßt. Das liegt jedoch nicht am Lohnabzug, ſondern
an der Möglichkeit, die Höhe des Arbeitseinkommens leicht feſtzu
ſtellen. Darum wurde z. B. auch in der Vorkriegszeit, als es noch
keinen Lohnabzug gab, das Arbeitseinkommen genau ſo wie heute in
voller Höhe ſteuerlich erfaßt.

Die Beibehaltung der Lohnſteuer liegt daher im
Intereſſe der Arbeiterſchaft. Infolgedeſſen iſt die So
zialdemokratie nach wie vor gegen die völlige Aufhebung und für
einen ſozialen Ausbau der Lohnſteuer. Durch dieſe Politik iſt er
reicht worden, daß das Exiſtenzminimum von monatlich 50 Mark im
Jahre 1924 auf gegenwärtig 100 Mark erhöht wurde, daß weitere
Milderungen für kleine Einkommen gewährt werden und daß in den
letzten fünf Jahren den Lohnbeziehern rund 300 Millionen Lohn
ſteuer zurückerſtattet worden ſind. Alles das iſt a u s ſchließlich
ein Verdienſt der Sozialdemokratie Dieſen Erfolgen
haben die Kommuniſten nichts als demagogiſch übertriebene Forde
rungen entgegenzuhalten.
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Der Dolch im Gewande.

Die Verſchwörung gegen Hugenberg hinter verſchloſſenen Türen

Die Sonderkonferenz der Mehrheit der deutſchnationalen

im Weinreſtaurant Mitſcher unter dem Vorſitz des Gra
fen Weſtarp zuſammen. Von den 36 eingeladenen Abgeordneten
war ein Teil entſchuldigt und unentſchuldigt nicht er
ſchienen. Die Verhandlungen wurden für ſtreng vertraulich er
klärt:

Der Friedländer Kommnniſtenprozeß.
Am Mittwoch nahm vor dem erweiterten Schöffengricht Neu

brandenburg ein Prozeß gegen 20 Friedländer Kommuniſten
wegen Landfriedensbruchs ſeinen Anfang. Die Anklage legt den
Kammuniſten, die ſämtlich dem kommuniſtiſchen Arbeiter Schutz
bund angehören, zur Laſt, daß ſie in der Nähe des Dorfes Sand
hagen mehrere Stahlhelmleute am 11. Januar überfallen, von den
Rädern geriſſen und zum Teil ſchwer verletzt haben. Wegen Rä
delsführerſchaft wird ſich der Schmied Redel zu verantworten
haben, der die ganze Aktion eingeleitet und organiſiert, allerdings
T wie es bei derartigen Führern oft zu beobachten iſt an der
Schlägerei nicht teilgenommen, ſondern die anderen vorgeſchickt
hat. Der Angriff auf die Stahlhelmleute erfolgte mit Knüppeln,
Totſchlägern und dergleichen. Mehrere Friedlänt
ſind wegen öffentlicher Zuſammenrottung ang
dem eigentlichen Ueberfall auf die Stahlhelmleute nichts

fen zwiſchen 12 und 2 Monaten verurteilt
würden freigeſprochen. Den 3 in Unterfuchungshaft befindlichen
Angeklagten wird die bisher erlittene Haft auf die Strafe angerech
net.

Der Reichsausſchuß der Wirkſchaftsparkei, der am Donnerstag
in Berlin tagte, billigte die Beteiligung der Bäcker und Fleiſcher
meiſter an der Regierung Brüning. Das Geſchäft iſt für die Herr
ſchaften ſo lohnend geweſen, daß ſie nach einem Vortrag ihres Vor

ſizenden, den Bäckermeiſter Drewitz, vor Freude auf jede Diskuſ-
ſion verzichten.

Der neue Nunlins in Berlin, Erzbiſchof Orſenigo, iſt am Don
nerstagmittag vom Reichspräſidenten empfangen worden.

Profeſſor Hellpach erklärt die Blättermeldung, nach der er zur
Volkskonſervativen Vereinigung übergetreten ſei,

als „frei erfunden“. Er gehöre nach wie vor zur Demokra
tiſchen Partei

Keine Einbürgerung Hitlers. Auf eine kleine Landtagsanfrage
an die thüringiſche Regierung iſt folgende Antwort erteilt worden
Die thüringiſche Staatsregierung hat nicht die Abſicht, Herrn
Adolf Hitler die Erwerbung der thüringiſchen Staatsangehörigkeit

Staatsbeamten anſtellt.

Die Reichsverſicherungsanſtalt in Berlin hat neben ihrem gro

bau errichtet. Sie braucht dieſen Neubau vor allem für das Archiv
und die Karthothek mit 24 Millionen Karten, die in den bisheri

de neuen Räume werden vorausſichtlich im Oktober bezogen wer
en.

PhoebusLohmann geſtorben. Der aus der Phoebus
Affäre bekannte frühere Kapitän zur See Lohmann iſt am
Donnerstag in Rom an den Folgen eines Herzſchlages geſtorben.
Lohmann war ſeinerzeit Leiter der Seetransportabteilung des
Reichswehrminiſteriums.
Gelder zu zahlreichen undurchſichtigen Geſchäften benutzt. Eine
ehrenrührige Handlung war ihm nicht vorzuwerfen.

Beamkenkabinett in Sachſen Die demokratiſche Fraktion des
Sächſiſchen Landtags hat an den Vorſitzenden der volksparteilichen
Landtagsfraktion einen Brief gerichtet, in dem es heißt, daß nach
dem Verlauf der letzten Verhandlungen z. Zt jede politiſche Koali
tionsregierung in Sachſen unmöglich ſei. Aber auch eine Neuwahl
bringe keine Klärung. Nach dem Zuſammentritt eines neuen Land
tags ſei vielmehr mit erhöhten Schwierigkeiten zu rechnen. Es

politiſchen Beamtenkabinetts zu löſen. Eine Antwort der Volks
partei liegt noch nicht vor.

Die franzöſiſche Regierung hat das neue Sozialverſicherungsge
ſetz am I. Mai im „Journal Officiel“ veröffentlicht. Sie
gleichzeitig verkünden, daß ſie das Datum des 1. Mai für die Ver
öffentlichung des epochemachenden Sozialgeſetzes abſichtlich gewählt
habe, um durch die Tat zu beweiſen, daß ſie vom Geiſt des Fort
ſchrikts erfüllt ſei.

Devedos Gandhi, ein Sohn des indiſchen Freiheitsführers, der
ſich bereits wegen Uebertretung der Salzgeſetze im Gefängnis be
findet, iſt wegen vor ſeiner Verhaftung gehaltenen Rede zu einem
Jahr verſchärften Kerkers verurteilt worden.

Reichstagsfraktion trat am Donnerstag Abend um 7 Uhr in Berlin

Am Donnerstag wurden 16 Angeklagte zu Gefä n g nis ſt ra-
4 Angeklagte

dadurch zu ermöglichen, daß ſie ihn pro forma als thüringiſchen

ßen Hauſe am Fehrbellinerplatz einen zehnſtöckigen Erweiterungs

gen Räumen nicht mehr überſichtlich untergebracht werden können.

In dieſer Eigenſchaft hatte er ſtaatliche

ſei deshalb Pflicht der Parteien, die Kriſe durch Bildung eines un
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Die Gebrüder Saß.
Man kann ihnen wieder nichts nachweiſen.

Die drei Brüder Saß
die als Täter des vor Jahresfriſt verübten ſenſationellen Einbruchs
in die Depots einer Berliner Bank vermutet werden, denen aber
der Einbruch nie nachgewieſen werden konnte, wurden jetzt auf
friſcher Tat beim Einbruch in einen Zigarrenladen gefaßt. Aber
auch hier kann ihnen nichts nachgewieſen werden. Der Verteidiger
der Gebrüder Saß hat einen Antrag auf Haftentlaſſung ſeiner
Klienten geſtellt, da den Meiſterknackern nichts bewieſen werden
kann. Sie werden deshalb nach erfolgtem Haftprüfungstermin
ſchon heute vormittag wieder auf reien Fuß geſetzt werden. Sie
dürften ſich in wenigen Tagen höchſtens wegen groben Unfuügs zu
verantworten haben

König Makombes Glück und Ende.
Dieſer Tage wurde in Berlin Neukölln der Schwer

gewichtsweltmeiſter im griechiſch römiſchen Ringkampf,
Max Bambulag, beerdigt.

Am erſten Oſtertag, nachmittags um 5 Uhr, ſollte der einſtige
Schwergewichtsweltmeiſter im griechiſchrömiſchen Ringkampf, der
Neger Max Bambula, noch einmal auf die Matte gehen. Jn
keinem Rieſenzirkus ſollte er auftreten, ſondern draußen im hohen
Norden Berlins, auf einem Rummelplatz in der Kaſtanienallee.
Dem bärenſtarken, drei Zentner ſchweren Negerringer, ſtrömte
plötzlich der Schweiß aus allen Poren; er ſchleppte ſich noch bis
zur Garderobe, brach zuſammen. Seine Kollegen bemühten ſich
um ihn, trugen ihn in einen Krankenwagen, Bambula weinte wie
ein Kind: „Liebe Freunde, laßt mich noch einmal ringen!“ „Mar,
das geht nicht, Du gehörſt ins Bett, aber nicht auf die Matte.“ Als
am nächſten Morgen ſeine Kollegen in der Charitee nachfragen,
wird ihnen der Beſcheid. heute morgen um 3 Uhr iſt Max Bam-
bula an Herzſchlagaderverkalkung verſchieden.

Hätken 1895, einige Tage nach ſeinem 14. Geburtstage, die wil
den Weißen von Chikago Bambula noch faſſen können, dann wäre
er, wie ſo viele ſeiner ſchwarzen Brüder, kaltblütig gelyncht wor
den, und in den kühlen Fluten des Michiganſees hätte eine Neger
leiche mehr geſchwommen. An jenem Tage lief Bambula um ſein
Leben, erreichte den gerade ausfahrenden Kanſaserpreß noch on
der Kupplung und entwiſchte unerkannt in die weite ſchweigende
Prärie. Seinen Vater, der heute noch einen Schlächterbetrieb im
Negerviertel von Chikago beſitzt, hat er ſeit dieſer Zeit nie mehr
geſehen. Max Bambulg war der Feme des Ku-Klux-Klan ver
fallen.

Fünf Jahre ſpäter forderte in einer Rotterdamer Hafenkneipe
ein ſchwarzer Steptänzer die damalige Elite der holländiſchen Rin
ger zum Kampf heraus. Bambula meldete ſich, er gefiel, wurde
zur Truppe des ringenden Tänzers engagiert. In Petersburg,
wohin man reiſte, legte Bambula in einem ſenſationellen Match
Padubny auf die Schultern, und auch Lurich, Eberle und
Koch gelang es nicht, den ſchwarzen Fleiſchklotz umzulegen. Ein
Triumphzug durch alle Staaten Europas begann. Der Neger
konnte es ſich leiſten, jeden Mittag einen Schweinebraten von ſechs
Pfund Gewicht zu vertilgen und eine Flaſche Kognak dazu zu trin
ken; Abend für Abend ſtülpte ſich Bambula ſeinen Zylinder auf
den Kopf und ſtolzierte in die Arenga.

Am Tage der amerikaniſchen Kriegserklärung an Deutſchland
ſaß Bambula in Hamburg geruhſam bei Frau und Kind. Es be
gannen ſchlechte Zeiten. Woher ſollte die Frau jeden Tag drei
Eisbeine nur für das Mittageſſen ihres Mannes beſchaffen? Eines
Tages erreichte den verfehmten Niggerſohn aus Chikago die Auf
forderung ſeines Konſuls, ſich unverzüglich nach Amerika einzu
ſchiffen, und ſeinem Vaterland zu dienen. Bambula ſchrieb dem
Konſul, er denke nicht daran, in ein Vaterland zu fahren, deſſen
weiße Söhne ihn hatten lynchen wollen. Der Neger blieb alſo in
Hamburg, hoffte auf beſſere Zeiten, aber als die Männer aus den
Schützengräben zurückkehrten, da wollte ſich kein Saal mehr fül-
len, wenn Bambula ſchweißtriefend und keuchend über die Matkte
ſtampfte. Hieß doch die neue Sportreligion Böxen, und Brei-
tenſträter wurde ihr Prophet!

Reſigniert verließ Bambula die Matte, aber noch halte er ſeine
Laufbahn nicht beendet: der Film holte ſich den rieſigen Neger, der
in dem großen Prunkſtück Die Herrin der Welt den Kö-
nig Makombe ſpielen durfte. Aber nichts iſt unſicherer als das
Brot des Films. Makombes Königtum war infolgedeſſen nur von
begrenzter Dauer. König Makombe wurde wieder Bambulg.
BVambulag fing wieder an zu ringen aber ſeine Tourneen führten
nicht mehr nach London, Paris und Madrid, ſondern nur noch nach
Güſtrow, Deſſau und Kottbus. 49jährig brach am erſten Oſterkag
dieſes Jahres die Chikagoer Schlächtereiche in dem wackligen Zelt
eines Vorſtadtrummels zuſammen. Jetzt hat ihm die internationale
Ringergemeinde auf den ſtillen Neuköllner Kirchhof ein letztes Ge
leit gegeben.

Der Telephondienſt zwiſchen England und Auſtralien wurde am
Mittwoch durch ein längeres Geſpräch zwiſchen Macedonald und dem
Führer der auſtraliſchen Arbeiterpartei und auſtraliſchen Miniſter
präſidenten Scullin eröffnet. Die Entfernung zwiſchen London und
Canbera beträgt rund 18 000 Kilometer

Einbruch in ein Kloſter. Jn Düſſeldorf drangen in der Nacht
zum Donnerstag zwei Männer in das Kloſter Annaſtift ein und
zwangen eine Vewohnerin mit vorgehaltenem Revolver zur Her
ausgabe aller Wertſachen. Dann forderten ſie die Frau auf eine
Kirchentür aufzuſchließen und das Tabernakel zu öffnen. Als ſich
die Frau weigerte, ließen ſich die Spizbuben den Ausgang zur
Straße öffnen und entkamen, ohne daß das ſofort herbeigerufene
Ueberfallkommando die Flucht hätte verhindern können. Die Täter
ſind Burſchen im Alter von 18 bis 20 Jahren.

Schwerer Eiſenbahnraub in England. Auf der Strecke London
Stratford, ungefähr ſechs Kilometer vom Liverpool- Bahnhof ent
fernt, iſt am Donnerstag in einem Abteil erſter Klaſſe ein Eiſen
bahnbeamter überfallen worden. Der Verbrecher raubte eine
eiſerne Kaſſette mit 120 000 Mark, die zu Lohnzahlungen auf den
verſchiedenen Stationen dienen ſollten. Der Beamte wurde mit
ſchweren Hiebverletzungen bewußtlos aufgefunden. Von dem
Täter fehlt jede Spur.

Muttermord. Jn dem holländiſchen Städtchen So eſt tötete ein
17jähriger Sohn in Abweſenheit ſeines Bruders Und ſeines Vaters
ſeine auf einem Sofa ruhende Mutter mit 5 Beilhieben auf den
Kopf. Der Täter wurde verhaftet. Ueber die Motive ſeiner Tat
verweigerte er jede Auskunft.

Vom Schlachtfelde der Arbeik. Jn Helmond (Holland) ſprang
am Donnerstag morgen in der dortigen chemiſchen Fabrik die Zu
fuhrleitung einer Chlorgasanlage. Zwei Arbeiter wurden getötet
Der Direktor erlitt eine lebensgefährliche Vergiftung.

ſchweres Autkobusunglück. Jn der Nähe von Ungariſch-Hra
diſch kam ein Autobus ins Schleudern und ſtürzte bei dem Verſuch,
einem entgegenkommenden Fuhrwerk auszuweichen, in den Stra
ßengraben. Von den neun Jnſaſſen war einer auf der Stelle tot,
zwei andere ſtarben im Krankenhaus. Die übrigen ſind ſchwer
verletzt worden.

Neue Mumienfunde in Aegypten. Profeſſor Selim Haſſan hat
bei ſeinen Ausgrabungen in der Nähe des aufgedeckten Grabes des
Prinzen Rawer ein großes unterirdiſches Gewölbe entdeckt, das
bisher unbekannt war. Jn dem Gewölbe wurden vier Gräber
reihen mit 80 Mumien vorgefunden, deren Hüllen wertvolle In
ſchriften aufwieſen. Zwei der Mumien wurden zur genaueren
Prüfung aus dem Gewölbe entfernt. Eine derſelben war in Blatt
gold gehüllt.

Wann hat Columbus Amerika enkdeckt? Wie dem „Daily Herald“
aus Barcelona geſchrieben wird, will der ſpaniſche Geſchichtsforſcher
Ullog in den Archiven von Simancas ein Schriftſtück gefunden haben,
das eine Schilderung der Entdeckerfahrten von Columbus enthält und
worin es heißt, daß Columbus bereits mit 28 Jahren auf einer ſeiner
Jugendreifen den Boden des neuen Erdteils bekreten habe. Zugleich
iſt darin erwähnt, das Columbus, als er von Ferdinand dem Katho
liſchen und deſſen Gemahlin Jſabella zu ſeiner Weltreiſe ausgerüſtet
wurde, im Alter von 50 Jahren ſtand, ſo daß die erſte Entdeckung
Amerikas in das Jahr 1464 gefallen wäre, während man bisher das
Jahr 1492 annahm. Sollte dieſe Nachricht ſich beſtätigen, ſo würde
der Streit um das Geburtsjahr des berühmten Enktdeckers von neuem
beginnen.

Welche deutſche Städte haben den größken Bibliotheksbeſitz? Auf
dem erſten Jnternationalen Bibliothekskongreß in Rom war kürzlich
eine von der Deutſchen Bücherei bearbeitete Bibliothekskarte aus
geſtellt, die die Bibliotheksbeſtände der größeren Städte Deirtſchlands
darſtellte. Danach ſteht Berlin mit 9 360 000 Bibliotheksbänden an
der Spitze; es folgen München mit 4 260 000 Leipzig mit 3 130 000,
Dresden mit 1890 000, Hamburg mit 1370 000, Stuttgart mit
1400 000, Frankfurt am Main mit 1280 000 und Breslau mit
1 230 000. Betrachtet man die Bibliotheksbeſtände im Verhältnis zur
Bevölkerung, ſo ergibt ſich ein anderes Bild. Dann hat München
die Führung; hier kommen nicht weniger als 6,2 Bände auf einen
Einwohner. An Zweiter Stelle ſteht Leipzig mit 46 Bänden. Dann
folgen Stuttgart mit 4, Dresden mit 31, Frankfurt am Main mit
27, Berlin mit 2,3, Breslau mit 2,2 und Hamburg mit 1,6 Bänden.
Jnsgeſamt entfallen in Deutſchland auf 60 Millionen Einwohner 54
Millionen Bibliotheksbeſtände, alſo auf jeden Einwohner 0,9 Bände.

Vernichtung von Kaffee und Tabak. Jm Februar hat das braſi
lianiſche KaffeeVerteidigungs-Jnſtitut, eine Privatgeſellſchaft zur
Hochhaltung der Kaffeepreiſe, 42 000 Sack Kaffee in den Atlantiſchen
Ozean werfen laſſen. Als Begründung wird angegeben, daß die
Ware verdorben war und ſich nicht mehr zur menſchlichen Nahrung
ignete. Faſt um die gleiche Zeit wurden in der Zentralheizungs

anlage des Kraftwerkes Dresden Neuſtadt 50 Ballen Rohtabak unter
zollamtlicher Aufſicht verbrannt. Auch dieſer Tabak ſoll völlig ver
dorben geweſen ſein und gehörte einer Züricher Firma. Auch das
Landesfinanzamt Köln macht auf Grund von Preſſemeldungen Mik
keilung über die Vernichtung von feingeſchnittenem Rauchtabak. Er
hebliche Mengen kamen in Frage, die „größtenteils minderwertig
und genußunbrauchbar“ waren. Kapitaliſtiſche Wirtſchaft in
Reinkultur!

Mit Flammenwerfern und Flugzeugen gegen die Heuſchrecken.
Die Länder des vorderen Orients, Aegypten, Paläſtina, Trans
jordanien, Syrien und der Jrak, ſehen ſich in dieſem Jahre von
einer Heuſchreckengefahr bedroht, die große Dimenſionen annimmt
und zu deren Bekämpfung alle Mittel dieſer Länder aufgewendet
werden. Jn allen dieſen Ländern wird der Kampf, zum Teil mit
Unterſtützung von Militär und Polizei, von Abteilungen der land
wirtſchaftlichen Miniſterien mit aller Energie geführt. Landſtriche,
die wie ſolche Abeſſiniens nicht über die notwendige Organiſation des
Regierungsapparates verfügen, ſind bereits zum Teil den Heu
ſchreckenſchwärmen zum Opfer gefallen. Aber in den anderen Län
dern iſt die Gefahr nicht minder groß. Sie droht die vhnehin ſehr
ſchwierige Lage der Bauernſchaft in dieſen Ländern noch zu erſchwe
ren, die durch die niedrigen Getreidepreiſe auf dem Weltmarkt her
vorgerufen iſt. Gegen die Heuſchrecken werden vor allem Flammen-
werfer in Anwendung gebracht, und an allen bedrohten Stellen iſt
ein quaſi militäriſcher Dienſt eingerichtet. Jn Aegypten werden die
Heuſchreckenſchwärme ſowohl vom Süden her erwartet, wo ſie be
reits in Oberägypten zwei Propinzen überfallen haben, als auch von
der Sinaihalbinſel her. Jn Aegypten wurde auch die Anwendung
von Aeroplanen zur Bekämpfung der Heuſchrecken in der Wüſte vor
geſchlagen. Jn Transjordanien werden täglich an zwanzigtauſend
Kilogramm Heuſchreckeneier und 16 000 Säcke mit Heuſchrecken
geſammelt.

„Hahnebüchen“. Jn einer Polemik mit der Orksgruppe Amberg
(Oberpfalz) des Zentralvereins deutſcher Shaatsbürger jüdiſchen
Glaubens hat der bekannte antiſemitiſche Agitator Münchmeyer,
früherer evangeliſcher Pfarrer auf der Jnſel Borkum, eine Erklärung
anſchlagen laſſen, in der es u. a. heißt: „Es gibt keine deutſchen
Juden, wie es auch keine deutſchen Neger und keine deutſchen Hotten
totten gibt Der Jude iſt ein aſtatiſcher Wüſtenmenſch, ein Fremd
ling. Es handelt ſich um eine Geſellſchaft von Verleumdern und

lattfußindianern.“ Die beiden Vorſtände Bloch und Godlewſky des
Amberger Zentralvereins ſtellten deshalb Beleidioungsklage, die da
mit endete, daß Münchmeyer zu 60 Mark Geldſtrafe verurteilt
wurde. Nach der Verkündung des Urteils verließ Münchmeyer mit
dem Ruf: Das iſt das Hahnebüchenſte, was ich je erlebt habe witt
entbrannt den Gerichtsſaal.

Heimlich über den Ozean Die Arbeit einer Newydrker
Diebesbande, die es ſich zur Aufgabe gemacht hat, beſonders wert-
volle Autos zu ſtehlen und ſie mit falſchen Papieren nach Europa zu
ſchicken, beſchäftigt zur Zeit auch die Berlin er Kriminalvolizei, da
in Berlin bereits einige dieſer in Amerika geſtohſenen Kraftwagen
geſehen worden ſind. Bevor die Wagen aſs geſtohlen erkannt wur
den ſind ſie von bisher noch nicht ermittelten Perſonen ordnungs-
mäßig beim Kraftverkehrsamt Berlin angemeldet worden. Es heißt,
daß die Wagen im Auftrage einer amerikanſſchen Verſicherungsge
ſeſlſchaft, die ihrerſeits bei einer zweiten Geſellſchaft in betrügerfſcher
Abſicht entſprechende Verſicherungen getätigt hatte geſtohlen worden
ſind. Eine Spur der Diebesbande die ihren Handel auch auf Jtaſten.
Frankreich und die Schweiz ausdehnte, iſt bisher noch nicht enkdeckt
worden.

Das tragiſche Ende eines Luftakrobaten.

Hundertmark, der in voller Fahrt von einem Flugzeug auf die
Strickleiter eines zweiten Flugzeugs umgeſtiegen war, hängt kraft
los an der Strickleiter herab. Beim Landen des Flugzeugs, auf
dem Düſſeldorfer Flugplatz, wurde der Luftakrobat eine weite
Strecke geſchleift und ſtarb eine Stunde ſpäter an den ſchweren
Verletzungen

Ausdehnung des Favag-Skandals. Gegen GeneraldirektorMädje
von der Vereinigten Berliniſchen und Preußiſchen Lebensverſiche
rungs A.G. die früher zu dem Konzern der Frankfurter Allge
meinen Verſicherungsgeſellſchaft gehörte, ſchwebt zur Zeit wegen Bei
hilfe zur Untreue und zum Betrug eine richterliche Vorunterſuchung.
Der mit der Unterſuchung gegen die Frankfurter Allgemeine Ver
ſicherungsgeſellſchaft beauftragte Unterſuchungsrichter glaubt, daß
Generaldirektor Mädje die Tätigkeit gewiſſer unzuläſſiger für die
Favag durchgeführter Vermittlungsgeſchäfte vorzuwerfen iſt. Es ſoll
ſich um äußerſt erhebliche Aktienkäufe und verkäufe handeln, für die
Mädje ſehr hohe Vermittlungspoviſionen erhalten haben ſoll. Den
Vorwurf der Beihilfe weiſt Mädje mit Entſchiedenheit zurück. Er
will von den Verfehlungen der Frankfurter Favag-Direktoren Becker
und Dunkel nichts gewußt haben, bevor dieſe vor aller Oeffentlichkeit
aufgedeckt worden ſind.

Letzte Nachrichten
(Eigene Funk- und Drahtberichte).

Zentrum und Volkskonſervative.
Die Rechtskonzenkrakion.

Köln, 2. Mai. (EF). Die „Rheiniſche Zeitung“ enthält in ihrer
Nummer vom 2. Mai folgende Mitteilung von beſonderer Seite:

„Jn den letzten Tagen haben zwiſchen Wirth, Brüning
und zwiſchen Vorſtandsmitgliedern der Zentrumspartei und Zen-
trumsfraktion Beſprechungen ſtattgefunden mit dem Ziele, bei den
kommenden Reichstagswahlen die nunmehr in allernäch-
ſter Zeit beſtimmt bevorſtehen, fünf bisherige Mitglieder der
deutſchnationalen Reichstagsfraktion als Spitzenkan-
didaten auf die Reichsliſte des Zentrums zu überneh
men und zwar handelt es ſich um folgende fünf bisherige deutſchna
tionale Abgeordneten- Wallraff, Klönne, Behrens,
Mumm und Treviranus. Jn dieſer Reihenfolge ſollen die
Abgeordneten vom Zentrum aufgeſtellt werden.

Die „Rheiniſche Zeitung“ bemerkt hierzu: „Dieſe Nachricht wird
Deutſchlands politiſche Welt aufs höchſte überraſchen. Läge ſie
nicht vollkommen in der Richtung der Anſchauungen, die von der
fühkenden Zentrumspreſſe ſtändig vertreten werden, ſo wäre man
auf den erſten Augenblick verſucht, ein Fragezeichen über die Mit
teilungen unſeres Vertrauensmannes zu ſetzen. An ihrem Wahr
heitsgehalt beſteht aber nicht der mindeſte Zweifel.“

Volksparkeilicher Rüſtungsfimmel

Königsberg, 2. Mai. (EF). Die Kreisvereins und Ortsvereins
vorſitzenden ſowie Vertrauensleute des Wahlkreisverbandes Oſt
preußen der Deutſchen Volkspartei nahmen am Donnerstag eine
Entſchließung an, in der zur Verteidigung der Provinz insbeſondere
der ſofortige Neubau des Panzerkreuzers B, der planmäßige Aus
bau der Flotte ſowie die Einrichtung des paſſiven Gas und Luft
ſchutzes für die wehrloſe Bevölkerung gefordert wird. Die Ent
ſchließung kam unter der Konkurrenz der Deutſchnationalen zu
ſtande und iſt daher nur als Agitationsmanöver zu werten

Eſpenlaubs Flugzeug abgeſtürzk.

Bremerhaven, 2. Mai. (E9). Auf dem hieſigen Flugplad
ſtürzte am Donnerstag daß ſchwanzloſe Raketenflugzeug des Düſ
ſeldorfer Fliegers Eſpenlaub aus bisher noch unbekannten Gründen
ab. Eſpenlaub, der im 30. Lebensjahr ſteht, mußte mit leichten
Fleiſchverletzungen in ein Krankenhaus gebracht werden. Die von
ihm für den nächſten Sonntag anläßlich eines Bremerhafener
Flugtages geplanten öffentlichen Vorführungen wurden auf unbe
ſtimmte Zeit vertagt.

Schweres Unglück bei einem Wohnhausbrand.

Dorkmund, 2. Mai. (Telunion). In Brachthauſen (Krs Olpe)
begrub beim Löſchen eines Wohnhausbrandes ein einſtürzender
Giebel drei Feuerwehrleute. Von den drei Verunglückten, die
ſchwer derletzt geborgen wurden, ſtarb der eine, ein Vater von
fünf unmündigen Kindern, bald nach der Bergung.

ſchweres Unwelker in Nordikalien.

Rom, 2. Mai. (Telunion). Aus Viarreggio wird gemeldet, daß
der Fluß Camaiore infolge der anhaltenden ſchweren Niederſchläge
aus den Ufern getreten iſt und weite Strecken überſchwemmt hat.
Einige bedrohte Siedlungen mußten eiligft geräumt werden. Aus
Lucca liegen ebenfalls Ueberſchwemmungsmeldungen vor. Jn der
Umgebung von Treviſo und Vicenza iſt ein ſchweres Gewitter nie
dergegangen, wobei mehrere Perſonen vom Blitz erſchlagen wur
den. e

Hie Ankunft Unamunos in Madrid
Madrid, 2. Mai. (Telunion). Am Donnerstagabend kraf Spa

niens größter Dichter Unamuno aus Salamanca in Madrid ein.
Am Bahnhof wurde er von mehreren Tauſenden Perſonen erwar
tet, die bei der Einfahrt des Zuges in ſtürmiſche Hochrufe ausbra
chen. Als einige Rufe „Nieder mit dem König laut wurden, griff
die Polizei zur Waffe und verſuchte die Menge auseinanderzutrei
ben. Da die Demonſtranten keine Fluchtmöglichkeit hatten, gab es
aufregende Szenen. Dabei wurden etwa 20 Perſonen leicht ver
letzt. 15 Perſonen wurden verhaftet. Jm übrigen verlief der
1. Mai ruhig und ohne Zwiſchenfälle.



e

h

e verbiligie Warenbeschaffung
e S zur Erleichterung der Lebenshaltung für unsere Kunden

Treffencle Beispiele!
Waschstoffe

Wollmuſſeline pp

Ein Poſten

KinderGöckchen 50
mit farbigem Woöollrand,
Größe 110 jedes Paar

Gardinen Handarbeiten
Künſtler- Gardinen 29 Hvale Mfetwdege 90

Pf.

Seidenstoffe Baumwollwaren
Waſch-Kunſtſeide Hemdentuch c bren zneue Druckmuſter 70 Pf kräftige Qualität

Meter. von 1.50 bis e Meter. 68 45
Rieſenauswahl derne AusmuſterunPf. Meter. e gezeichnetZleilig Fenſter 9.70 6.75 4.75Toile gen öchürzenſtoff 95 nne 95 ötores Klanmerſhirze

e e m geo e 90 v ne See meter 90 v e e de ten es osſelchnet und garniert VJahon See 20 unaug „46 Wohchuuſeline 49., etdrattons stofe

Stüchh von 1.10 bisWetter von 6.50 bis Pf. Se o 2.05 1.95 95 Pf
J GCrepe de Chine Hrn ſo on Keinlemen KleiderTweed Holz Rollo

er en 9.75 bis 46/00 1.25 1.00 Pf. Meter. von 2.90 vie Pf.

v cDamen-Konfelction 2
Backfiſch-Mäntel 90

1150 8.90engl. Art, teils ganz auf Futter

Haustuch Decke 95.
gezeichnet, 80 80

95 PfKüchen Haudtücher

gezeichnet und garniert
8.75 6.75 38.75

Damen-Parta
I d DamenStrohhüte

die neuen Geflechte

V FrauenHüteDamen- Mäntel aus guken modernen Stoff. 1650d e
teils ganz gefätteet 50 d dunkelbraune Hartplatte mit Metallgrif W die neueſten Formen, in allen Weiten 12.50 8 75 5.75Damen- Kleider Panama, weiß und farbig, J 9 ff Größe: 75 en 70 cm 65 a 60 em 50 em 45 em 40 em Jdflotte Macharten e 6.90 5.90 d T 6.50 5.90 5.75 9.90 4.75 4.25 90 a r ete e I

g dunkelrote glatte Hartplatte mit Ledergriff r 83 Rock mit Jumper, viele 95 K ſf Größe 75 cin 70 cm 65 e 60 em 55 em 50 em d

Svortkleider le n e rn ſFeſhe ſinnender
Schürzen Kofet nDamen J 9.75 9.25 8.75 8.25 6.45 6.25 9.900 Damen- WäscheKinder6chürzen Jummiſchürzen .90

S e z Pf. farbig, Gummi
Damen Gpmmiſchürzen Knaben-Gummiſchürzen J'

Jèoextra ſchwere Platten ſchw. Platten Qualität
Qual., farbig bedruckt mit Flugzeug- Bild.

Herren-Artikell Schuhwaren
Moderne Rnder 75 v
Ledergürtel en 295

Voll Rindleder

F feſte GummiSuenrrige a 75

28/24 3.75 1622Damen Riedertreter 95

einfarbig und Fantaſie, 36/42 Pf.
Leder-RKiedertreter

Farb., m. kl. Schönheitsfehl., beſ. 225

Mügelloffer e
13.90 12.50 11.90

Dam. MakoSchlüpferalten e 495 e e e 88
Lallſchuhe mit sbangen 965 Damen Gtrümyſe

prima Mako mit Naht
Damen Strümpfe

e e 95HerrengacquardGocken 48 m
mit Kunſtſeide plattiert Paar 95

70 cm 65 em

Strümpfe
Paar 45 Pf.

billig, f. Damen 2.45, f. Kinder

Werhemden 385 Damen. 5pangenſchude 575 Damen Strümpfe, pr. Waſchſeide 4 45

weiß und farbig 6.75 5.50 8.95 feinfarbig und Lack 6.9

Riesenscehla ger
ganz feine Maſche, m. fb. Rand Paar

Mappe 80 Stück weiß, 3 Stück
Näh und bicherheits mHtopfnadeln t u 10. e v

Porzellan Steingqut
Taſſen mit Goldrand 25 Pf. Speiſeteller, tief und flach. 12 Pf.
CTaſſen, China blau 32 Pf. Stullenteller, 18 cm 10 Pf.
Deſſertteller mit Goldrand
Speiſeteller, tief u. fllach, mit Goldrand 48 Pf.

25 Pf. SatzSchüſſeln, 6teilig
Brotkorb, Schiffchenform

Bratenplatte mit Goldrand. 95 Pf. Waſchbecken, ertra groß 95 Pf.
Sauciere mit Goldrand 95 Pf. Krüge dazu, einzeln 95 Pf.
Salats, vierechig 95 Pf. WaſchService, 8teilig. 2.85
Eierbecher mit Goldrand 10 Pf. WaſchService, Gold 5teilig 5 50

Stopf
Twiſt

in allen Far
ben, 3 Rollen Pf.

Schmortöpfe, grau 1.25 95 75 48 Pf.
Milchtspfe, grau 65 50 15 Pf.
Milchtöpfe, weiß. 95 65 50 Pf.
Kaffeekannen, weiß. 95 75 Pf.
Nachtgeſchirre 50 Pf.
Abwaſchſchüſſeln 95 Pf.
Teigſchüſſeln, grau 2.25 95
Eimer, grau, 28 cm 95 Pf.

22
S ſeid chlünſer 175

glatt u. geſtreift 2.95 2.45

Kinder-Shlüpſer 50
gute Qualität von

Seifen-Ahteilung
Weiße Klliangſelfe

Steil. gepreßt, ene ger Pf.

Hellgelte gillanafete 79.
Steil. gepreßt, 1000-g Riegel

8 Stück Tolletteſeife 95
in ZellophanBeutel.

üstt Latendeſeſe 75
in ZellophanBeutel

eobergarn 10 n
200 Meter 1000 Meter4fach, Rolle Pf. fach, Rolle Pf. n

Emalliowaren Stahlwaren
AluminiumEßlöffel 10 Pf.
AluminiumKaffeelöffel 2 Pf.
Eßlöffel, Alpacca verchromt 50 Pf.
Kaffeelöffel, Alpacca verchromt 28 Pf.
Eßmeſſer, Alpacca 50 Pf.
Backenbeſteck, Solingen 50 Pf
Eßbeſteck, Ebenholz 95 Pf.
Gasanzünder 15 Pf.

Konfitüren
Maiwein- Bonbons

erfriſchender Geſchmack

Kreme Schotolade 100 Gramm 95 Pf.

Eis-Kreme Schokolade 9d
erfriſch. Füll., 4 Tafeln à 100 Gramm

Vollmilch- Schokolade 148 v
Rieſentafel, à 200 Gramm

2 Pfund Marmelade 85

Eintaufs-
Netze Bind

fad. gr Form Pf. e

Elektr. Artikel
Schlafzimmer Ampel, komplett 7.95
Schlafzimmer Ampel, gemalt 10.75
DielenAmpel, komplett 8.50 6. 85
Deckenbeleuchtung 95 Pf.
WohnzimmerLampe r 14.50
HerrenzimmerKrone, 8 armig 23.50
Lampenſchirm, Satin 6.75
Lampenſchirm, Seide 12.50 10.50
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Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 2. Mai.

Gedenktage
2. Mai.

1471 Albrecht Dürer. 1857 FFranzöſiſcher Dichter Alfred de
Muſſet. 1918 Preußiſcher Landtag beſchließt Siebenklaſſenwahl
recht. 1919 Die Reichswehr beſetzt München. Guſtav Landauter
ermordet. 1921 Die Akademie der Arbeit in Frankfurt am Main
eröffnet.

Wöoran ſtarben die Leute?
Todesurſachen der im 3. Vierteljahr in Preußen Geſtorbenen.
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt auf Grund der „Sta

tiſtiſchen Korreſpondenz“ mitteilt, betrug die Zahl der Geſtorbenen
im 3. Vierteljahr 1929 101 672 gegen 100 259 im Vergleichszeitraum
des Jahres 1928. Die Sterbeziffer iſt, auf 10 000 Lebende berechnet,
von 102 08 auf 103,5 angeſtiegen; ſie iſt auch größer als die des
Jahres 1927, aber immer noch um 1,80 kleiner als die des Jahres
1926 Beſonders große Abweichungen der Sterbeziffern der
einzelnen Todesurſachen gegenüber dem Vorjahre und den früheren
Jahren haben ſich nicht ergeben.

Bei den übertragbaren Krankheiten nahm die Sterblichkeit bei
Kindbettfieber, Diphtherie und bei der Untergruppe andere über
tragbare Krankheiten“ nur wenig, bei Maſern und Röteln dagegen
etwas mehr zu während ſie bei allen übrigen übertragbaren Krank
heiten zurückgegangen iſt. Bei den ſonſtigen Todesurſachen
wieſen Krebs und Ver unglückungen eine weitere Zunahme
autf. Die Krankheiten der Verdauungsſtörungen nahmen um 1097
Todesfälle zu ſie ſind es, die hauptſächlich den Anſtieg der Sterbe
fälle gegenüber dem Vergleichszeitraum herbeiführten. Die Zu
nahme der Sterbefälle in der Altersklaſſe bis zu 1 Jahr um 3,5 v.
H. in der Altersklaſſe 1 bis 5 Jahre um 5,7 v. H. und in der Al
tersklaſſe 5 bis 15 Jahre um 4,2 v. H. beruht hauptſächlich hierauf.
Trotzdem der Anſtieg der Fieberziffer 105 auf 10 000 Lebende be
trug, blieb ſie doch noch unter dem Stand der Jahre 1924 bis 1926.

Beim Gehirnſchlag und den Krankheiten des Nervenſyſtems und
beim Selbſtmord, deren Sterbeziffern ſchwankend ſind, konnte ein
kleiner Zugang feſtgeſtellt werden. Bei den Krankheiten der Akt
mungsorgane, den Kreislauforganen und bei Mord und Totſchlag
waren die Abweichungen nur gering. Bei der Lebensſchwäche im
erſten Monat iſt eine Veränderung nicht eingetreten. Die Sammel
gruppe der übrigen Todesurſachen hat weiter abgenommen.

Zwei herrenloſe Fahrräder wurden am 24. 4. und 29. 4. auf
der hieſigen Polizeiverwaltung ſichergeſtellt. Die Eigentümer können
Anſprüche bei der Kriminalpolizei geltend machen.

Die nächſte Kreiskagſitzung findet am Freitag, den 16. Mai,
15 Uhr, im Kreisſtändehaus ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht an

dankNöſchenrode und Gen. Clauſen-Schierke, welche für die Gen.
SteigerwaldWernigerode und Gen WollenhauptIlſenburg in den
Kreistag eintreten. Die beiden Letzteren haben ihr Mandat nieder
gelegt, weil ſie in den Kreisausſchuß gewählt wurden. Die
weitere Tagesordnung iſt der Beſchlußfaſſung über den Bericht der
Verwaltung und den Stand der Kreiskommungalangelegenheiten und
dem ärztlichen Bericht des Kreiskrankenhauſes gewidmet. Ferner
werden die Haushaltspläne für den Kreis und des Kreiskranken
hauſes vorgelegt

Freie Sporkvereinigung 1895. Am Sonnabend
20 Uhr im Monopol eine Jugendverſammlung ſtatt. Neben einer
Ausſprache übers Kreisjugendtreffen in Gernrode, kommen ein
Vortrag und Rezitationen zu Gehör, anſchließend Spiele und ge
mütlicher Teil Um reſtloſes Erſcheinen aller Jugendlichen, auch
der älteren, wird gebeten Handballſpieler. Jm Anſchluß
an die Jugendverſammlung findet eine Verſammlung ſtatt. Alle
Genoſſen, die am Sonntag mit nach Rüningen fahren, müſſen be
ſtimmt erſcheinen.

Der Vorkrag über das Weſen der deutſchen Sprache, den der
Miniſterialdirektor im Preußiſchen Kultusminiſterium Dr. Jahnke
am kommenden Dienstag, um 20 Uhr, in der Aula des Gymnaſiums
halten wird, iſt für jedermann unentgeltlich. Der Deutſche Sprach-
verein, der den weithin bekannten Redner für dieſen Abend ge
wonnen hat, freut ſich, alle ſeine Mitbürger und Mitbürgerinnen zu
dieſem ſicher ebenſo wertvollen wie unterhaltſamen Vortrag ein
zuladen

Fliegerübungen in Wernigerode. Zwölf Maſchinen der Ver
kehrsfliegerſchule Braunſchweig gaben ſich hier ein Stelldichein und
abſolvierten hintereinander etwa 30 Starts und Landungen. Faſt
täglich begegnet man jetzt einigen Maſchinen auf dem Flugplatz,
ſodaß jedermann Gelegenheit hat, Starts und Landungen zu
obachten. Eine Sportmaſchine übernachtete in der neuen Flughahe
um alsdann wieder heimzufliegen.

Gedenkaufführung zu Schillers 125. Todeskag im Kurtheater
Am Freitag der nächſten Woche, den 9. Mai, jährt ſich Friedrich von
Schillers Todestkag zum 125. Male. Das Kurtheater wird das An
denken unſeres großen Dichters mit einer Neuinſgenierung von
„Kabale und Liebe durch Jntendant Hartig ehren.
Dieſe Aufführung iſt beſonders intereſſant, da ſich in ihr bereits
einige der für den Sommer neuverpflichteten Kräfte vorſtellen.
Die Mitglieder des Vereins für Kunſt und Wiſſenſchaft und Schüler
erhalten für dieſen Abend Karten zu ermäßigten Preiſen ab Diens
tag der nächſten Woche. Näheres wird noch bekanntgegeben. Für
den Theaterbund iſt dieſe Gedenkaufführung 14. und letzte Pflicht
vorſtellung der Winterſpielzeit.

Schloß Lichtſpiele. Nach dem gleichnamigen Bühnenwerk
Meine Schweſter und ich“ iſt mit Mady Chriſtians, Jack Trevor

findet um

und Hans Junkermann in den Hauptrollen, ein ganz entzückender
Film gedreht worden, bei welchem die Beſucher wieder einmal herz
lich lachen können. Jn dem anderen kurzweiligen Filmſpiel Frau
oder Geliebte ſieht man wieder die ſchöne Corinne Griffith in der
Hauptrolle Dieſer Film iſt von Anfang bis zum Schluß ein an
genehm prickelnder Genuß ein fein nüanciertes Spiel. Ein nied
licher Tierfilm „Gänschen tritt ins Leben“ und die reichhaltige
„Deulig Woche wird im Beiprogramm gezeigt

Baumblüte in Blankenburg. Auch in dieſem Jahre entfaltet
der Frühling ſeine beſondere Pracht in dem am Rande des Harzes
gelegenen ſchönen Blankenburg. Die die hübſchen Spaziergänge
umſäumenden Obſtbäume prangen in beſonderer Weiſe, während
ſich das Auge an dem Blütenmeer der Obſtplantagen erfreut Jeder
der Sinn für Naturſchönheit hat, wird an einem Ausflug nach Blan
kenburg ſeine Freude haben. Günſtige Eiſenbahn Verbindung und

Aufwärts und vorwärts!
Die Maifeier in Wernigerode.

Wernigerode, den 2. Mai.
Das der ſozialiſtiſche Gedanke auch in Wernigerode wieder mar

ſchiert und daß unſere Arbeitsbrüder trotz aller wirtſchaftlichen
Not zur Sozialdemokratie ſtehen, zeigte die Maſſenbeteili-
gung an der Maifeier. Wie kläglich war trotz aller Anſtren
gung die Beteiligung bei den Kommuniſten Das Bäcker
dutzend, das hinter der ehemaligen Rotfront- oder Nazikapelle mar
ſchierte, ſchien trotzdem nicht von ihrer Zweckloſigkeit überzeugt zu
ſein. Nach den Anſtrengungen der Tage vorher war das mehr
wie kläglich. Es ſcheint, als wenn die Arbeiterſchaft gerade wegen
der Agitation der Kommuniſten ſich auf ſich ſelbſt beſonnen hätte
und erſt den Weg wieder gezeigt bekommen hätte wohin ſie ge
höre.

Vom herrlichſten Sonnenſchein begleitet, brach der I. Mai an.
Morgens um 8 Uhr marſchierte ein zwangloſer Trupp Partei
freunde zum Petersſtein, um ſich an Ort und Stelle den zukünftigen
Plan der Zillierbachtalſperre auseinanderſetzen zu laſſen. Auch
hierin kam die Hoffnung auf wirtſchaftliche Beſſerung zum Aus
druck. Andere Feiernde trafen ſich im Gewerkſchaftshaus. Wie
der andere machten Morgenſpaziergänge in die nähere Umgegend
Wegen der für den Nachmittag angeſetzten Demonſtration hatte
das Maifeſtkomitee von einer Morgenveranſtaltung abgeſehen

Gegen 14 Uhr begann eine richtige Völkerwanderung zum Ge
werkſchaftshaus einzuſetzen. Und als kurz nach 15 Uhr ſich der
Demonſtrationszug durch die Stadt formierte, konn-
ten über 600 Teilnehmer gezählt werden. An der Spitze marſchier
ten neben der Reichsbanner- die organiſierte Muſikerkapelle. Die
ſen folgten die Fahnengruppen der Partei, Gewerkſchaften und
Sportorganiſationen, denen ſich die unbeſoldeten Magiſtratsmitglie-
der, unſere vollzählige Stadtverordneten und Kreistagsfraktion
anſchloß. Den Aufforderungen ihrer Vorſtände waren die Jugend
Partei Gewerkſchafts- und Sportgenoſſen in außerordentlich ſtar-
ker Zahl gefolgt.

Jn vorzüglicher Kampfesſtimmung waren die Maſſen nach dem
Umzuge dann noch einige Stunden in zwangloſem Beiſfam-
menſein im Garten des Gewerkſchaftshauſes beiſammen, wobei
unſere Kapellen ihre frohen Kampfesweiſen ertönen ließen. Mit

billige Sonntags Rückfahrkarten ſetzen auch den Unbemittelten in die
Lage, einen Sonntagsausflug in Blankenburgs Blütenmeer ſich zu
leiſten.

Aus Halberſtadt.
Beurlaubung des Regierungs- Präſidenten

Pohlmann.
Regierungspräſident Pohlmann tritt am 30. September die

ſes Jahres inſolge Erreichung der Altersgrenze in den Ruheſtand.
Er iſt auf ſeinen Antrag durch Erlaß der Miniſter des Jnnern und
der Finanzen vom 25. März 4285. I. III Fin. Min. P.
vom 1. Juni ab bis 30. September dieſes Jahres unter Belaſſung
ſeiner Dienſtbezüge beurlaubt worden.

Der Antritt des neuen Regierungspräſidenten,
Weber, erfolgt nun alſo am 1. Juni.

des Genoſſen

Sängerbund. Sämtliche Sangesſchweſtern und Brüder treffen
ſich heute Freitagabend, Punkt 7,45 Uhr, in der Bakenſtraße, an der
Polizeiwache. Es wird erwartet, daß niemand fehlt.

BriefmarkenAukomaken im Skädt. Verkehrs und Wirtſchafts
amt. Jn der Vorhalle des ſtädtiſchen Verkehrs und Wirtſchafts
amtes auf dem Holzmarkt ſind nunmehr neben der öffentlich. Fern
ſprechſtelle auch BriefmarkenAutomaten zur öffentlichen Benutzung

aufgeſtellt worden.
Genoſſe Karl Werny und Frau feiern heute das Feſt der

Silbernen Hochzeit. Schon am frühen Morgen ſtellten ſich
Gratulanten ein; zuerſt brachte der Lederarbeitergeſangverein
Arion“ dem Jubelpaar ein Ständchen. Auch wir ſchließen uns der
(angen Reihe der Gratulanten an und ſprechen hiermit die beſten
Glückwünſche zu dieſem Freudentage aus.

Volkshochſchule. Franzöſ Arbeitsgemeinſchaft.
Heute, Freitag, den 2. Mai, um 20 Uhr, die erſte Stunde im Dom
gymnaſium. Kurſus Henneberg Die erſte nachzuholende
Stunde iſt am Freitag, den 2. Mai, 20 Uhr, in der Knabenmittel
ſchule

Poſtautofahrt in den Harz. Am Sonnabend, den 4 Mai, fin
det eine Geſellſchaftsfahrt nach dem Hartenberg ſtatt. Näheres ſiehe
Anzeige.Tiebling, du haſt mich in Stimmung gebracht. Das Halber

tädter Stadttheater ſetzt nach Schluß der Spielzeit ſeine Gaſtſpiele
n Nachbarſtädten fort. Wie wir Aſcherslebener Blättern entneh
nen, veranſtaltet es am Sonntag unter dem Kennwork Liebling,
du haſt mich in Stimmung gebracht ein Operettengaſtſpiel. Auf
geſührt wird die Operette „Uſchi“. Die Gaſtſpiele haben anſchei
nend den Zweck, dem jetzt ſonſt ohne Engagement befindlichen Per
ſonal Einnahmequellen zu ſchaffen. Hoffentlich wählt man künftig
dazu eine Reklame, die dem Charakter des Halberſtädter Stadt
theaters entſpricht.

Die Stadtbücherei hat in der Zeit vom 1. bis 30. April 1930 an
20 Ausleihtagen 4506 Bände an 2194 Leſer, täglich im Durchſchnitt
226 Bände an 109 Leſer verliehen. Der Leſeſaal wurde in derſelben
Zeit an 30 Tagen von 1868 Männern und 147 Frauen insgeſamt
von 2015 Leſern beſucht, durchſchnittlich täglich von 68 Benutzern,

62 Männern und 6 Frauen
Dixphtherie anzeigepflichtig! Zur wirkſamen Bekämpfung der

hier immer noch ſtark verbreiteten Diphtherie iſt es unerläßlich, daß
alle dazu Berufenen, der ihnen durch das Geſetz auferlegten An
zeigepflicht gewiſſenhaft nachkommen. Das ſind in erſter Linie die
behandelnden Aer zte. Jſt ein Arzt nicht zugezogen, liegt die
Anzeigepflicht dem Haushaltungsvorſtand ob und wenn
ein ſolcher nicht vorhanden iſt, jeder mit der Behandlung oder
Pflege des Erkrankten beſchäftigten Perſon. Die Anzeigen ſind
innerhalb 24 Stunden an den Herrn Kreisarzt zu richten.

Vom Mokorrad umgefahren. Jn das Krankenhaus wurde
geſtern abend ein vierſähriger Junge von der Harzſtraße eingelie
fert, der von einem Motorrad umgefahren war. Er konnte aber
nach Ablegung eines Verbandes wieder entlaſſen werden. Die
Schuldfrage ſteht noch offen

lung den Mitgliedern der

der Zuverſicht, daß es auch in unſerer ſchwärzeſten Ecke der Reak
tion trotz Propaganda von links und rechts aufwärts geht, ſchieden
die Teilnehmer um dann in noch ſtärkerer Zahl als zur Demonſtra-
tion zur Feſtver ſammlung zu erſcheinen.

Die Zuſammenſtellung des Abendprogramms entſprach
völlig der Kaämpfesſtimmung des Tages. Der Sozialiſtenmarſch
gab den Auftakt. Die geſamten Arbeitergeſangvereine unter Lei
tung ihres bewährten Dirigenten Steinbrecher gaben ihren Frei
heitschören geſanglich dem Fühlen der nach Hunderten zählenden
Beſucher Ausdruck Jugendgenoſſe Müller gab den Prolog:
„Rot flammt der Mai“ bekenntnisfreudig wieder. Die Schmerzens
male des arbeitenden Volkes würden in dem Sprech und Bewe
gungschor: „Unſterbliche Opfer“ packend von Mitgliedern der
„Freien Sportvereinigung 1895“* wiedergegeben. Beſonders tief
empfundener Beifall folgte dieſer Darbietung.

Genoſſe Erummenerl hielt dann die Feſtrede. Fiebernden
Auges hing alles an den Lippen des Redners, der es meiſterhaft
verſtand, aus den Tiefen des menſchlichen Daſeins zu ſchöpfen und
in Hunderten von Herzen und Hirnen die leidende Menſchheit wie
ſie lebt und wirkt darzuſtellen.

Die hinreißende Wirkung des Vortrages ſtellte einen innigen
Kontakt zwiſchen Redner und Zuhörern her. Am Schluß wandte
ſich der Redner beſonders an die Wernigeröder Arbeiterſchaft mit
der Aufforderung, auch fernerhin einig und geſchloſſen zuſammen
zu ſtehen um die neue Welt des Sozialismus vorzubereiten Mit
dem begeiſternd ſtehend aufgenommenen Hoch auf die völkerbefrek
ende internationale Sozialdemokratie wurden die Worte des Refe
renten beendet.

Muſikdarbietungen löſten die auf der Verſammlung liegende
Spannung aus. Die Darbietung: „Die Weihe“, welche die So
zialiſtiſche Arbeiterjugend ſehr gut darſtellte, paßte ſich vorzüglich
in den Rahmen des Abends ein. Eine ganz beſondere Ueber
raſchung, die techniſch aufs vortrefflichſte herausgearbeitet war
ſtellte der Schlußgeſang der Arbeitergeſangvereine mit dem leben
den Bild der Arbeiterſportler: „Das Banner ſtehk, wenn der Mann
auch fällt dar. Nicht endenwollenden Beifall zollte die Verſamm-

„Freien Sportvereinigung“. St.

fried-Stenographiſches Wettſchreiben aller Syſteme. Ein
licher Wettkampf bereitete ſich in ganz Deutſchland vor. Der
Stenographenverb. StolzeSchrey rüſtet mit ſeinen 50 000 Mitglie-
dern zu einem Wettſchreiben für Handel und Jnduſtrie, das überall
in der Zeit vom 5. bis 10. Mai 1930 abgehalten werden ſoll. 500
wertvolle Preiſe winken den beſten Schreibern. Die Teilnahme iſt

aphen und Stenographinnen aller Syſteme koſtenlos ge

ſtattet. Au hieſi rein Stolze-Schrey will ſich
daran beteiligen. ttſchreiben von 120 Silben an aufwärts
findet am Dienstag, den 6. Mai 1930, 20,15 Uhr in der Volksſchule
3 in der Roonſtraße ſtatt. Zu dem gleichen Zeitpunkt findet Deutſch
Wettlefen und FremdſprachenSchnellſchreiben ſtatt.

Noch gut gegangen. Geſtern abend fuhr ein Halberſtädter
Mokorradfahrer mit ziemlicher Wucht gegen die geſchloſſene Eiſen
bahnſchranke in der Weſterhäuſerſtraße. Der Fahrer bemerkte die
geſchloſſene Schranke und bremſte auch noch ſchnell, konnte das Rad
aber nicht mehr zum Stehen bringen. Das Rad ſelbſt fuhr unter
die Schranke hindurch und kam am gegenüberliegenden Schranken
baum zu Fall während der Fahrer im Bogen über die Schranke
flog und auf den Schienen zu liegen kam, von wo ihn einige be
herzte Paſſanten ſofort wegriſſen, ſodaß ein großes Unglück vermie
den würde, denn kurz darauf fuhr der Zug durch. Der Verunglückte
erholte ſich ſo weit, daß er mit der Straßenbahn nach Hauſe fahren
konnte. Das Motorrad wurde nur leicht beſchädigt.

Zufammenſtoß. An der Ecke BreitewegWeingarten fuhr ein
aus dem Weingarten kommender Radfahrer vor ein dem Breiteweg
entlang fahrendes Auto. Er wurde umgeworfen, kam aber mit
ganz geringfügigen Verletzungen davon. Das Rad wurde nur leicht
beſchädigt.

Mokorradunfall. Auf der Landſtraße kurz hinter Wehrſtedt
ereignete ſich geſtern gegen 18,30 Uhr, ein Motorradunfall. Ein
hieſiger Obſthändler ſtürzte hier mit ſeinem Motorrade, obwohl kein
Hindernis da war, und zog ſich ſchwere Verletzungen am Kopf und
an den Händen zu, ſodaß er mit dem Krankenwagen, dem Kranken
haus zugeführt werden mußte.

Geflügeldiebſtahl. Aus einem Hühnerſtall in der Schäfergaſſe
wurde ein geſperbertes Huhn entwendet. Zweckdienliche Nachrichten
erbittet die Kriminalpolizei.

Auch ein Kavalier. Wie aus dem recht anſehnlichen Vorſtrafen
regiſter des Angeklagten Rohlfs aus Blankenburg hervorgeht, hat er
eine beſondere Spezialität in ſeinen Straftaten. Er ſchließt Freund
ſchaften mit jungen Mädchen und beſtiehlt ſie dann. So auch in
dieſem Fall. Er beſuchte ſeine in Hordorf dienende Freundin. Un
terwegs in der Bahn hatte er ſchon einen Damenhut geſtohlen, den
er ihr zum Geſchenk machte. Dann ſtahl er ihr eine Handtaſche mit
115 Mark Jnhalt. Das Geld, das ſich das junge Mädchen mühſelig
erſpart hatte wurde zum großen Teil verjubelt. Außerdem ließ er
ſich noch höchſt nobel im Auto nach Blankenburg fahren. Das Hal
berſtädter Amtsgericht hatte für ſolche Kavaliermanieren
nicht das nötige Verſtändnis und erkannte auf 6 Monate Gefängnis

Die Plage mit den ſogenannten Verſicherüngszeitſchriften nimmt
nachgerade überhand. Jmmer wieder erſcheinen Reiſende, die dieſe
Schundlikeratur anbieten. Und oft ſind es gerade arme Leute, die
darauf hereinfallen. Auch der Kaufmann Otto Str. aus Halber
ſtadt war ein ſolcher Zeitſchriftenreiſender. Sein Chef war ſehr er
freut, in kurzer Zeit von ihm 87 Aufträge zu bekommen. Aber nicht
ein einziger Abonnent war ordnungsmäßig aufgenommen Das
Abonnement muß auf 1 Jahr beſtellt werden. Der Angeklagte hatte
die Leute veranlaßt, daß ſie die Beſtellſcheine unterſchreiben ſollten
aber die Zeitſchriften nicht abnehmen ſollten. Deshalb wurde er
wegen Betrugs zu 1 Monat Gefängnis verurteilt. Jmmer und
immer wieder muß man die Erfahrung machen daß unbeſcholtene
Leute auf Grund von Kinderausſagen wegen Sittlichkeitsverbrechen
verurteilt werden, trozdem, wie unzählige Beiſpiele beweiſen ſolche
Kinderausſagen ſtets mit größter Vorſicht aufzunehmen ſind. Auch
der Fleiſchermeiſter K. aus Jlſenburg war vom Halberſtädter Schöf
fengericht wegen ſolcher Beſchuldigungen von Kindern zu ſechs Mo
naten Gefängnis verurteilt. Die Große Strafkammer Halberſtadt
meinte jedoch, daß man den Ausſagen der Kinder nicht ohne weite
res Glauben ſchenken könne. Das Urteil des Schöffengerichts wurde

den Stenogr
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aufgehoben und der Angeklagte freigeſprochen.
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wir wollen die Fabriken
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Wir wollen an

Obwohl die Arbeitgeber die Ge
drohte und Gegenmaßnahmen ergriffen,

Die Menſchen waren nicht mehr ver
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Verfolg der Auswirkungen der be

kommiſſion der Gewerkſchaften
Ein Jahr darauf würde dieſe Kommiſſion hier in Halber

Es wurde geſagt, daß
oriſch ſein ſolle.

nd den Gewerkſchaftskampf führen.
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e Leider hat ſie ſeit 1918
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Haben wir ſeit 1919 etwas erreicht?

eit 1919 die Mögli

Stunde nicht begriff.

Millionen von Arbeitsbrüdern
trotzdem war es möglich, den Lohn zu halten. Das
möglich geweſen ohne die Arbeitsloſenverſicherung.
aber, wenn wir die Macht haben wo

Euch poſitiv einſtellen. Ver
Stück. Wir erſtreben die ſozialiſtiſche Gemein

für alle Menſchen einſtehen. Wir wollen

keine Kultur, in der es auf der einen Seite Reiche und auf
der anderen Seite Beltelarme gibt.

Wir dürfen daher nichts tun, was dieſe Gemeinſchaft zerſplittert.
Wir dürfen deshalb nicht zu viel in ſie hineintragen, was nicht in

Wir dürfen nicht immer wieder neue Abzweige
Seid tolerant, ſeid einig,

Seien wir auch mehr und mehr praktiſche
Sozialiſten, im Umgang, in der Familie uſw. Es kotnmt nicht bloß
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dem Lied
die

rot
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dafür ſorgen, daß

die Stelle des Libe

dieſe Generalkommiſſion der
Sie ſolle die Ge

Obwohl es vorwärts ging
Sie durfte

die Arbeiter
unmöglich

chkeit gehabt, durch die Wei
marer Verfaſſung die aufgeſpeicherten Guergien wirkſam werden zu

Wenn wir nicht weiter ſind in Deutſchland, dann trägt die
rklaſſe ſelbſt die Schuld, insbeſondere die Kommu

wie ein ſiegreiches herein
wenn die Menſchen ihn

dadurch viel koſtbare Zeit

der Partei im „Elyſium“.
Zwergverſammlung der Kommuniſten.

manches Bollwerk

ilen, nicht Phraſeuren nach
ſucht, die Macht zu er

dann werden

ſondern darauf die Idee
rt, daß man auch der Genoſſen
Wir haben keine Veranlaſſung

Wir glauben an den Sieg des
ſer Reich ſchafft

Aufmarſch der

Zum Feſtumzug durch die Skadt

ſammelten ſich Partei,
2 Uhr auf dem Domplatz. D
von Männern und Frauen, die
um 2 Uhr das Signal zum Sammeln; ſofort fo
Maſſen zu einein impoſ
tritt einer Muſikkapelle und de
Bewegung ſetzte. Das ſonnige Wetter
herausgelockt, ſo daß namentlich am Fiſchmarkt ein
lierbildung zu verzeichnen war. Unter den
befanden ſich auch mehrere Komm muniſten, die
abzeichen zu erkennen waren.
den Maſſenaufmarſch
deine Gefolgſchaft leiſtet.
Straßenkreuzungen noch einmal, weil ihnen dieſe

telte. Hoffentlich verwechſelt der Berichterſtatter de

nicht die Veranſtaltungen
muniſten. Der Zug nahm ſeinen Weg durch de
marſchierte durch die Friedrichſtraße, Seydlitzſtraße, Friedenſtraße
und Spiegelſtraße nach dem Reſtaurant Spiegelsberge, wo ſich der
Zug auflöſte. Der große Garten, die Veranda und
vermochten die Feſtteilnehmer nicht alle zu faſſen,
weiter hinein in die Berge begaben.
und Arbeiterjugend und die Sportler veranſtalte
nachbarten Sportplatz Spiele, die ſich bis
hinein eines regen Intereſſes erfreuten.

des Stadttheater-Orche
b und mehrere Tendenzlieder in einer Form, die
wohnt ſind Auch die Arbeiterkinderfreu
mit einer Darbiektung;
aufgenommen wurde. Der herrliche Maientag
rechtes „Hohenzollernwetter“ begünſtigte ſehr
Veranſtaltung. Die Maienſonne ſandte ihre wär
auf die freudig
Freien bis in den ſpäten Nachmittag

Maifeier.
kung der Arbeiterbewegung in unſerer Stadt.
geiſterung und Aufopferung für eine Jdee und e
getragen werden in die Betriebe und Büros, um die Zahl der Mit
glieder der Partei und Gewerkſchaften weiter zu
Hrganiſationen immer noch mehr ſchlagfertiger
machen. Geſchieht
an die Maſſen gerichtet wurden, nicht ungehört ve

e

kündigt, daß ſie am 1. Mai für ihre Anhänger
anſetzt. Wenn das ein Maſſenſtreik geweſen ſein

Menſchen auf die Tretmaſchine, das Veloziped,
Kinder nannten, angewieſen. Sie haben noch
Geld trotz der vielen angeſammelten Inflationsr
einen Opel, Mercedes oder ſonſt dergleichen ſchönen Wagen anzu
ſchaffen oder auf Stottern eine Knattermaſchine
blieben alſo dem Fahrrad treu, viele aber

das Rad heute noch als Beförderungsmaſchine
Arbeitsſtätte verwandt. In Sturm und Regen,
Nebel wird es von derben Arbeiterſtiefeln über
Straßen getrieben,
kürzen und Wochenkarte oder Straßenbahnhef
überhaupt nach der Arbeitsſtätte kommen

Leider aber wird in der heutigen Zeit ſow
wie allch den Sportfahrern das Radfahren arg
war es ein Vergnügen, die Blankenburger Ch
radeln und den blauen Harzbergen zuzuſtreben.

Qual. Die radfahrende Bevölkerung
zuſammen, die mit Glücksgütern nicht beſonders

Autoband. Von und zum Harz zieht ſich
der Autos aller Größen und aller Formen
winden ſich die ſchnellen Motorräder und dazwi
die Fahrräder herum.
wolken hindurch und die die am ſchlechteſten
ſind die Radfahrer

mal ſo weit zu wollen. Es iſt heute ſo gut wie
Rade nach unſeren Bergen zu kommen. Wer

in einem ſolchen Zuſtande,
Rade zu befahren.
einem Hüter des Geſetzes in die Arme ſo

ſind arbeitslos, Emmchen fällig, ganz gleich, ob der Weg belebt war oder nicht.
wäre nicht Auch die Wernigeröderſtraße verdient erwähnt zu werden. Man
Wir dürfen fährt nicht gern einen Berg im Schneckentempo hinunter Läßt

man aber das Rad laufen,

natürlich in den belebten Straßen
Nicht überall herrſcht

wegen. In Magdeburg ſind in der Stadt und
ſelben prachtvolle Radfahrwege angelegt.
Halberſtadt voraus, im Beſitze
Halberſtadt haben wir wohl einen ausgezeich
für die vielen Radfahrer nichts.
Man ſoll auch nicht etwa kommen und die

wege anſprechen. Die genügken vielleicht vor

ſtützung und Mitwirkung der Behörden

Lichtbildervortrag wurde gehalten.

Halberſtadt.

Gewerkſchaften und Arbeitervereine gegen
ie Anmarſchſtraßen waren

den Umzug erwarteten

anten Feſt zug, der ſich unter Voran
s Muſikkorps des Reichsbanners in

hatte alle aus den Häuſern

Sie blickten mit traurigem
der Halberſtädter Arbeiterſchaft die

Die Kommuniſten erſchienen an mehreren

ſtarken Sozialdemokratie anſcheinend einige Wunſchbilder vermit

der Sozialdemokraten mit der der Kom

Die Jugend, Kinderfreunde

in den ſpäten Nachmittag

Im Garten des SpiegelsbergenReſtaurants konzertierten Muſiker
ſt e r s. Daneben bot der Sänger-

ſie ſprachen einen Sprechchor. der beifällig

geſtimmte Menge und geſtatteten den Aufenthalt im

Ueberall hörte man Aeußerungen über den guten Verlauf der
Sie hat ſicherlich beigetragen zur Feſtigung und Stär

Möge nun die Be

das, dann ſind die Mahnrufe, die am erſten Mai

Die Kommuniſtiſche Partei hatte durch Plakate ange

alberſtadt, den 2. Mai.
Trotz Benzin und Exploſionsmotor ſind heute noch die meiſten

auch deshalb, weil Rad
fahren eine ſehr gute Leibesübung darſtellt. Vor allem aber wird

um den langen Weg zur Arbeitsſtätte zu ver

zu können.

ſetzt ſich meiſt nur aus Leuten

und die deshalb für ihre Ausflüge den Sonntag in Anſpruch nehmen
müſſen. Aber Sonntags iſt die Blankenburger Ehauſſee ein einziges

die lange ſchwarze Kette
Zwiſchen den Autos

Alles wendet ſich durch Benzin und Staub

Dazu kommt noch die Gefahr, in dieſem Ge
wimmel angefahren zu werden. Aber man braucht garnicht ein

weder das Rad ſchieben oder ein Strafmandat riskieren. Vor allem
iſt hierbei an die Weſterhäuſerſtraße zu denken.

daß es gewagt erſcheint, ſie mit dein
Benutzt man aber den Bürgerſteig und radelt

ſind 5 oder noch mehr

ſo geht das nicht ohne Gehoppſe und
Gepuffe ab. Ueberall fehlt es alſo an Radfahrwegen. Erſt recht

ſo ein auffälliger Mangel an Radfahr

Auch Quedlinburg hat
ſchöner Radfahrwege zu ſein. Jn

Sie ſind immer noch Stiefkinder.

ſtreifen, die auch alles andere als gut befahrbar ſind, als Radfahr

berſtadt in Bezug auf den Verkehr noch im Dornröschenſchlaf lag,
heute aber im Zeichen der Verkehrsſchutzmannes keineswegs.

Die Radfahrer und verwandten Hrganiſationen haben nun zu
einer Art Selbſthilfe gegriffen. Sie wollen die Schaffung von Rad
fahrwegen in die Hand nehmen und rechnen hierbei auf die Unter

Schon ſeit
beſteht in unſerer Stadt ein vorbereitender Ausſchuß für Radfahr
wege. Es haben ſchon mehrere Sitzungen ſtattgefunden. Auch ein

die
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oll, was die Kom
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wie wir es als
richt das nötige
nillionen, um ſich

zu kaufen. Sie t

nach und von der
Sonnenſchein und
die Chauſſeen und

t zu ſparen oder

ohl den „Berufs
verleidet. Früher

auſſee entlang zu
Heute iſt es eine

reich geſegnet ſind

ſchen wieder hopfen

dabei wegkommen,

unmöglich, mit dem
hin will, muß ent

Dieſe Straße iſt

auch außerhalb der

neten Reitweg, aber

wenigen Schlacken

dem Kriege, als Hal

einiger

muniſten am 1. Mai

auf
gemacht hat.

tung von Volksſchulhäuſ
höfen folgendes empfohlen

Das Schulgrundſtück ſoll, ohne daß bei ſeiner Wahl auf eine
tige Verkehrslage innerhalb des Schulbezirks verzichtet wird,

nicht in unmittelbarer Nähe von Straßen mit ſtarkem Durchgangs
verkehr liegen; zum mindeſten muß der Zugang ſo angeordnet ſein,

daß die Schulkinder
durch den Verkehr gefährdet werden.

Bewegung und körperliche Uebung der
Schulkinder beſtimmte Schulhoffläche über den bisher üblichen Um

Ein Einheitsſatz von 5 qm für das
eine Mindeſtfläche von etwa 400 qm immer vor

örtlichen Verhältniſſen

günſ

angeſtrebt werden,
handen ſein.
Lage in Gebirgsgegenden,

in beſonders beengten Stadtteilen
ſchaften, Das wird auch da geſchehen können, wo der

fehlen.

Sonnabend 20,30 Uhr.
fahrer- Verſammlung ſtatt. Der Fehr
halber iſt es Pflicht eines jeden Genoſſen pünktlich zu erſcheinen.

für Radſahrwe
Am Mittwoch abend wurde nun aus dieſen

ſich Vertreter
feſtes. für Leibesübungen, des Arbeiter-Rad
Kartells, des Ortsverbandes
fahrervereins Solidarität, des Radfahrervereins Wanderer,
ſpurt und der Radfahrvereinigung Harzfreunde, der Naturfreunde
und der Vereinigung der Mechaniker zuſammengefunden,
noch die Vertreter zweier Motorradklubs und eines Autoklubs

Die Sitzung wurde
eröffnet, der auf die Rotwendigkeit einer
gemeinſchaft hinwies, um au

ſchaft, die den
ſtadt und Umge

Radfahrverein
Herr Eggert vom Radf
ling von den Naturfreunden und Kaſſierer
Radfahrvereinigung Harzfreunde.

Um überhaupt erſt einmal Geld zu ſchaf
fen, wurde beſchloſſen, von den Organiſationen einen Beitrag zu

Er beträgt für Vereine
zu 100 Mitgliedern 7.50, bis 400

Die Beiträge ſollen auf ein Konto bei der

Zeit

dem Holzmarkt einen
Dieſe paar

auf dem Holzmarkt

Kommuniſten in der Anwendung von
Wir wollen gar keine Zahl nennen,

die Zwergverſammlung der Kommuniſten

dezu kläglichen Eindruck
Leute hätten bequem in einer mittleren

ſtwirtſchaft untergebracht werden können.

Gerade die Maifeiern bewieſen, wer
In Halberſtadt können die Kommuniſten e
gewinnen.

ger a

peranſtalteten, dann ſind
Begriffen recht unvorſich

ſondern nur feſtſtellen, daß

die Maſſen hinter ſich hat.
ben „keinen Blumentopf

Ueber Schulhöfe.
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, wird im Rah
n der vom Preußiſchen Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und
lkebildung aufgeſtellten Richtlinien für den

ern uſw. über die Geſtaltung von Schul

Es empfiehlt ſich die für

ig zu erweitern.

Bei ſchwierigen

gewendet werden.
Schule beſondere Spiel und Sportplätze

Die Grenzen der freien Schulhoffläche ſollen mit Schatten ſpen
denden Bäumen bepflanzt werden wobei geeignete Plätze und an

re Einrichtungen zum Unterricht im Freien vorgeſehen werden
Auch Raſenflächen für Bodenübungen werden

nnen.
Grundſtück eingefügt werden können
zur Lehrerwohnung gehörigen Grundſtücksteil (Wirtſchaftshof. Gar
ten) angemeſſen abgeſchloſſen ſein

Ein Schulgarten ſoll überall da vorgeſehen werden, wo die Vor
ausſetzungen gegeben ſind.“

Sport.
Arbeiter Schützenverein Halberſtadt.

haben ſämtliche Sportgenoſſe
mit nach Blankenburg
kampfmannſchaften darf keiner fehlen.
Blankenburg 8,21 Uhr vom Spiegelsbergenbahnhof.
radfahrer fahren 7,30 Uhr vom Holzmarkt.

Arbeiter Schützenverein Wehrſtedt.
Uhr, übt die Bolzenkampfmannſchaft bei Raeke.

Sonntag, Treffpunkt mit den Halberſtädtern 8,21 Uhr. am
Spiegelsbergenhahnhof.

fahren.

beim ſchnellen Verlaſſen des Schulhauſes nicht

engen

n zu erſcheinen, welche am Sonntag

Bau und die Einrich

Kind ſoll

zum Beiſpiel
Flußtälern, eng bebauten Ort

können geringere Maße

zur Verfügung ſtehen.

in das
Der Schulhof muß gegen den

e

Heute Freitag. 20 Uhr,

Von den Mitgliedern und Wett
Abfahrt am Sonntag nach

Die Motor

Sonnabend 20
Es darf keiner

Morgen

ArbeiterRadfahrer Verein (MotorfahrerAbteilung). Morgen

Jm Rathaus hatten

ommen.

ſtellen je einen Beiſitzer.

erheben.

Mitgliedern 15
Sparkaſſe eingezahlt werden.

den Buüllerberg anregen.
fahr Verbindung nach

75 Pfennig

wege verwendt werden.

ſetzt ſich der Gefahr aus,

Aint eines Beiſitzers an.

kaufe einen ſolchen

einſetzen.

findet bei Otto Bollmann eine

ch in Halberſtadt zu Radfahrwegen zu
kommen. Dieſe Arbeitsgemeinſchaft könne als Gutachterkommiſſion

beim Bau von Radfahrwegen auftreten, Anregungen
Die Erſchienenen wurden ſich einig,
meinſchaft zuſammenzuſchließen. Als Leiter dieſer Arbeitsgemein

Namen Arbeitsgemeinſchaft
bung trägt, wurde Gen.„Solidarität“ beſtimmt, ſein Stellvertreter wurde

ahrv. Wanderer. Schriftführer Gen. Veſter

gemeinſchaft wurde geſprochen
ſich für die Schaffung eines Radfahrweges nach dem Sommerbad
einſetzen und iſt der Anſicht, daß er ohne
bergenweg entlang angelegt werden kann.
kommenden Arbeitern eine gute Abfahrtſtraße zu geben, will man
auch die Anlegung eines Radfahrweges nach Klein Quenſtedt über

Ebenſo wurde in der Sitzung eine Rad
den Bergen und dem Harz über der Har

monie und Harzſtraße für notwendig gehalten.
Damit Gelder für die Schaffung der Radfahrwege einkommen,

wurde beſchloſſen, Jahresringe
Preis für einen ſolchen Jahrder zur Arbeitsgemeinſchaft gehörenden Hrganiſationen zahlen nur

Mit der Ausgabe
werden, damit Gelder flüſſig werden

Dieſe Radfahrwege dürfen nur von ſcl
chen Radfahrern benutzt werden,
gen. Wer ohne einen ſolchen Jahresring die Radfahrwege benutzt,

mit Recht von den mit Ring fahrenden
Radlern vom Wege gewieſen zu werden.

Verkehrsdirektor Moldenhauer verſprach,
gung ſtets mit Rat und Tat zur Seite zu ttehen und nahm

An den Radfahrern liegt es, Wandel
ſorgen, daß Halberſtadt den anderen Städten inbezug auf Rad
fahrwege nicht mehr nachſteht
Wegen fahre will ſuche deshalb ſeine Org t uſation oder die noch
zu benennenden Stellen auf,

Jeder Radfahrer müßte einen ſolchen Ring
an ſeinem Rade führen. Der Preis iſt nur gering,
groß. Mögen alle Radfahrer zeigen,
Radfahrwegen haben. Wer keinen
nicht über ſchlechtes Pflaſter beſchweren.
geben damit zu erkennen, daß ſie für beſſere Radfahrſtraßen ſich

Motor
wichtigen Tagesordnung

des Arbeiker

End

zu denen

vom Verkehrsdirektor Moldenhauer
Gründung einer Arbeits

geben uſw.
ſich zu einer feſten Arbeitsge

für Radfahrwege Halber

Müller vom Arbeiter

Herr Träbert von der
Die übrigen Organiſationen

bis zu 50 Mitgliedern 5 bis
Mitgliedern 10 und über 400

Abſichten der ArbeitsAuch über die
mit aller KraftMan will zunächſt

hohe Koſten am Spiegels
Um den von auswärts

an die Radfahrer auszugeben Der
esring beträgt 1 Mark. Mitglieder

der Ringe ſoll ſchon bald begonnen
die zum Bau der Radf ihr

die den Jahresring am Rade tra

der neuen Vereini
auch das

zu ſchaffen und dafür zu

Wer bequein und auf angenehmen

welche Jahresringe ausgeben und

der Nutzen aber
daß ſie Intereſſe am Bau von

Jahresring hat, darf ſich auch
Rur die, die ihn führen,



d fi Fiſchen und Lebeweſen des Meeres, die ſich in der Nähe der OberWal ſche. ſläche aufhalten. Der Schwertwal iſt der gefräßigſte von allen, ein Wiſſen Sie ſchon
ß Ein Fiſch, der kein Fiſch iſt. Der Walfiſch atmet, obwohl Waſſer hlimmer Feind der Seehunde, ja ſelbſt der Rieſenwale. Man be Die Erfindung der künſtlichen Baumwolle iſt einem Vogel zu ver

bewohner, nicht durch Kiemen, ſondern durch Lungen, und es wird zeichnet ihn als „Tiger des Meeres Jm Magen eines 5 Meter danken. Vor acht Jahren nämlich wurden in England Vögel bei
a angenommen, (ob zu recht oder unrecht, weiß man nicht) daß ſeine langen Schwertwals fand man 14 Seehunde und 13 Braunfiſche. ihrem Neſtbau beobachtet, und es fiel auf, daß ſie zur Polſterung
n Vorfahren in grauen Zeiten Landbewohner waren. Wie von den Auffallend iſt das Gehirn der Wale, das groß und windungsreich ihres Neſtes etwas wie Watte benutzten. Bei genauerer Unterſuchung

meiſten Bewohnern der Meere, weiß man nicht allzu viel von dieſen iſt und das gleiche Gewichtsverhältnis zum Körper aufweiſt wie das zeigte es ſich, daß dieſer Stoff von einer Pflanze ſtammte, die die
t. merkwürdigen Geſchöpfen, immer aber gaben ſie allerlei Stoff zur menſchliche. r bisher als nutzlos betrachtet hatten. Daraufhin wurde in
of Legendenbildung; es ſei hier nur an die Erzählung von Jonas, der Ein äußeres Ohr iſt nicht vorhanden; die Ohröffnung iſt winzig Eſſer und Suſſex a ſonſt unfruchtbarem Boden die Kultur dieſer

von einem Walfiſch verſchlungen und wohlbehallen wieder aus klein und faſt nicht ſichtbar, aber die Wale hören ſozuſagen mit dem „BaumwollenPflanze“ in Angriff genommen, und es iſt gelungen
geſpien wurde, erinnert. ganzen Körper. Die Bewegungen des Meeres geben ihnen die Millionen Kilo von dieſer künſtlichen Baumwolle zu erzeugen, die

Der Wal hat eine Geſtalt wie ein Fiſch; eine weitere Aehnlichkeit nötigen Benachrichtigungen ſich ganz erheblich billiger ſtellt als richtige Baumwolle. So zeigt
liegt darin, daß der Schwanz das Haupt sorgan darſtellt. Neben der Trangewinnung iſt noch das Ambra beſonders m nern da daß gre ne Dre und r Tee

h Dieſer Schwang iſt ſo kraftvoll und heweglich daß er dieſen ungeheu wichtig, das in Parfüm und Seifenfabrikation eine große Rolle ſich Ueroll in de n u e de anſcheinen So m r be
rd ren Koloſſen die Möglichkeit gibt ſich vollkommen aus dem Waſſer ſpielt. Es ſtammt aus dem Darm des Kaſchelots, wo es eine eigen r n W ſteh r n Denn iſt v e einem
h herauszuſchnellen und Luftſprünge zu machen, als ob es kein Geſetz kiimliche graue, etwas fettige Maſſe bildet, die nach Moſchus riecht an n gol ren d wenn deunche hem richtige deemen
l der Schwere gäbe. Es iſt durchaus keine Fabel, wenn erzählt wird, Nachdem dies Ambra von dem Tier ausgeſchieden wurde, ſchwimmt Fucer r T n o zent W r Sägemeh

daß ein Grönlandwal mit einem einzigen Schlage ſeines Schwanzes es in großen Klumpen auf dem Ozean umher beſonders im Stil henen Bent hnnen, ſo keiten ſte damit der Menſchheit einen
ne ein mit mehreren Leuten bemanntes Boot in die Luft ſchleudern len Ozean häufig oder wird an den Küſten angetrieben. Die ungeheuren Dienſt
d, und rein a Kataſtrophen ſind in jenen nördlichen Chineſen benutzen es auch zur Herſtellung von allerlei Arzneimitteln Ein einziges menſchliches Haar trägt ein Gewicht von drei bis

r Gewäſſern eine S P. Körner ier Gramm. Es iſt alſo faſt ſo ſtark wie ein Stahld in, Dem Wal wird das Schwunmen durch feinen Fettreichtum ſehr Stärte Vyge ine ſeiner Ciaſaiitet her l das Haar be n
tert Fett Knochen en e 2e See e n ber en drgtintt, ſo ten Der „Zwiebus“, ein neuer Autobustyp. r ſern Lina And. Temnperatttenwigiet Dieſe gehe ba
z ig g von man ausgenutzt, indem man zur Herſtellung von Lautbojen Haareer es, daß ein Wal ganz nahe der Oberfläche ſchwimmt. Sein ganzer anwendet. Die Haare werden nebeneinander befeſtigt, wie die Saim Körper iſt ſoguſagen von einer Tranhülle umſchloſſen die gewiſſer ten eines Violinbogens. Bei pebligem Wetter dehnen ſie ſich aus

on 9 r n n rer t an n mr en iſt und öffnen dadurch eine Klappe, die ſoviel Luft durchläßt, daß dieDa J De n n un r W ſrehe d Sirene in Tätigkeit geſetzt wird. So lange der Nebel anhält, wiederu W mann r e en e Ehre an r holt ſich der Vorgang in regelmäßigen Zwiſchenräumen
ße Eigenſchaften deutlich erkennen, wie man auch bei ausgewachſenen Der längſte Fahrſtuhl Londons wird in der Weſtminſter Katheder e 7 ehe wenn e en der Wale hatte frwher drale erbaut werden. Er ſoll für zehn Fahrgäſte Platz bieten undangelhafte Kenntnis der Lebensform e hat ieſ 85 Fuß hot iniſchen Turm hinaufbeföre e e e netean hohe Waſſerſtrahlen in die Luft fprigten Alte naturwiſſenſchaftliche wird, iſt ein Richts im Vergleich mit den Fahtſtihlen in den New
den Bücher bringen ſogar höchſt anſchauliche Bilder von dieſen Waſſer horker Wolkenkratzern, die zu 1208 Fuß Höhe emporführen In
as fontänen, die jedoch kein Waſſer ſind, ſondern nur die ausgeatmete manchem dieſer Wolkenkratzer gibt es neben den gewöhnlichen Fahr
den e m Dir e e nern o en en n wele ſtühlen ſogenannte Expreßlifts, die nur in jedem 20. Stockwert
ar v n halten. Jm Larkin Tower dauert die Fahrt mit dem Fahrſtuhl vome ne Wale M z daß ſie Luft du erhebt Men Erdgeſchoß bis in den oberſten Stock drei Minuten. Das Ritz-Toweror 7 en an ch x 2 mere x rn t bar nſten hen e W man e hat neben einem Expreßlift 39 gewöhnliche Fahrſtühle oder

J evatoren.
pen etwa mit Gefahr verbunden iſt. Man hat davon geſprochen, daß
ſie eine Stunde lang den Atem anhalten können, ohne an die Ober Sozialetat und Reichswehretat. Die Internationalefläche zu kommen; dieſe Beobachtung dürfte jedoch auf einem Trug liga für Frieden und Freien Deutſcher Zweig, erhob Sinpich

thr, ſchluß beruhen der Etatberatungen beim Reichstag und bei der Reichsregierungtag Der einzige Ton, den der Wal von ſich gibt, iſt ein Schnaufen, ſchärfſten Einſpruch gegen die Abſicht, daß der Reichszuſchuß zuran e und Blaſen m Einatmen und Ausſtoßen der Luft; ſonſt IJnvalidenverſicherung von 40 auf 20 Millionen, der Zuſchuß zurgach iſt er ſtumm gleich den Fiſchen. Wochenhilfe von 29 auf 15 Millionen herabgeſetzt werden ſollen,tor Eine Merkwürdigkeit der Wale iſt zu erwähnen Sie ſind aus Der neue AutoOmnibus der Berliner Verkehrsgeſellſchaft, we während trotz dringend notwendiger und ne geforderter
geſprochene Fleiſchfreſſer und haben doch einen ähnlich zuſammen gen ſeiner 2 Motoren „Zwiebus“ genannt, wurde ſoeben in Be Sparmaßnahmen an dem unerhört hohen Reichswehretat keine

20 geſetzten Magen wie etwa die Wiederkäuer. Man hat bisher drei trieb geſtellt. Die beiden Motoren ſind rechts und links vom Füh Abſtriche vorgenommen werden. Ein ſolches Vorgehen bedeutet
iner verſchiedene Magenteile bei ihnen feſtgeſtellt, weiß aber noch nicht, rerſitz gelagert und geben ſo dem Autobus durch ihre gute Ge eine Herausforderung für die werktätige Bevölkerung, die größte
am welches die Funktionen dieſer einzelnen Abteilungen ſind. wichtsbalancen eine größere Sicherheit, als ſie der alte Autobus Erbitterung unter den Jnvaliden und werktätigen Frauen hervor

Was die Nahrung der Wale betrifft, ſo leben ſie von allerlei mit ſeinem einzigen Motor vor dem Führerſitz beſaß. rufen muß.

rgen e mtör ſ. a W n n rene e e c e mine e ma n S gnnnn gannnrn les IIb In nenen Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten und Geschenke g m m mzu unserer Silbernen Hochzeit sagen wir hiermit unseren n

et an usnahmetage!was

Rad St Ahlscdorft und Frad At so bis Dienstag (6. Mai)Louise geb. Meer D4 Drogenh enzunde ihndenen Halberstadt, den 30. April 1930 Hut en u
klubs 2 e e e e e e e h mhauer c ibeits Bei Zahnschmerz der für 5 Mark kauft (ausgenommen Zucker,iſſion Ohrenreißen usw. man Schmalz, Molkerei Butter und Marken ArtikelD. nur G. Ka mm s De wie Kaffee Hag, Oetker, Henkel usw).ür die uns anläßlich d Kochzeit 2 n ich übermittelt een e e ahnwatteTer besondere der e und dem Verein Deotscher Arbeiter e III am ne ge ecalber sprechen wir sllen auf diesem Wege unseren l mbeiter herzlichsten Dank Dogenle am nunwurde UHohewes 48geſter aus, da es uns leider nicht möglich ist, ſedem einzelnen persöplich zu danken, bestehend aus Obertasse, Untertasse und Dessert-
n der Halberstadt, den 2. Mat 1030. Slhneraugenpflaſter teller!tionev A. h und Hrau. anf ine Samt.ſchaf Hübneraugenag z Collodinm Aipinſein vermagbis Rats Apothekeer 400 Beſchluß Des Haus das Freude schafftle til el Aſche
rbeits In dem Zwangsverſteigerungs- Verfahren SKraft Kaſchewéeke, Schwaneveck 4 K. 973 betr. das F

r Hausgrundſtück Markt Nr 65 in Schwanebeck fällt e Snerbad der auf den 13. Mai 1930 beſtimmte Verſteigerungs Eine Erlsſung von danermer Qual iſt das

iegels termin weg. berühmteswärts Halberſtadt, den 26. April 1930t man Tas Am sgericht, Abt. 4. Spranzbancdk
t über (Deuntſches Reichs patent).e Beſchluß. Kein Gummiband e und n en Sonntag den 4. Mair Har riemen, trotzdem unbedingt zuverläſſig für alleoder weitere e e ehe en von Bitchen Se vollſte Carante Achtung AchtungHausgrundſtück Hardenbergſtraße Nr. 17 fällt Glänzende Zenaniſſe. auch Heilerſolge. Aerztlich P O St a U t O f h n t e e
mmen. der auf den 6. Mai 1930 beſtimmte Verſteigerungs et m i en d a u eder 2 eeidende tau für Frauen un inde t s 5 Mäſt ßmede er ieeriadt den 29 April 1990 Muſtern koſtenlos zu ſprechen in Trecktal-Hartenberg Wernigerode-Halberſadt ar er ce endter öchweineſleiſch

r r Quedlinbarg: im Hotel „Zur Conne“, am Sonn Abfahrt 14 Uhr Holzmarkt. Rückkunft 20 Ubr in der Markthalle, Stand 6, aus.nen Das Amt gericht Abt. 4 abend den 3. Mai von Uhr. Preis Perſon 2.50 RM. Koteletts Pfd. 120 Kamm u. Schinken Pfd. o

hofsh 1. Pfd. 0.90e ShiachvoſFreibant a nete r e eon ſol chlachthof von 8 bis 10 Uhr Poſtamt-Kraftfahrſtelle.de tra Nind und Schweinefleiſch Meer Erfinder und Aen ge Herſteller: R. MistenskKy, Fernsprecher Nr. 2572
gee SynagogenGemeinde. HPekmann Epranz Unterlochen (Württba) Billig! Billig! nnd

reitag, den 2 Mai, abends 7 Uhr. Sonnabend 7 ver gzu 3 al morgens 7. Uhr Sabbat- Ausgang Seitern Seitern! ler ic F. abend garantiert g. Linoleum, Linoleumteppiehe
Vereini 8 Uhr 40 Min. Wochentags morgens 59, Uhr Sicherſtehende Trittleitern von s an 6 e e fi E das ganze Pfund Pfg ger bilüigeich dos e e en re cent an e und läufer, Stragula, enPfun Pfg.Handwagen?! Prima Filet (ſchneeweiß)
afür zu Sonnabend, den s. Mai Se alen der d n e e zen Seehecht, Schollen. Weh tzgen Pfd. 40—50 Pfg. Otto Kehmidt, Kehmiedestr. J.

e rößen von Mk. an. e Sorten Erſatzräderen Köino Sprechstuncdlen h Markthale stäude 59 60 und 13 (Clegſtand) [N-NNHRNnnnnne blſe E Richter Wagenhandlung Pſahlgaſſe 1. Zweiggeſchäft S üſterngraben Nr.
Ahn r 777 wiltjeimsSundermang apetenen Ring P urgt ort J t h R h 66 NB. Achten Sie bitte auf meine Reklame.t frei Haus geliefert.n Den Facharzt für Haut- Blasen- and Geschlechtskeiden 4 e en als 99 0 Na Beſte ungen we er Zug 9 s Hnotgum traut

e größte Kuswahl billigste Preiseſich auch 55 Fahrrad Herren oder Damen und Herren Fahrradi führen, Bücher Sörrch Freunde jotzt: Blücherstrasse 19 nen h e viilig S ne J Tapetenhaus „Rohma“
ißen ſich u haben Volksbuehhandiung Hatberstädter Tageblatt Geſwaſteſe d. Bis ort Unorer erleicht BlcheratreSe a.
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Paul Gieſow, Tiſchlermſtr.

ist, wenn Sie

Bei uns
Bei uns
Bei uns

Herren

Credit- SO L.

Wir wissen, daß Ihnen eine größere Anschaffung unmöglich

Darum wollen wir ihnen helfen!
den vollen Preis gleich bezahlen sollen

erhalten Sie die Ware schon gegen die geringeAnzahlung von 1 des Kaufprelses alt
finden Sie deas, Was Sie suchen, und werden
staunen über unsere biliioen Preise
ennen Sie sich ber ihre flnanziellenVerheitnisse
ruhio ads sprechen und richten Wir hen die
Reten ganz hrem Einkommen entsprechend ein
Das Wir beſſ ev. eintretencder Arbeitslosiobeelt
orestrneolichste Rüucksſloht nehmen ist Se
Verständch!
Wir führen In altbeweahrter Quäalitett:

Damen- und Kinder Kleidung

Wäsche, Strickwaren, Gardinen

Man hristians

f Jack Trevor
Hans Junkermann

Jacoh Tiedtke

n Wernigeroce un

in dem entzückenden Film

Meine Sehueste ind le

U.
8 SSorinne Griffith

die bildschöne Darstellerin in der aparten und
kurzweiligen

ſfn ad bohehte?

Gämschen trütt üms Leben.
Deulig-Welt-Hochenschaur

freitfas bis Montag
Wochentags ah 6 Uhr

Co.
Bernburg

Halberstadt, Breiteweg 4

Lehrling
ſtellt ſofort ein

Paulsplan 24.

Fette Suppen u
Frikaſſee Hühner

junge Tauben

M

DEUTSCHE BANK
UVND

DISCONTO-GESELLSCHAFT
Akrienkapital! und Reerve 445 Millionen Reichmark

den Bilanz am 31. Dezember 1929u d e wigSchuhſtr Tel. 57 Karo See Gegen T gmge Zur er t
Dividendenseheine 81,559,587.97Chabaut Relken e e e 193.017.062 24

pitierte, großblattrige,
gefüllte Nelken,

Blüte zeit Auguſt bis
November, empfiehlt

Franz Apel
Viumengeſch. Harmonieſtr. 15

Gärtnerei Thornerſtraße.

Kinder Wagen
gut erhalten, zu verkaufen.

Weſtendorf 33 II.

Kinderwagen
gut erhalten, zu verkaufen

Aktienkapital

9 Glaubiger in laufender ReehFiichmarkt 2. l. Akzepte6 ſo Doſlar-Darlehn, fällig 1.9. 1932Kranken-Fahrſtuhl Dnerhobene Dividende
Dr. Georg von Siemens-Wohlfahrisfond 782

fürs Zimmer, eventl. für Havid Hansemann Wohlfahrtsfond. 000,000.
Garten geeignet, wie neu, Sonstige Wohlfahrtsstiftungen
preiswert zu verkaufen
OQuedlinburgerſtr. 134,

1 Etage, links
Elektriſche

Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen.
Nostroguthaben bei Banken und Bankfirmen
Reports und Lombards gegen börsengängige Wert

papiere
Vorschusse auf verfrachtete oder eingelagerte Ware

Eigene Wertpapiere 4Beteiligungen an Gemeinschafts-GeschaftenDauernde Betelligungen bei anderen Banken an

Bankfirmen
Sehuldner in lanfender Rechnung.
Lan es e r Vorschüsse

Allgemeine Reserve
Besondere Reserve.

Obergangsposten der eig
Zur Verteilung verbleibender Obersehus

Gewinn und Verlustrechnung am 31. Dez. 1929

1,249899.924 31
431,927.34180

152 413,968 27

III

35,014,387 31
2.403,001,557 19

Stellen 497.4
34 182 185131

RM b 830

Vuſchmuſchine

Soll RMzu verleihen. e e ehe h es 12euse enGrudenberg 10. Wohltahrtseinrichtungen, n Abtin an
gen sowie Versicherungsbeiträge e Beamten 15,Neufüärben Absehreibung auf obenvon Zur Verteilung verbleibend Vberschußs 34. e

Lederjacken ep grön, Haben RMtn a grün, Vortrag e e e e esLederwarentavbrik Röver e e e e hHalberstadt Sorten ung Zinsscheine. e e 1896,494 55Quedlinburgerstraße 98 D teiligungen. 65,596,728 69

e er e en

h e J

RM 231, 168 859 98

Taxameter Ru

r aT n 90 AIIIIIIIIIIIIIITDIIIIIIIIII
Achtung! Achtung!

Großer billiger

Sleifth Verkauf
von fettem Rind-, Schweine und Kalbfleiſch

Rindfleiſch (kett) Pfund o. 80 Mk.Schwein fleiſch
Kalbfleiſch

Hoffmeiſter
Telefon 2659 Nur Pauloſtr. 5.

Pfund 1.20 M.
Pfund 1.00 Mk.

Osterwieck,
Schweineverſicherungs-Vereine. V.

Montag, den 5. Mai abends s Uhr
im „Hotel deutſches Haus (W. Uelsmann)
Noentliche GeneralVerſammlung

TagesOrdnung
Geſſchäftsbericht. 2. Kaſſenbericht. 3. Vorſtands

wahl. 4. Die Jmpfbedingungen. 5. Verſchiedenes
Hierzu ſind die Herren Tierärzte freundlichſt

eingeladen. Vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder
iſt erforderlich.

Der Vorſtand. J. A. F. Schünke.ButterMolkerei-Tafel- Butter Pfund 1.60

e 1.45v eeeenun 1.68
Hammoni a

Größtes Butterspezfalgeschäft Deutschlands
Verkaufsstelle: Halberstadt

Oschersteben
Welt- Theater

Bis zum Montag

Das Panzerauto
Die Galgenbraut

C Kühblingerstraße 28

Balduin Spätbett
ein Freund Woldemars Frühauf,

ſpricht für ſich: „Oieſen Zuſtand
ſind ich nicht berauſchend. Ohne

anſtändige, flotte Kleidung iſt man
Sonntags ab s Uhr

Wernigerode
Ab hente Freitag bis on aMinhelm Dieterle, Lien Deversin der märchenhaft ſchönen iſgepſang

Tränen, die ich Dir geweint
Fruhlingeraneens

Ein zartes ne Liebeslied im Rahmen wunder
n Frühlingsjauchzender Landſchaftsbilder.

Fin- -Tin Tins neueste Heldentat

Ein ſpannender Film aus den Kaliforniſchen Bergen
in 6 AktenWochen Kulturscha u

Wochentags 6 Uhr, Sonntags 5 UhrBeginn: Lehte Vorſtellung täglich 9 Uhr

Heute Vreitag m morgen Sonnnuabend
äglich 8 Uhr nachm.2 große ärnen Vorstenungen

König Droſſelbart und Rotkäppchen
Kinder 80 und 50 Pfg. Erwachſene 50 und 80 Pfg.

ab heute meine Beſtände in

gegen Kaſſe mit zie oPreisnachlaß von 15
Desgleichen

und ſamtliche Haus
Küchengeräte mit

Wilh. Witte, Hinrelſnne
e

Sonnabend, den Mai 1930, 20 Uhr
im „Gewerkſchaftsbaus“, Gartenſaal

Tagesordnung
nderes,

dringend erforderlich. er Vorſtand

aben in derdolksbuchhandiung Burgſtraße 30

Freibank
Sonnabend 9 Uhr

Rind undSchweinefleiſch Friſch geſchlachtetes
Roßfleiſch, ſowie

S ettstellen warme Wurſt
in Holz u Metall, mit empfiehlt
Patent- u. Autlegemair. m rwnst Goth e45, 55, 65 u. 75 R. M. Roßſchlachlerei
Alle anderen Möhbel, Grüneſtraße 1.

Jettenhaus „Dttoss,
Kaiserstraße 62.

Patent-Mair v. I2- Mk. an

Inserieren bringt Gewinn

Druckſachen
aller Art, fertigt an

Harzer Volksſtimme

Friſches prima fettes

Koßſteifch!
ſowi

und n eiſch
empfiehlt

Stelngrude

Günſtige Eintanfs Gelegenheit

Wegen Ladenveränderung verkaufe ich

Kolſtall-, Kiel und
Alpata- waren

Porzellan, Slas, Srnget
An o

Männer Geſang Verein „Liederhund

Piertelfuhrs-Berſammlung

Beſchlußfaſſung über ande 40 jährige Beſtehen und
Das Erſcheinen nciger Sergeeteeter iſt

Partei Literatur jeder Art

Federbetten, Chaiselon-

gues, Solas, hüchen Haupigeſchäft-ſie. preisw. bei bequem. Wernigerode, reite Straße 29.

Ratenzahlungen das Verkaufsſtelle:c
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BI en
Schwieriger Berufswechsel.

Von Michael Soſchtſchenko.
Waska Tjapkin war Taſchendieb von Profeſſion. Er arbeitetehauptſächlich in der Moskauer n
Deshalb brauchen Sie ihn ihn nicht zu beneiden, lieber Leſer!

Ein Beruf, der nichts trägt Da glitſcht man in eine Taſche, und
was iſt ſchon? Ein Feuerzeug vielleichtl Oder ein Taſchentuch, oder
zehn Zigaretten, oder ſagen wir, die letzte Gas und Elektrigitäts
rechnung.

Eine Kinderei ganz einfach aber kein Beruf.
Der Teufel weiß, wo heutzutage das Publikum ſeine Wert

ſachen verwahrt: Brieftaſche, Uhr und dergleichen.
Ein ſchlechtes Volk lebt heutzutage! Sperr nur beide Augen

auf, daß ſie dir ſelbſt nicht das Deine aus der Taſche ziehen. Sie
tuns ſehr einfach. Du beſchäftigſt dich gerade mit der Taſche des
Schaffners und eins, zweil ſchon hat man dir was geklaut,
Teufel noch einmal!

Hm, ja nun Wertgegenſtändel! Die Leute tragen ſie ſicher
lich aus lauter Bosheit auf der Bruſt oder gar auf dem Bauch.
Dieſe Stellen ſind zart und vertragen kein Kitzeln. Wenn du nur
mit dem Finger daran tippſt gleich gibt es ein Halloh! „Haltet
den Diebl“ Einfach ſcheußlich! Ein elender Beruf!

Ein alter Einbrecherpraktikus riet Waska aus reinem Herzen,
doch einen anderen Beruf zu ergreifen Das heißt nur einen
Wechſel ſeiner Spezialitäti

„Jetzt iſt noch Sommer!“ ſagte er. „Du müßteſt in die Villen
vororte hinausfahren, Bruder. Such' dir da eine nette Villa aus
und knacke, knacke nach Herzensluſt. Ueberdies haſt du auch die
gute, friſche Luft. Euer einer könnte leicht mal die Schwindſucht
bekommen, noch ehe man es gedacht.“

Schon richtig, dachte Waska. Da arbeitet man wie ein Elefant,
und was kommt heraus? Ich fahre ſchon beſſer in die Vororte
Da iſt die Luft rein und ein ganz anderes Arbeiten. Jch bin wirk
lich herunter, das iſt ſchon ſo mit der Schwindſucht.

Alſo fuhr Waska nach Pargolowo.
Er ſpazierte Chauſſeen und Straßen auf und ab. Die Luft

war prächtig. Aber er hatte darum nicht mehr zum Leben. Zu
dem reizte die friſche Luft ſeinen Appetit: er hätte immerzu ut
tern können. Als ob ein Loch in ſeinem Magen wäre!

Alſo begann ſich Waska eine Villa auszuſuchen. Und bald er
blickte er eine wunderbare Villa, mit einem Schild am Zaun: „Dr.
Korjuſchkin, Frauenarzt.“

Aha! dachte Waska, ein Arzt!
haben Silber im Bufett.

Anfangs ſteckte er ſich in die Büſche, die den Garten der Villa
Er wollte ſich erſt mal ein bißchen umſehen und

ſo ſah er folgendes:
Eine Wärterin mit einem kleinen Bourgeois vielleicht fünf

jährig kam in den Garten. Sie hielt ſich auf den Wegen, und
der kleine Junge lief vor ihr her und ſpielte. Spielzeug hatte er
eine ganze Menge: Puppen, eine kleine Fabrik, Lokomotiven
Aber da war noch etwas beſonders Jntereſſantes ein Kreiſel,

Deſto beſſer! Solche Leute

wie es ſchien. Man brauchte ihn nur aufzuziehen, ſo brummte er
furchtbar und drehte ſich wie ein Karuſſell.

Waska intereſſierte dies Spiel ſo lebhaft, daß er beinahe aus
dem Gebüſch ſprang. Schließlich hielt er aber doch an ſich.

Sie ziehen ihn ja nicht richtig auf! dachte er. Wenn der Kreiſel
mit voller Kraft liefe da würde er ſich ganz anders drehen!

Der Wärterin iſt es offenbar warm geworden,; ſie iſt zu faul,
den Kreiſel richtig aufzuzichen.

„Dreh doch ſchon, dreh doch!“ murmelte Waska.
du dummes Ding!“

Aber die Wärterin entfernte ſich mit dem Kinde. Da kletterte
auch Waska aus einem Verſteck, er ſchlich in den Hof und 'ah ſich
um. Bis ins Kleinſte mußte man ſich auskennen: wo ein Schorn
ſtein war, wo die Küche uſw. Jn die Küche guckte er geradezu
hinein: ob man keine Arbeit habe? Nein, man brauchte ihn nicht.

„Dreh doch,

„Troll' dich! hieß es.
dir am Geſicht an!“

Und richtig ſie hatten es getroffen.
Waska das Beil mitgehen.

Am nächſten Tage legte er ſich wieder ins Gebüſch.
da und überlegt, wie er die Sache packen ſoll.

Man müßte durchs Fenſter einſteigen, denkt er Jns Speiſe
zimmer. Wenn das Fenſter heute geſchloſſen ſei ſollte, ſo iſt es
kein Unglück. Ich warte eben. Morgen vergeſſen ſie es vielleicht

Allnächtlich ſchlich Waska vor das Fenſter, um zu probieren, ob
es nachgeben würde Schließlich die Woche war um gab es
nach. Man hatte das Fenſter vergeſſen

Waska zog ſeinen Rock aus, um bequemer arbeiten zu können.
Er ſprach ſeinem knurrenden Magen gut zu Und ſtieg ein!

Links, dachte er, ſteht der Tiſch, rechts das Bufett. Das Silber
iſt im Bufett.

Jm Zimmer herrſchte peinliche Dunkelheit. Obgleich die Nacht
eigentlich hell war, in fremden Räumen iſt es immer ſchwierig, ſich
auszukennen. Waska taſtete ſich mit den Händen fort; er er
wiſchte ſcheinbar das Bufett. Eine Schublade war ſchnell geöffnet

lauter Kram. Kinderſpielzeug. Teufel! Teufel! Tatſächlich:
Puppen, Spielſachen

Jch bin nicht an der richtigen Stelle

Du klauſt noch am Ende das ſieht man

Auf dem Rückweg ließ

Er liegt

Oh weh, ſagte Waska.
eingeſtiegen. Jch bin ins Kinderzimmer geraten, ſoviel iſt klar.

Er ließ die Hände ſinken. Er wollte ins Nebenzimmer gehen;
aber er bekam plötzlich Angſt. Er hatte die Orientierung verloren.
Am Ende kommſt du noch zum Doktor ſelbſt, dachte er, und der
Doktor ſticht mit der Lanzette zu

GGGSSSGChkÄe wecken
Ein neues Garibaldi-Denkmal.

Der Bildhauer La Spina bei der Vollendung der Koloſſalbüſte
des italieniſchen Freiheitskämpfers Garibaldi.

Ach, dachte Waska, ich nehme wenigſtens das Spielzeug mit!
Spielſachen koſten auch Geld.

Waska lächelte
Der Kreiſel, dachte er, von neulich. Gleich nachher ziehe ich

ihn auf. Unbedingt ziehe ich ihn auf. Alſo hopp. Es gilt!
Haſt überkam ihn. Und ſo ließ er irgendetwas auf die Diele

fallen, daß es krachte.
Und Waska ſieht. in dem Bettchen bewegt ſich der Junge

richtet ſich auf. Er kommt barfuß auf Waska zu.
Waska ward ordentlich verlegen
„Schlaf doch!“ war alles, was er ſagen konnte.
„Du“, ſagte der Junge, „willft du wohl mein Spielzeug in

Frieden laſſen!“
Teufelsjunge! dachte Waska.

wiſchen
Der Junge heult plötzlich. Er fängt an zu ſchreien
„Willſt du ſchlafen, Bengel!“ ziſcht Waska. g„Jch zerdrücke dich,

wie eine Laus!“
„Laß meine Spielſfachen!!!“
„Jrrtum!“ ſagte Waska, während er die Spielſachen in ſeinen

Sack ſtopfte. „Das ſind deine Spielſachen gewefen, jetzt kannſt du
ſie ſuchen

„Was ſagſt du?“
„Suchen ſollſt du, ſage ich!“
Waska warf den Sack aus dem Fenſter und ſprang ihm nach.

Aber er ſprang noch ungeſchickt und verletzte ſich an der Bruſt.
Schwerenot, dachte er. So kommt man am Ende zur Schwind

ſucht.
Er ſetzte ſich nieder, rieb ſich die Bruſt und ſchöpfte Atem.
Jch muß ja laufen, dachte er.
Und er warf den Sack über die Schulter und wollte Ferſengeld

geben als ihm plötzlich der Kreiſel in den Sinn kam
Halt ſagte Waska. Wo iſt der Kreiſel? Habe ich den am

Ende vergeſſen?
Er fühlte im Sack: Gottſeidank, da war er. Waska zog den

Kreiſel heraus Auf einmal ſpürte er eine unbändige Luſt, hn
aufzuziehen. Er konnte es gar nicht erwarten

Nun, ich verſuche es und ziehe ihn auf! denkt er.
Er zog ihn auf, ſo weit es nur ging, und ließ los

Kreiſel brummt und ſpringt und ſchaukelt.
Waska lachte. Vor Lachen legte er ſich flach auf den Bauch.
So geht er alſo, wenn man ihn richtig aufgieht! denkt er.
Der Kreiſel war noch nicht ausgelaufen, als man im Hauſe

Alarm ſchlug:
„Einbrecher! Diebe! Haltet den Dieb!“
Waska ſprang auf und wollte laufen pardauz! kriegte er

eins auf den Kopf. Nicht eben heftig. Die Fauſt mochte nicht in
der Uebung ſein. Er ſtolperte wohl einen Augenblick. Aber er
ſprang ſogleich wieder auf.

Es war ein Stock oder ein Stiefel! dachte er.
Und rannte, rannte und deckte mit der Hand ſeinen Kopf.
Er war wohl einen Kilometer gelaufen, da fiel 2s ihm ein er

hatte den Rock vergeſſen!
Waska heulte faſt vor Wut und Scham.

hockte er ſich nieder.
Teufel! denkt er, Teufel nochmals! Das iſt mir ja ein ſchöner

Beruf Der iſt noch ſchlimmer als mein erſterl Jetzt habe ich
den letzten Rock verloren. Jch will umſatteln! Ich gehe unter die
Straßenräuber!

Teufek! Teufell
(Autoriſierte Ueberſetzung aus dem Ruſſiſchen).

Er

So werden ſie mich noch er

Der

Ag einem Grabenrand

Ein Milligrdſtel Sekunde. Eine unvorſtellbar kurze Zeitdauer
kann durch ein von dem deutſchen Forſcher Profeſſor Rogowſki kon
ſtruiertes Inſtrument nunmehr genau beſtimmt werden. Die Meſſung
geht hierbei in der Weiſe vor ſich, daß man die in einer luftleeren
Röhre befindlichen Elektronen durch elektriſche Einwirkungen zu ab
normen Bewegungen zwingt und ſie gleichzeitig photographiert, ſo
daß ſie wie in einer Zeitlupe wiedergegeben werden. Die Abſtände
ihrer Bewegungen kennzeichnen je ein Milliardſtel Sekunde

Der Geizhculs
Roman wen Roberl Miſch.

Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale).

20. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
Atemloſe Stille im Zimmer! Frau Charlotte prallte entſetzt

zurück und ſchlich mit hochgeröteten Wangen auf ihren Platz zu
rück Kaltenbach war ihr über. Aber es gibt ein „Morgen“, ſchien
ihr Dolchblick zu ſagen, den ein konventionelles Lächeln vergeblich
zu verſchleiern ſuchte.

Die Schlacht war beinah verloren; die gelangweilten Geſichter
der Herren, die ängſtlich ſcheuen Mienen der beiden Mädchen ver
rieten es ihr. Das Geſpräch ſchleppte ſich mühſam und gezwungen
hin. Nur Herr Kaltenbach redete lebhaft weiter und ſchien um ſo
munterer zu werden, je verdroſſener die Geſellſchaft wurde. Auch
forderte er fleißig zum Trinken auf und trank ſelbſt ein Glas nach
dem anderen. Man durfte doch die „ſchöne“ Bowle nicht umkom
men laſſen.

Aber man ſolgte ſeinem Beiſpiel nicht, und auch die Brötchen
ſchienen keinen Anklang zu finden. Nur die Mayonnaiſe und der
Heringsſalat wurden ſchnell vertilgt Freilich hatte ſich der Wirt
den Löwenanteil geſichert; er verzehrte faſt ebenſoviel wie die Her
ren zuſammen und ließ ſich ſelbſt durch die Blicke ſeiner Schwä
gerin nicht ſtören, die ſich wohlweislich hütete, ihrer Meinung
einen anderen als ſtummen Ausdruck zu geben.

Hier konnte nur noch die Muſik helfen
„Niggerſong“ wollte Frau Charlotte die geſunkene Stimmung
heben; dann ſollten die jungen Leute kanzen. Ende gütt, alles gut!
Herr Kaltenbach kniff ſeine Aeuglein frohlockend zuſammen am
liebſten hätte er aufgelacht vor Vergnügen, als die Schwägerin
das Klavier feſt verſchloſſen und den dazugehörigen Schlüſſel nir
gends fand.

„Emil, haſt du vielleicht den Schlüſſel?“ r
„Jch? Was ſoll ich denn mit dem Klavierſchlüſſel?“ erwiderte

er harmlosbieder. Iſt er nicht da?“
Eine allgemeine Jagd nach dem Schlüſſel begann, an der ſich

auch Auguſte beteiligte, die Stein und Bein ſchwor, ſie habe ihn
vorhin „ſtecken“ ſehen, aber nicht berührt.

„Du, hör' mal, das wird öde hierl“
Buſenfreund, dieſem gelangweilt zu.

Mit einem luſtigen

flüſterte Röpke, Ahlers

„Finde ich auchl Natürlich der Alte ſchuld.
„Ja aber ich möchte weg. Schauderhafter Gedanke, hier noch

zwei Stunden
„Was gibſt du zum beſten, wenn ich dir dazu verhelfe?“ fragte

Ahlers geheimnisvoll.
„Wie willſt du denn das machen?“
„Mein Geheimnis
„Na gut: eine Lage Echtes bei Siechen.“
„Gut! Warte noch fünf Minuten, dann iſt es um ſieben Uhr.
Ueber Röpkes feiſtes Antlitz er war Juriſt flog es wie

ein Schimmer von Verſtändnis. Ehe er jedoch etwas erwidern
konnte, ſchlug Frau Charlotte, die reſigniert das Suchen aufgegeben
hatte, ein allgemeines Geſellſchafts oder Kartenſpiel vor, um die
Situation zu retten. Mit der bei wohlerzogenen jungen Leuten
ſelbſtverſtändlichen Höflichkeit, aber ohne jeden Enthuſi ismus
wurde der Vorſchlag angenommen.

Eben waren die Karten gebracht und der Bankhalter beſtimmt
worden, als Auguſte Herrn Ahlers abrief, da Olſchewſki, der Ge
richtsdiener da ſei. Ahlers entfernte ſich ſchnell, kam aber bereits
nach zwei Minuten wieder.

Es tut mir leid, meine Herrſchaften“, rief er aufgeregt, „eine
ſehr unangenehme Nachricht! Mein Amtsrichter möchte einige
Akten mit mir durchſehen. Auch Röpke wird gewünſcht.“

Röpke, das bemoofte Haupt, blinzelte ſeinem Jntimus verſtänd
nisvoll zu und trieb zu ſchnellem Aufbruch, der denn auch unter
Abkürzung aller üblichen Abſchiedszeremonien ſchleunigſt erfolgte.

„Das haſt du ſehr fein gemacht, Jungchenl“ flüſterte der dicke
Juriſt dem Freunde zu.

Auf der Straße wollten ſich die eingeweihten Herren halb tot
lachen über den guten Witz. Drinnen in der Villa Kaltenbach aber
ſagte Frau Charlotte zu ihren betrübten Richten:

So viel iſt ſicher wir haben uns ſchauderhaft blamiert! Und
nun zieht euch zurück. Jch habe mit deinem Vater zu reden, Toni.“

Doch ſie ſuchte ihn vergeblich. Herr Kaltenbach hatte es vorge
zogen, ſich gleichfalls aus dem Staube zu machen.

Höchſt verſtimmt zog ſich Frau Charlotte in ihr Zimmer zurück.
die jungen Mädchen hingegen ſteckten natürlich die Köpfe eng zu
ſammen, ihre Anſichten über einen ſo neuen und intereſſanten Ge
genſtand miteinander auszutauſchen. Jeder einzelne der jungen
Herren wurde einer eingehenden und nicht immer ſchmeichelhaften
Kritik in Bezug auf Ausſehen, Gang und Haltung, Benehmen und
Unterhaltungsgabe unterzogen.

Schlecht erging es dem bemooſten Haupt Röpke, dem Senior
irgendeines wilden Stammes Bier trinkender Studenten. Die
jungen Damen hatten den Namen nicht recht behalten, trotzdem
Herr Röpke unermüdlich davon erzählt hatte, und wieviel Hum
pen Bier er ſchadlos für ſeinen Körper und Geiſt in ſich hinein
ſchütten könne.

„Und mir hat er geſagt, daß er ſich aus Tee und Damen eigent
lich nichts macht; er fände das im allgemeinen öde. Bei uns ſei
es allerdings ſehr nett, und Tante Charlotte ſei ein farmoſer Kerl
Aber mitgekommen ſei er doch nur ſeines Jntimus Ahlers wegen

So eine Unverſchämtheit!“
„Mir iſt es bloß ein Rätſel“, meinte Anna, „daß Ahlers einen

ſolchen Buſenfreund hat. Ahlers iſt doch ein ganz anderer Menſch
immer heiter, luſtig und witzig. Nein, wirklich ein reizender
Menſch!“

Merkwürdigerweiſe entgegnete Toni, die ſonſt ſtets ſehr begei
ſtert in das Lob des Zimmerherrn einzuſtimmen pflegte, diesmal
kein Wort; ſie ſchaute ihre Kuſine und Freundin nur mit einem
ſtarren Blick an, der dieſer ſchließlich auffallen mußte.

„Na, was haſt du denn? Warum ſagſt du denn nichts?“
Toni betrachtete erſt ein Weilchen ihre Fingernägel, als ob ſie

ſich von dort her Rat holen wollte; dann erwiderte ſie ſpitz, mit
einem leichten, ſpöttiſchen Achſelzucken:

„Du haſt ihm das freilich fehr deutlich zu verſtehen gegeben.
„Was habe ich
„Daß du ihn ſo reizend findeſt.“
„Und was meinſt du damit?“
„Das iſt doch klar.
„Mir nicht!“ kam es ſpitz zurück, und die Blicke der beiden jun

gen Damen kreuzten ſich wie zwei Toledoer Klingen.
„Na, du haſt einfach ſchandbar mit ihm kokettiert.“
„Jch habe kokettiert?“
„Du haſt ihn ja förmlich mit Beſchlag belegt, beim Tennis ſo

wohl wie vorher und nachher. Mit den anderen Herren haſt du
faſt gar nichts geſprochen. Das iſt allgemein aufgefallen Und

und die Tränenpumpe fing ſachte an, ihren Mechanis
mus ſpielen zu laſſen „und dabei biſt du doch Braut! Das
ſchickt ſich doch gar nicht für dich! Nein, das ſchickt ſich nicht!“

Die Schwäbin war ſtarr; in tiefer, ſittlicher Entrüſtung fehlten
ihr im erſten Augenblick die Worte. Aber nicht ſehr lange, denn
jetzt ſprudelte es wie ein Springquell hervor:

„Weiſcht, meine Liebe, das iſch die größte Unverſchämtheit, die
mir je vorgekommen. Du wilſcht meine Freundin ſein?! Du



Maifeſtveranſtaltungen.
finden in den Unterbezirken Halberſtadt und Wernigerode wie

folgt ſtatt:
Am Freikag, den 2. Mai, abends 8 Uhr:

Jn Zilly, bei Krelle, Ref.: Rudolf Köchig, Halberſtadt.
Am Sonnabend, den 3. Mai, abends 8 Uhr.

Langenſtein, unter Mitwirkung der Arbeiterjugend, Hal
berſtadt. Ref.: Erich Bordach.

Dardesheim, im Ratskeller, Ref.: Guſt. Ferl, Magdeb.
Cuttgenrode, bei Förſterling, Ref.: Otto Wolf, Halberſtadt:
Heu deber, bei Haberer, Ref.: Rudolf K öchig, Halberſtadt.

Jn Harsleben, im Ratskeller, Ref Wilh. Kindermann,
Halberſtadt.

Jn Schauen, bei Kaſten, Ref. Fr. Schü tte, Halberſtadt.
Darkingerode, im Braunen Hirſch, Ref.: Wilhelm Heit

müller, Nöſchenrode.
Af Sonnkag, den 4. Mai, abends 8 Uhr.

Athenſtedt, bei Otto Jung, Ref.: Fr. Schütte, Halber
ſtadt

An die Ortsvereinsvorſtände!
Die Partei erſcheint für den Monat Mai nicht. Wir bitten,

das bei der Hauskaſſierung zu beachten.
Das Bezirksſekrekariak.

Kreis Halberſtadt.
Dardesheim, 1. Mai. Einbruch in die Stationskaſſe

Geſtern abend gegen 18 Uhr, drang ein Einbrecher dürch das Fen
ſter der Fahrkartenausgabe in das Stationsgebäude der Kleinbahn
Heudeber Mattierzoll ein und nahm die geſamte Kaſſe mit einem
Inhalt von 491 Mark als Beute an ſich. Aus der Küche hieß der
Dieb noch ein Stück Schinken mitgehen. Als der Stationsvorſteher
Herbſt nach ungefähr 10 Minuken wieder in den Dienſtraum kam,
ſah er auf den erſten Blick, daß die Kaſſe leer war. Sofort nahm

er die Verfolgung des vermutlichen Einbrechers auf und ſtellte ihn
beim Gaſthof zur Eiſenbahn, verabreichte ihm eine Tracht Prügel
und konnte ihm das geraubte Geld wieder abnehmen. Der benach
richtigte Landjäger nahm den Einbrecher feſt.

Hornburg, 30. April. Die Hitler und die kommuni-
ſtiſche Partei hatten gleichzeitig zu einer Verſammlung aufge
rufen. Die kommuniſtiſche Verſammlung, in der als Redner Ondra
aus Halberſtadt ſprechen ſollte, fand nicht ſtatt, da keine Zu
höre r erſchienen waren. Dagegen war die Naziverſammlung beſſer
beſucht; die Neugierde mag es geweſen ſein, um die Lehren eines
Hitlers zu hören. Ein Herr Duddenhaus, ein früherer Freund von
Ondra, verzapfte etwas aus dem Tollhaus. Wehe den Juden und
Sozialdemokraten, ihre Stunde iſt bald gekommen. An den Galgen
kommen ſie alle, wenn das Naziregime kommt. Die Frühjahrs
ausſchußſitzung der Orts krankenkaſſe fand geſtern abend ſtatt.
Der Geſchäftsbericht für das Jahr 1929 wurde zur Kenntnis genom-
men Die Geſamteinnahmen betrugen 41 880,10 RM. die Ausgaben
32 942 63 RM. demnach ein Ueberſchuß von nahezu 9000 RM. in
einem Jahr. Der Vermögensnachweis der Kaſſe ergibt 26 685,85 RM.
Für ärztliche Leiſtungen einſchließlich Zahnbehandlung wurden

9168 07 RM. ausgegeben, für Arzneien 5 425 80 RM. an Kranken
geld 7 831.12 RM. für Wochenhilfe 2 12102 RM., an Sterbegeld

222.00 RM. Die Verwaltungskoſten betrugen 1961 85 RM. andere
Koſten 652 69 RM. Die Einführung der F amilienhilfe, der
wichtigſte Tagesordnungspunkt, mußte zurückgeſtellt werden da es
der Vorſtand unterlaſſen hatte, entſprechende Unterlagen zu beſchaf

fen. Der Kaſſenvorſtand ſcheint kein großes Jntereſſe für die Ein
führung der Familienhilfe zu haben. Die hieſige Molkerei
ſoll durch das Amtsgericht am 23. Juni zwangsweiſe verſteigert

werden. Es iſt in kurzer Zeit bereits das zweite Mal, daß dieſes
Unternehmen zwangsweiſe verkauft wird. Es wird ſchwierig ſein,
die Molkerei wieder in Gang zu bekommen, da die Milchlieferanten

ihre Milch bereits nach auswärts geben. Ein Einbruchs
diebſtahl wurde in der letzten Nacht in der Bahnhofswirtſchaft

verübt. Der Täter ließ 80 Tafeln Schokolade (Marke Portola und
Schwerter) und einige Eier, Zigarren und Zigaretten mitgehen. Das

Geld ließ der Dieb unberührt.

Aus Oſchersleben.
o. Mit uns das Volk. Zu einem glänzenden Bekenntnis zur

Sache der Arbeiterbewegung geſtaltete ſich die diesjährige Mai
feſter Der ganze Tag ſtand im Zeichen des Feſtes der ſozialiſti
ſchen Arbeiterſchaft. Schon der Weckruf holte die Maſſen in den
frühen Maimorgen. Die Maiſonne begrüßte die zahlreichen Demon
ſthanten, die unter den Klängen des Turnerkambourkorps ſowie der

biſcht ja bloß neidiſch, weil ſich Herr Ahlers net mit dir unterhalte
hat. Dazu biſcht du ihm viel zu langweiligl Du kannſcht ja nix
redel! Net ſo viel macht er ſich aus dir!“

„Aber aus dir nicht wahr?“
„Jedenfalls mehr als aus dir! Mit mir kann man lache und

er ſein. Du, meine Liebe, biſcht einfach die verkörperte Lange
weile!“

Die Tränen, die nach alter, lieber Gewohnheit ſchon längſt
über Tonis Bäckchen floſſen, verſiegten plötzlich, und die ſonſt ſo
ſchläfrigen blauen Augen flammten plötzlich in flackernder Er
regung auf.

Das hat Herr Ahlers geſagt?“
„Nein. Geſagt net! Dazu iſcht er zu höflich, aber gedacht!“
Was waren die Wortgefechte homeriſcher Helden gegen den

Zungenkampf der beiden jungen Damen, der jetzt wild entbrannte
und ſchließlich ſogar Frau Charlotte hervorſchreckte.
Die Tante blieb erſtaunt in der Tür ſtehen.

Aber Kinder Kinder! Um Gottes willen, was gibt es
denn?“

Natürlich konnte ſie während der erſten drei Minuten aus die
ſer Flut von Tränen und wilden Anklagen nicht klug werden. Doch

bald wurde der welterfahrenen und herzenskundigen Frau klar,
um was es ſich eigentlich handelte.

Sie beruhigte zunächſt Nichte Toni und nahm dann Nichte
Anna ins Gebet.

„Liebes Kind, auch mir iſt es aufgefallen, daß du dich mit
Ahlers etwas nun ſagen wir etwas viel beſchäftigt haſt. Und
nicht nur heute, auch ſonſt

„Aber Tantle mein lieb's gut's Tantle“, unkerbrach ſie Anna
nit glühenden Wangen und blitzenden Augen, „ſeit wann darf
denn ein junges Mädchen net mehr mit einem Herrn rede, ohne
daß man gleich

Liebes Kind, wenn dieſes junge Mädchen eine Braut iſt, hat
ſie immerhin gewiſſe Rückſichten zu nehmen und den Schein zu
wahren

Ach Tantle, die Toni iſch nur eiferſüchtig, weil ſich Herr Ah
lers nix aus ihr macht.

heftig flie
enden Tränen, auf.

adtkapelle durch die Straßen der Stadt zum Schützenplatz zogen,
der Genoſſe 2 o c die Feſtrede hielt. Anknüpfend an die h

der Vater vor 40 Jahren gab der Redner den Forderungen der r
beiterſchaft Ausdruck, die nicht gewillt ſet, auch nur die e
Errungenſchaft kampflos herauszugeben. Scharf geißelte er das er
halten der heutigen Regierung. Mit einem begeiſtert aufgenomme
nen Hoch auf die Sogialdemokratie endete die Anſprache aus. n
Nachmittag gehörte den Kinder n, die auf ihre Art ihren a
feierten. Außerdem hielten einzelne Gewerkſchaften ſehr gut beſuchte
Sonderfetern ab. Der Abend vereinigte ſämtliche Feſtteilneb
mer im Stadtpart zu einer Abendfeier, bei der das Arbeiterſport
kartell ſowie die Stadtkapelle mitwirkte. Die Feſtrede hielt hier der

Wille Halberſtadt.Ser Buos dee Kinderreichen hält am Sonnabend im Stadt

park ſeine Gründungsverſammlung ab. Referent iſt das Vorſtands
mitglied des Landes Verbandes Dahlhelm Magdeburg

Zleinrenten Anterſtützung wird heute von 4 bis 6 Uhr gezahlt.
Im Welt Theater läuft in dieſer Woche wieder ein außergewöhnliches en Der neueſte EarloAldinkFilm „Vas Pan-

zerauto dürfte ſeinen Siegeszug auch in Oſchersleben fortſetzen. Jm
Beiprogramm läuft „Die Galgenbraut“ mit Grete Reinwald.

o. Ein freigewerkſchaftliches Jugendkarkell wurde am Dienstag
durch das hieſige Gewerkſchaftskartell gegründet. W einer äußerſt
ſtark beſuchten Jugendverſammlung wurden drei Jugendliche ſowie
die Jugendleiter der größeren Organiſationen zu einem proviſoriſch

Vorſtand zuſammengeſetzt. Die Verſammlung nahm Stellung zur
Maifeier und zum Gewerkſchaftstreffen. Weiter wurde beſchloſſen,
am kommenden Sonntag einen gemeinſamen Waldausflug zu ver
anſtalten Alle Jugendlichen treffen ſich vormittags 830 Uhr bei
Cafe Kunze Jugendliche, die uns noch fernſtehen, ſind herzlich will

ommenSteuerkalender für Mai 1930. An d Stadthauptkaſſe ſind
zu zahlen bis 15. Mat: Grundvermögensſ er ſtaatliche und
kommunale für den Monat Mai 1930 für die bebauten
Grundſtücke und für das Vierteljahr April Juni 1930 für die Grund
ſtücke, die dauernd land oder forſtwirtſchaftlichen oder gärtneriſchen
Zwecken zu dienen beſtimmt ſind; 15. Mai: Hauszinsſteuer für den
Mai 1930; 15. Mai Gewerbeertragsſteuer für das erſte Viertel
jahr (April-Juni) 1930; 15. Mai: Gewerbekapitalſteuer für das
1. Vierteljahr (April-Juni) 1930. Sämtliche Zahlungen ſind als
Vorauszahlungen zu leiſten. Erfolgt die Zahlung der vorgenann-
ken Steuern nicht rechtzeitig, ſo ſind zehn vom Hundert Verzugs
zinſen von der Fälligkeit an zu entrichten.

o Ziviliſierte Kätzchen. Von vielen Seiten wird immer wieder
behauptet daß eine Reihe Tiere mit menſchlichem Verſtand ausge
rüſtet iſt. Ein drolliges Beiſpiel zeigt, daß dieſe Anſichten nicht ganz
verkehrt ſind. Ein hieſiger Einwohner iſt Beſitzer einer Katze, welche
ſich plötzlich und ohne die Erlaubnis des Pflegevaters einzuholen
verheiratete und ganz einfach ca. 6 Wochen eine Hochzeitsreiſe
machte. Nach Abſchluß derſelben ſtellte ſte ſich prompt ohne Gatten
wieder ein. Die Pflegeeltern waren natürlich verſchnupft und ſo
wurde das Kätzchen ſein warmes Plätzchen am Ofen los. Es hatte
ſich jedoch in der Welt umgeſehen und allerlei Bildung angenommen
Das Herumſtreichen in Garten, Hof und Scheune gefiel ihr nicht.
Ein im Hauſe wohnender Lehrling hatte es ihr angetan. Dieſer
wurde eines Nachts heimlich beſucht und ſiehe da, am anderen Mor
gen lagen bei ihm im Bett 3 junge Kätzchen mit ihrer Mama Der
ſo plötzlich und unerwartet Katzenvater gewordene Lehrling fühlte
ſich in der ihm zugefallenen Rolle nicht ganz wohl und flüchtete
Dem Kätzchen ſcheint die Entbindung im komfortablen Bett jedoch
ſehr gut bekommen zu ſein. Behaupte einer nun noch, daß Tiere
nicht auch Menſchenverſtand haben und ſich nicht auch nach den Be
quemlichkeiten der Menſchen ſehnen.

Aus Quedlinburg.
q. Autounfall. Beim Ueberholen eines Pferdefuhrwerks über

ſchlug ſich ein mit zwei Perſonen beſetzter Kraftwagen. Während
einer der beiden Jnſaſſen mit leichteren Verletzung davonkam, mußte
der andere mit einem Armbruch und mit ſchweren Kopfverletzungen
dem Krankenhaus zugeführt werden. Der Unfall iſt darauf zurück
zuführen, daß das Pferd des Fuhrwerks beim Ueberholen durch den
Kraftwagen ſcheute und bei dieſem durch das ſcharfe Ausweichen der

Reifen eines Hinterrades geplatzt war.

Kreis Quedlinburg
Nelnſtedt, 2. Mai. Reichsbund der Kriegsbeſchädig-

ten Heute Freitag abend, 8 Uhr, findet die Monatsverſammlung
bei Loſink ſtatt. Alle Mitglieder müſſen unbedingt erſcheinen.

Ditfart, 2. Mai. Der Arbeitergeſangverein hält am
Sonnabend im Deutſchen Hauſe“ ſein zehnjähriges Stiftungsfeſt
ab. Der Quedlinburger Volkschor hat ſein Erſcheinen zugeſagt

„Weiche mir nicht aus, Kind! Komm, ſage mir aufrichtig: machſt
du dir etwas aus Herrn Ahlers?“

„Aber net im geringſchte, Tantlel“ wehrte ſich dieſe mit purpur-
übergoſſenen Wangen.

„Komm ſetz dich zu mirl! Sieh, mein Kind, ich wollte
ſchon lange ein ernſtes Wort mit dir reden; und es iſt mir ganz
lieb, daß ſich heute die Gelegenheit dazu findet Du haſt gehört,
der Onkel wünſcht, daß ihr ſchon im Frühjahr Hochzeit macht?“

„Na, na, daraus wird nix!“ rief die junge Dame energiſch
„Jch bin noch viel zu jung dazu, und das iſch mir viel zu frühl
Und der Fritz iſch noch ein dumm's Büblel“

„Du biſt die ſonderbarſte Braut, die mir je vorgekommen iſt.
Ueberhaupt, ein Brautpaar ſeid ihrl Kind, Kind, die Ehe iſt
kein Scherz, ſondern ein Bund für das ganze, lange Leben. Haſt
du denn deinen Bräutigam wirklich lieb?“ fragte ſie ganz plötzlich
die Ueberraſchte

„Lieb? O jal“ kam es gedehnt zurück.

Aus Thale.
t. Die Seger-Verſammlung, die von der Partei zum Sonnabend

nach der „Forelle“ einberufen worden iſt, fällt aus.

Vermitschtes.
Der Jude wird verbrannt.

Der antiſemitiſche „Fridericu s“ hat den „Halbjuden“ G raf
Areo beſchuldigt, dem deutſchen Baron von Lieben die Pa
kente der modernen Funktechnik und den Ruhm dazu ſozuſagen ab
geſchwindelt zu haben.e er e Erfinder der Radioröhre iſt, beſtreitet niemand.
Aber das Peinliche für den „Fridericus“ iſt es, daß er weder ein
Arier noch ein Halbjude, ſondern gleich ein ganzer iſt. Er ent
ſtammt einer geadelten Wiener jüdiſchen Bankierfamilie.

Aber was verſchlägt dies einem echten Antiſemiten Prompt ſtellt
der „Fridericus“ feſt, daß der Baron von Lieben nicht im jüdiſchen
Lexitkon zu finden ſei. Der Herausgeber des Lexikons iſt ſchuld:
„Das Fehlen des Barons von Lieben in dieſem Buche zeigt, daß da
wieder einmal mit jüdiſcher Haſt, mit jüdiſchen Preiſen und mit jü
diſcher Ungenauigkeit gearbeitet worden iſt.“ Ein Jude muß her
halten. Tut nichts, der Jude wird verbrannt. Iſt es nicht dieſer, ſo

iſt es eben ein anderer S
Eine Statiſtik des Elends.

Das Statiſtiſche Reichsamt veröffentlichte eine ziemlich genaue
Aufſtellung über die Zahl der Gebrechlichen. Jm ganzen Deutſchen
Reiche mit Ausnahme Württembergs und des Saargebiets wurden
insgeſamt 677 808 Gebrechliche gegzählt. Auf je 10000 Einwohner
entfallen demnach 138,3 Krüppel, von ihnen waren

männlich weiblich zuſammen
blind 18242 13 313 31 555taubſtumm u ertaubt 22 393 20 252 42 645
körperlich-gebrechlich 292 125 117 083 409 208
geiſtig gebrechlich 110316 107 072 217 388

Dieſe traurige Liſte hat, wie der Reichsbund der Kriegsbeſchädig
ten feſtſtellt, durch die Folgen des Krieges eine erhebliche Ueber
höhung erfahren. Mitgezählt ſind nämlich 2411 Kriegsblinde, 833
Kriegstaubſtumme und ertaubte, 132 939 kriegsdienſtbeſchädigte kör
perlich Gebrechliche und 6303 kriegsdienſtbeſchädigte geiſtig Ge
brechliche.

Das Leuchtgas wird enkgiftet. Knapp und kurz meldet oft genug
die Tageschronik, daß verzweifelte Menſchen als letzten Ausweg die
Heffnung des Gashahnes wählten. Wahrſcheinlich aber wird es nicht
mehr allzu lange dauern, bis unſer Leuchtgas in der Selbſtmörder
ſtatiſtik keine Rolle mehr ſpielt Auf der 19. Jahresverſammlung der
Zentrale für Gasverwertung, die jüngſt in Berlin taägte, erklärte
Direktor Dr. R. Bertelsmann, Berlin, in ſeinem Referat über die
Beziehungen zwiſchen Gasverbindungsarten und Gasabſatz, daß man
Verfahren ausgearbeitet habe, durch die der Gehalt an giftigem
Kohlenoxyd völlig aus dem Gaſe entfernt werde, ohne daß ſeine
Eigenſchaften als Beleuchtungs und Heizmittel irgendwie beeinflußt
würden. Es handele ſich jetzt darum, das Verfahren auch wirtſchaft
lich zu geſtalten Zu dieſem Zweck habe man eine Verſuchsanlage
errichtet, in der die Bedingungen ermittelt werden ſollen, wie das ſo
gereinigte Gas ſich in unſeren Apparaten verwenden läßt. Das iſt
notwendig weil all die Geräte, die man im Haushalt und in der
Wirtſchaſt bei Verwendung des Gaſes gebraucht, weiter benutzt wer
den müſſen. Denn es würden Millionen von Werten verloren gehen,
falls die bisherigen Apparate ſich für den Gebrauch
Gaſes nicht verwenden ließen

Der „Wunderſpiegel der Schneiderin. In Par
ſich zur Zeit über einen eben zu Ende gegangenen Pro
die Beſitzerin eines Modeateliers wegen Betrugs angeklagt war. Die
Beklagte hatte, um der Eitelkeit ihrer Kundinnen zu ſchmeicheln,
einen kleinen Trick angewandt, der darin beſtand, daß alle ihre
Spiegel eine ganz geringe, kaum zu entdeckende Kon kavp-Krüm-
mung beſaßen, wodurch die ſich darin betrachtenden Perſonen
ſchlanker und vorteilhafter erſchienen als dies den atſachtichen Ver
hältniſſen entſprach. Natürlich ſchoben die Kundinnen ihr vorteil
haftes Ausſehen auf die gut gemachten Kleider ihrer Schneiderin, ſo
daß ſich dieſe über Mangel an Kundſchaft nicht zu beklagen hatte.
Wahrſcheinlich hätte ſich ſo der Trick zur Zufriedenheit der Schnei
derin wie zu der ihrer Kundſchaft weiterhin ausgewirkt, wenn nicht
eines Tages dem Gatten einer Kundin der merkwürdige Kontraſt
zwiſchen der realen Leiblichkeit ſeiner Ehehälfte und ihrem Spiegel
bild aufgefallen wäre. Er unkerſuchte den Wunderſpiegel“ näher,
und da er offenbar wenig Humor beſaß, hatte er nichts Eiligeres zu
tun, als die Schneiderin wegen Betrugs zu verklagen, die daraufhin
von anſcheinend humorvolleren Richtern zu der erkräglichen Summe
von 250 Franken verurteilt wurde.

die Bevölkerung wohl wünſchen möchte, reich wie die Kirchenmäuſe
zu ſein. Jnmitten einer Haſe der großen in diſchen Wüſte befindet
ſich die Hauptſtadt Bikanir des gleichnamigen indobritiſchen
Schutzſtaates. Da ſteht ſeit über vier Jahrhunderten eine luxuriös
eingerichtete Kirche, welche die Radſchputen den kleinen, ſchlanken,
ſpitzſchnaugigen Nagetieren geweiht haben. Pilger wandern aus
allen Ecken des Landes nach Bikanir, um vor der Gottheit der Mäuſe
ihre Gebete zu verrichten, und auch ihren Fremdenverkehr
verdankt die Stadt lediglich dieſer Kurioſität. Allerdings mußten ſich
die Europäer darauf beſchränken, dieſe einzigartige Kirche von drau
ßen zu beſichtigen; bis vor kürzem entweihte noch kein Fuß eines
Ungläubigen das Heiligtum

Einem engliſchen Offizier iſt es nun jüngſt gelungen, in das
Kircheninnere einzudringen, und er hat (leider recht laienhaft) das
ſeltſame Schauſpiel beſchrieben, das ſich ihm darbot. Tauſende und
abertauſende von Mäuſen aller Normen und Farben danzen im

„Jch meine, ſo lieb, daß du ohne ihn nicht leben kannſt.
s Fritzle?“ lachte Anna beluſtigt auf. „Nein, Tantle, ſo net!

Jch kann ſehr gut ohne ihn lebel“
„Aber Kind Dann rate ich dir dringend: heirate ihn nicht!“
„Ja, weiſcht, Tantle“, flüſterte dieſe ihr leiſe ins Ohr, damit die

abſeits in ihrem Schmerz verſunkene Toni nichts hören ſollte, „im
Vertrauen geſagt das iſch auch meine Abſicht.

„Ja, aber warum ſagſt du dann nicht 2*
„Ach Gott, mein lieb's Tantle!“ flüſterte Annga, ſich feſt an ſie

ſchmiegend. „Das gäb' Streit und Unfriede im Haus mit dem
Onkel. Jch hab mir immer gedacht Kommt Zeit, kommt Rat, und
zurückgehe laſſe kann ich die Partie noch immer Aber heirate
tu ich das dumme Büble auf keine Fall; lieber ſterbe! Ich will
überhaupt net heiratel Jch will zum Theater gehe

„Jſt das dein Ernſt?“
„Mein heiligſchter, Tantlel Jch will eine ganz große Künſcht

lerin werde (Fortſetzung folgt.

„Reich wie eine Kirchenmaus.“
„Jch eiferſüchtig?!“ lachte dieſe hyſteriſch, unter

„Es handelt ſich jetzt nur um dich!“ rief die Tante ſtreng wordenes Symbol für Armut. Es gibt jedoch eine Stadt, in der ſich
Die kleinen Mäuſe gelten bisher immer als ein ſprichwörtlich ge

großen Tempelſaal ihren luſtigen Reigen. Jn der Mitte iſt eine
übermenſchengroße Götzenſtakue aufgeſtellt. eine rieſige goldene
Maus. Zu dieſer Goldmaus beten die frommen Pilger; ſie nähern
ſich ihr auf dem Bauche kriechend, und haben ihre liebe Mühe,
keines der kleinen Tiere mit ihrem ſchweren Menſchenkörper zu er
drücken. Dies gehört nämlich zu den Erzſünden, welche die Gottheit
erbarmungslos beſtraft. Für das leibliche Wohl der heiligen Mäuſe
von Bikanir ſorgen natürlich Berufsprieſter. Der Mäuſetempel iſt
nach Angaben des Engländers, dem angeblich auch ein Blick in die
Schatzkammer geglückt iſt, ſo reich an irdiſchen Schähzen, daß man mit
den aufgeſtapelten Goldgegenſtänden und Edelſteinen ſo manchen
europäiſchen Staat ſaneren könnte. Jedenfalls ſind die Mäuſe von
Bikanir die glücklichſten und reichſten unter der Sonne. Welcher
Ueberlieferung dieſe eigenartige Religion ihre Entſtehung und
Exiſtenz verdankt, wurde bislang nicht feſtgeſtellt. i

Amerikaniſcher Sender für Aekherwellenmuſik. Gegenwärtig iſt
man in Amerika dabet, einen Sender zu errichten, der das auch bei
uns bekannte Prinzip der Aetherwellenmuſik des ruſſiſchen Profeſſors
Theremin verwirklichen ſoll. Der geplante Sender wird die
Thereminſche elektriſche Aetherwellenmuſik erzeugen, die dann direkt
durch den Ründfunkempfänger aufgenommen werden kann.

des gerkeinigten
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Miftfeldeutfsche Nandschacg.
Rolwild vom Zuge überfahren.

Bad Harzburg. Auf der Bahnſtrecke zwiſchen den Stationen
Münchehof und Gittelde im ſogenannten Heinrichtswinkel wurde ein
trächtiges Stück Rotwild vom Zuge erfaßt und getötet. Das Stück
Wild war auf ſeinem Wechſel aus den nahen Waldungen des
Ziegenberges hinüber zur Schwarzen Ecke durch den Lichterſchein
des Zuges geſtört und die Strecke entlang gerannt Vermutlich
konnte es des hohen Einſchnittes wegen den Weg nicht wieder
herausfinden und wurde ſo überfahren. Es wurde der Gittelder
Jagdintereſſentenſchaft zur Verfügung geſtellt. Beim Aufbruch
ſtellte ſich heraus daß ein ausgewachſenes Kalb den Tod mit ge
funden hatte.

Von den Rädern des Laſtautos geltötet.
Nordhauſen. Auf der ſteilen Straße bei Günzerode ſcheuten die

Pferde eines Ackerwagens vor einem vorüberfahrenden Laſtauto
Gei dem Verſuch, die Pferde zur Ruhe zu bringen, geriet der 28-
xährige Landwirt Wilhelm Schmidt unter das Laſtauto und wurde
auf der Stelle getötet

Freilod des Gemeindevorſtehers.

Morungen (Südharz) Den Freitod wählte in der Nacht der
hieſige langjährige Gemeindevorſteher Reuter. Aus der Gaſtwirt
ſchaft zurückgekehrt, begab er ſich in ſein Schlafzimmer und ver
giftete ſich vor den Augen ſeiner Frau mit Strychnin, ſodaß der
Tod alsbald eintrat Was den etwa 50 Jahre alten Mann in den
Tod getrieben hat bedarf noch der Aufklärung

Ein Toler durch ſchrankenloſen Bahnübergang.
Aſcherslehen. Wieder einmal hat der ſchrankenloſe Bahnüber-
g ſeine Opfer gefordert. Am Dienstag nachmittag fuhr ein

ſeferwagen aus Wegeleben auf der Straße Reinſtedt-Ermsleben
über einen ſchrankenloſen Bahnübergang, als im gleichen Augenblick
ein Perſonenzug in Richtung Reinſtedt herangebrauſt kam und das
Auto erfaßte. Es wurde völlig zertrümmert und ſein Jnhalt,
Margarine in Fäſſern und Würfeln, auf dem Bahnkörper Umher-
geſtreut. Der Kraftwagenführer Dodendorf aus Quedlinburg hat
den herankommenden Zug zu ſpät bemerkt und dachte jedenfalls, die
Gleiſe noch vorher überqueren zu können. Er war auf der Stelle
tot, während der Begleiter, der Eigentümer des Wagens, Kaufmann
Straßbürger aus Wegeleben, mit ſchweren Verletzungen dem
Aſcherslebener Krankenhaus zugeführt wurde. Sein Zuſtand iſt be
denklich.

Ein Schriftleiter wegen Beleidigung des Miniſterpräſidenken Braun
verurkeilt.

Schönebeck. Vor dem Erweiterten Schöffengericht unter Vorſitz
von Landgerichtsdirektor Dr. Gutjahr fand am Mittwoch eine Ver
handlung wegen Beleidigung des preußiſchen Miniſterpräſidenten
Braun und des früheren preußiſchen Jnnenminiſters Grzeſinſki
ſtatt. Angeklagt war der Schriftleiter der Mitteldeutſchen Preſſe
in Staßfurt, Otto Stucken, wegen übler Nachrede. Stucken hatte in
einem Artikel, für den er voll eintritt, der ihm aber von unbekannter
Seite zugeſtellt ſein ſollte, behauptet, daß zu gleicher Zeit, in
welcher die Schreie von dem drohenden Beamtenabbau und dem
rigoroſen Finanzmanöver Hoepker-Aſchoffs laut wurden, Miniſter
pre ſident Braun und Miniſter Grzeſinſki in offiziellen Kundgebun
gen gegen das Volksbegehren die Verfaſſung gebrochen hätten. Die
ansgedehnte Verhandlung ergab, daß Stucken behauptete, eine Be
leidungsabſicht nicht verfolgt zu haben. Oberſtaatsanwalt Rasmus
nannte die Angriffe rechk ig und ſchmutzig und verlangte eine
exemplariſche Angeklagten. Er beantragte eine
Heldſtrafe von 500 A. Das Gericht erkannte auf 300 Geldſtrafe

bzw. 30 Tage Gefängnis

S Wieder ein Waldbrand in der Altmark.
Gardelegen. Am Mittwoch mittag brach aus bisher noch nicht

ermittelter Urſache in den von Goßler ſchen Waldungen im Zich
tauer Forſt, Revier Neuhof, ein Brand aus, der bis zum Abend
anhielt. Trotz des Einſatzes verſchiedener Feuerwehren und Tech
niſcher Nothilfe aus Gardelegen, die in Gemeinſchaft mit Wald-
arbeitern, Forſt und Landjägereibeamten, ſowie einer großen An
zahl Einwohner aus den umliegenden Ortſchaften dem Waldbrand
zu Leibe gingen, konnte nicht verhindert werden, daß den Flammen
annähernd 300 Morgen zum Teil noch nicht durchforſteten Beſtandes
zum Opfer fielen

fung des

Tödlicher Motorradunfall.
Halle. Auf der Provinzialſtraße Halle Eisleben ereignete ſich

an der berüchtigten Kurve in der Nähe des Ortes Roſſeldorf ein
ſchweres Verkehrsunglück. Der 60jährige Landwirt Plier aus Ams
dorf wurde von einem Motorradfahrer überfahren und ſchwer ver

letzt. Er wurde ſofort einem Halleſchen Krankenhaus zügeführt.
wo er nach kurzer Zeit verſtarb.

Neue Spur in der Mordſache Bauer?
Halle. Nachdem bereits vor einigen Tagen der des Mordes

an Schiffahrtsdirektor Bauer verdächtigte Magdeburger Privat
detektiv aus der Unterſuchungshaft entlaſſen wurde, verfolgt die
Halleſche Kriminalpolizei jetzt eine neue Spur. Einzelheiten
hierüber können im Intereſſe eines ungeſtörten Fortganges der Un
terſuchung nicht verbreitet werden.

Verkehrsunterricht Pflichtfach in den Schulen Anhalts.

Deſſau. Die anhaltiſche Regierung hat eine Beſtimmung er
laſſen, wonach der Unterricht im Verkehrsweſen als Pflichtfach in
den Schulen Anhalts eingeführt wird. Neben beſonderen Exkur
ſionen in das Gewühl des Verkehrs iſt die eingehende Beſchäftigung
mit den Verkehrsregeln und Zeichen unter Heranziehung be
ſonders des Zeichenunterrichts vorgeſehen.

Vom zuge erfaßt und gekötet.

Raguhn. Am Mittwoch abend gegen 9 Uhr wurde der Bahn
wärter Franz Reifegerſte bei der Einfahrt des Leipziger Per
ſonenzuges in den Bahnhof Raguhn von der Maſchine erfaßt und
auf die Gleiſe geſchleudert. Die Räder gingen über den Unglück
lichen hinweg, der auf der Stelle tot war.

Seine Frau verbrannt

Jena. Unter dem dringenden Verdacht, ſeine 38jährige Ehefrau
ermordet, die Leiche zerſtückelt und in der Räucherkammer ſeines
Hauſes verbrannt zu haben, iſt der Landwirt Koppe aus Zwabitz
verhaftet worden. Als die Frau, die ſeit Karfreitag vermißt wurde,
verſchwunden blieb und ſich aus dem Koppe ſchen Gehöft vom
Schornſtein ausgehend wiederholt Rauch mit einem ganz eigen
artigen Gerüch über dem Ort verbreitete, ſchöpfte man Verdacht und
verſtändigte die Polizei. Bei der Unterſuchung des Gehöftes kamen
in den Ueberreſten eines Feuers Knochen zum Vorſchein. Koppe
ſteht außerdem im Verdacht, vor einigen Jahren eine Haushälterin,
die ebenfalls ſpurlos verſchwunden war, beſeitigt zu haben.

Nokzuchkverbrechen.

Schkeuditz. Jn der Nähe der Elſterbrücke bei Wehlitz fanden
Waldarbeiter im Hochholz des Rittergutes Wehlitz die von ihrem
Mann getrennt lebende 39 Jahre alte Ehefrau Quaas mit ſchweren
Schnittwunden am Halſe in bewußtloſem Zuſtand auf. Sie wurde
der Chirurgiſchen Klinik in Halle zugeführt. Die Unterſuchung er
gab, daß die Schwerverletzte von dem 52 Jahre alten Arbeiter Krieg
aus Günthersdorf überfallen worden war, der an ihr ein Notzucht
verbrechen verüben wollte und ihr, als er auf Widerſtand ſtieß, mit
einem Meſſer den Hals aufgeſchnitten hatte. Nach der Tat flüchtete
er unter Zurücklaſſung ſeines Fahrrades in den nahen Wald
Bisher gelang es noch nicht, ſeiner habhaft zu werden.

Gewerkschaftliches.
Der Verband der mitteldeutſchen Metkallinduſtriellen hat wegen

der vom Deutſchen Metallarbeiter-Verband für das Gebiet Magde
burg, Halle und Anhalt gekündigten Taxifbeſtimmung über die
Mehrarbeitszeit den Schlichtungsausſchuß in Halle angerufen. Die
Verhandlungen finden am 6. Mai ſtatt.

Krithsbanner
„„Sthrvarz-KRot- Gold

Halberſtadt. Am 10. Mai läuft der Hapgadampfer Deutſch
land nach vorhergehender Taufe, welche durch den Bundesſchatz
meiſter Kameraden Paul Erohn Magdeburg vollzogen wird nachder blauen Adrig aus. Die Schiffsplätze können von 19 Uhr ab
belegt werden. Abfahrt Punkt 20 Uhr Elyſium. Diejenigen Paſſa-
giere, welche ſich mit Reiſeutenſilien und entſprechender Reiſe
kleidung verſehen wollen, wenden ſich an das Warenhaus für See
an nasgegenſtane von Kriwett, Hoheweg 4. Die Schiffs
eitung.

Oſterwieck. Unſer Ortsverein iſt zu der am Sonnabend den
3. Mat, abends 8.30 Uhr, im Ratskeller in Dardesheim ſtattfinden
den Matfeier eingeladen. Alle Kameraden und deren Angehörige,
welche ſich an der Fahrt beteiligen wollen werden gebeten ſich bei
dem Kameraden Arthur Sperling, Schreiberhof 5, zu melden.
Meldeſchluß Sonnabend mittag.

Sozialiſtiſche Arbeiter-Jugend. (S. A.-J.)

Halberſtadt. Heute abend iſt von 6 bis 8 Uhr Svorten und
Spielen auf dem Spiegelsbergen-Sportplatz. Anſchließend Spa-
ziergang.

Freigewerkſchaftliches Jugendkartell.

Halberſtadt. Die Kaufmannsjugent
Angeſtellten, veranſtaltet am Sonnab g. Atrarren derd. 20 Uhr. im Saal desReſtaurants Vaterland einen Jugendwerbegbend. Unſere Gruppen
ſind dazu herzlichſt eingeladen. Die F. G. J. Abzeichen ſind einge
txoffen. Die Gruppenleiter werden gebeten ihren Bedarf beimVorſitzenden anzugeben.
an.

Freie Gewerkſchafksſugend.

Jungbuchdrucker Halberſtadt. Freitag, den 2. Mai, 20 Uhr. Zu
ſammenkunft im Heim. Es gilt neben der Begrüßung der neuein
getretenen Lehrlinge und der Feſtlegung des Arbeitsprogrammsbeſonders zum Jugendtage am 14. und 15. Junt in Magdeburg
Stellung zu nehmen. Aus dieſem Grunde darf keiner fehlen.

5. d. A.-Jugend. Am Sonnabend muß alles, pünktlich 20 Uhr
im Vaterland ſein. Wer ſchon vorher Zeit hat, kann ſchon ab 18
Uhr im Saal helfen. Die Schattenſpieler dürfen ihre Geräte nicht
vergeſſen. Jeder muß den Sprechchor lernen. Am Sonntag früh
treffen wir uns um 8 Uhr am Fürſtenhof zur Fahrt. Führer
W. Zielke.

Amtliche Wetternachrichten.
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Wekkerdienſtſtelle Magdeburg

Vorausſichtliche Wikkerung bis Sonnabend abend

Die Luftdruckunterſchiede gleichen ſich über Europa immer wei
ter aus. Nur ſchwach ſtrömt noch aus Nordoſten ber kühle Luft in
den mitteleuropäiſchen Kontinent ein, wo ſie bei heiterem Wetter
durch Sonnenſtrabhlung in den unteren Schichten beträchtlich er
wärmt wird. Die Höchſttemperaturen am Donnerstag erreichten
daher in Mitteldeutſchland ſchon wieder 17* 18 Grad. Auf dem
Brocken konnte das Thermometer bis 6 Grad über Null anſteigen.
Der höchſte Luftdruck liegt zurzeit über der Nordſee und im Raume
zwiſchen Jsland und Schottland. Verhältnismäßig tiefer Luftörud
lagert jenſeits der Alpen. Da das Barometer im Bereiche des
hohen Luftdrucks fällt, im Bereiche des tiefen Drucks aber ſteigt,
können wir bei gang geringen Luftdruckunterſchieden ruhiges heit
teres, nachts bis zu Froſt kaltes, am Tage von Tag zu Tag etwas
wärmer werdendes Wetter erwarten.

Ausſichten Ruhig, heiter, trocken, ſtellenweiſe Nachtfroſt
tagsliber in den Mittagsſtunden mild.
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freie Stunde perschagrt J ſinnen O!
Wenn Sie O zum Geschirrspülen, zum Aufwaschen und
Reinigen nehmen, haben Sie es viel leichter und sind

viel schneller fertig. O rückt allem Schmutz und PFett

an

energisch zu Leibe. Messer, Gabeln und Löffel, Teller
und Schüsseln, Töpfe und Pfannen, kurz alles Geschirr
säubert O im Augenblick.
Auch beim Putzen von Steinfliesen, Wandsockeln, Bade-
wannen und Spülbecken bewährt sich O vortrefflich

O spart Ihnen soviel Mühe und Arbeit, daß es rück
ständig ware, es nicht zu benutzen. Es kostet doch
nur 25 Pfennige und ist außerordentlich ergiebig.

fenſcels Auf wasch- Spöl- und Reinigungsmifte!

för Haus und Köchengerät aller Art
tergesfellt gden Persthwerken
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Wer wirklich ein paar fröhliche Stunden
verleben will, fährt am

Sonntag, 4. Ma, nach Derenhurg

zur berrlichen Baumblüte und der
zehnjährigen Feier des ſchon traditionell

gewordenen

Obſtwerinfeſtes
SVVMRCCuEIIIIIIIIIIIIIIIII

Die große Senſation

Aufſtieg eines Rieſenballons

iauentt u u B.
F.-C. Germania 1900 e. V.

Freitag, den Mai, 20.30 Uhr

beim Mitglied Ohlendorf.NB. Zur Aufſtellung einer Alten
Herren Mannichaft, bitten wir
die Jntereſſenten, ſich vor der Ver
ſammlung im Veremnslokal ein

Der Vorſtand.zufinden

(Grober Screr)

Dienstaq, 6. Mai, 20 Uhr

Einmaliger
Experimentalvortrag
m.

Erik Jan Hanussen
der berühmte Hellseher

Telepathie Graphologie
Hellsehen

Die Berliner Presse nennt Hanussen das

gröſste mecdiumistische
Phänomen der Jetztzeit!

Karten zu 1.00, 2.00 und 3,00
Mark im Verkehrsbüro Rummert und

an der Abendkasse.
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Witz Verſand

St Der rechnen.
geh zu r äehrensccchccce- bis zu den ſamen e don 20 h

Tapeten
Reste enorm billig!

Rolle von

F

Japan-Emaiſſelack e derer l. 00
Zchalronen Schlämmkreide, Sikkativ, Terpentin usw.
Kaufen Sie billigst bei

7 Spezial-Geschäft inW II Behr er Farben, Lacken. Tapeten
Dominikanerstrabe

ICCREEEDECEMEDEMECDMEMEEEE-EXLIEEr

Vebergangs-

Mäntel,

wie Loden, Gummi,
Gabardine, Chetland,

ſchönen Mustern,
spottbillig

68. 55. 48.34. 71 18.
Emil Plettneſ
jetzt Schmiedestraße 24

Ausnahme- Angebot

in

Gemtisers v. Ob
G S C P V I
Gemüse Kehbsen
Gemüse Erbsen mit Karotten
Junge Schnitthohnen
Junge Brechbohnen
Leipziger Allerlei
Jurli-Suppenmischung
Kohlrahei in Scheiben

2-Pfund-Dose 58 Pf.
2-Ptund-Dose 58 P.
2-Pfund-Dose 58 Pf.
2-Pfund-Dose 58 P.
2-Pfund-Dose 90 Pt.
2-Pfund-Dose 88 P.
2-Pfund-Dose 68 P.

2- Pfund Dose 58 Pf.

Auf alle and. Sorten Gemüse a. Obstkonserven erhalten
Sie bis einschl. Sonnahencdk, den 10. d. Mts.

10 Prozent Rabatt

Thams Garfs
Halhberstacit Schuhstraße

I lanburgec ſaffeolager

22.

ſ. G ahnen
Schichtkäſe

friſch einget roffen.

Paul Humpel Nachf.

Holzmarktt 4 Tel. 1042

RadioReparaturen, Moderniſie
rungen aller Syvſteme

fachmanniſch u. preiswert

Reuwirth, ar
u

ſchaell, ſauber billtg

Gusgav Pfelffer.
Udrmader,

Frangziscanerſtraße 34

Gardinen
werden ſauber geſpannt
Großmann, Weſtendorf 36,
Tel. 1696. AufWunſch abgeholt

Niedrige Roſen
in beſten Sorten,

großbl. Stiefmütterchen
Bergißmeinnicht

Tauſendſchön
Salatpflanzen

Gladiolenzwiebeln
empiiehlt

Fredersdorf,
Schützenſtraße 8.

t BettenKingerbett. „Stahlmatr. e

W.

Polat., an ſeden, Teuz-, Ka
Kloonmöbeltabrie S mir

UnserFrühlings- fest
findet am Sonnahbench, 3. Plaf,
Ahencds 8 Uhr, in der „„Stern-warte““ statt Freunde und Gönner
des Vereins sind hierdurch herzlichst
eingeladen DER VORSTANDCandtaus e

am „GSlaſernen Mönche
im hervlithſten
GGeaeeeeueeeeDlüäütenſchner

n Der CLandtausweg durch die
Tyetenverge iſt täglich abends
elektriſch ve leuchtet
Achtung! Gartenbeſttzer!

Treffe morgen in der Markthalle
hinter den Fiſchſtänden ein, mit:

Kieder. Aofen, Malvblumen-Koeime, Erd
beer, Kolken u. Taufendſchön- Pflanzen
Villig! Richard Boden Co. BilligeRoſenkulturen, Calbe Saale

Allorfeinsts

dleutsohe Molkerei- Butter

Pfund 1.68 RM.
und 5 Rahattsparmarken

Eine tadellos frische hannöversche Butter
von feinstem Geschmack und bester Qualität

Toepfer-Gompagnis
Butterhandlung zu den drei Glocken

Breiteweg 25 Hreitewes 24

c c
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Hans Baluschelk e
Aen seiner unverwüstlichen Lebenskraft. die ihm bis

auf den heutigen Tag jene wunderbare geistige Elastizitat und
weltfromme Zukunftsgläubigkeit erhalten half. ist das mit
seinem 60. Geburtstag am 9. Mai eigentlich ein Witz des Kalen-
Jers. Aber es gibt für den beauftragten Gratulanten Keine
größere Freude als im Namen vieler Hunderttausender gerade
Hans Baluschek begrüßen und beglüchwünschen zu dürfen
dessen menschliche Wesenhaftigkeit und sozialkünstlerisches
Lebenszeugnis s0 Wie bei keinem Zweiten in der großen
Familie des Proletariats beheimatet ist. Und s0 ist es auch
heute wieder das Proletariat, das hekundet, daß es sich dem
Fünstlerischen Gestalter seiner Lebens und Arbeitswelt und
Jem Künder eines durch die Barbarei eines unfreien Arbeits
schicksals vergewaltigten und verschütteten Seelentums in
währender Dankbarkeit auf das engste verbunden fühlt.

lektiven
Hans Baluschek Selbst

phot. Suse Byk bewußt
seins

der proletarischen Klasse aus den Niederungen
eines dumpfergebenen Lebens durch mensch-
che Anteilnahme, durch opferfreudiges Mit-
tun und durch das Ethos einer Kkünstlerischen
Arbeitsleistung unterstützen und beschleuni-
gen helfen. Hans Baluschek ist einer der
wenigen gewesen, der von den 90er Jahren
des vorigen Jahrhunderts an bis in unsere
Tage die Gestaltwerdung des solidarischen
Geiſtes im deutschen Proletariat und die Her-
ausbildung einer ihr Klasseneigentümlichen
Ideologie begleitet hat. Sein malerisches und
Zeichnerisches Lebens werk ist aber in seiner
genialen Einmaligkeit nicht nur ein Quer
Schnitt durch die seelischen und lokalen Land-
ſchaften der Unterdrüchten, Ausgebeuteten,
vom Räderwerk des Kapitalistischen Mecha-
nismus Zermalmten und von der Raubbau-
moral der bürgerlichen Gesellschaft Abgetrie-
benen, es ist vor allem auch ein wesentlicher
Beitrag zur Sozial- und Kulturgeschichte des
deutschen Proletariats, der späteren, und
wenn es die Kraft und der Einheitswille der
Arbeiterschaft will freieren Generationen von
den ungeheuren Verwüstungen der Kapitalisti-
schen Wirtschaftsweise wird erzählen Können.
Baluschek benutzt zu dieser chronistischen
Tätigkeit, die ihm sein Reinlichkeitsbewußt-
sein, gewachsen aus den frühen sozialen Er
lebnissen seiner Jugend in Auftrag gibt, die
analytische Technik eines
sozialen Naturalismus,
den er zu einem von
der klaren Objektivität
des Herzens beherrschten
Kunst willen ausbildet.
Dieser Wille zur Wahr-
heit, den er niemals zu-
gunsten eines billigen

Publikumsgeschmackes
oder einer literarischen
Formenspielerei aufgibt
(tets war ihm auch das
Was der Darstellung von
Bedeutung), schreibt er
mit Pinsel und Stift die
erschütternderlebteGrau-
samkeit des Jabrhun-
derts in die qual- und
arbeitszerrissenen Ge-
sichter und Körper seiner
Gestalten, füllt Straßen
Fabriken, Häuserblocks.
Vorstadtterrains, Elends-
stätten mit der bitteren
Musik einer licht- und
glücksfernen Verlassen-
heit. Gesehen mit den
Augen eines überzeugten
Sozialisten. erhebt sich
die Trostlosigkeit, die
diese Bilder aussenden,
zur sozialen Anklage.
Die Wesenseigentümlich-

Wenige Maler des Jahrhunderts haben den Aufbruch des Kol-

Zum 60. Geburtstag

Wer J
e

h

H. Baluschek: Arbeitslose

keit des Kleinbürgertums, das 2. T. als ver
hinderte Sozialisten seine private Unsicher-
heit durch ein hysterisches Getue, dem gar
Kein Kämpferisches Ethos innewohnt, ab-
reagiert, hat in Baluschek einen unüber-
trefflichen Darsteller gefunden. 1907 Kam
sein großes meisterhaftes Gemälde Der
Bahnhof erstmalig zum Aushang, das ihm
den außeren Rubm als „Risenbahnmaler“
einbrachte. In der Folgezeit hat er dann in
vielen Bildern, die Arbeits und Maschinen-
welt des industriellen Jahrhunderts dem
sein ganzer Glaube gehört, in ihrer damp-
fenden, düsteren, lichtdurchblitzten Gran-
Mositat entstehen lassen. Sozialist aus
dem Gefühl der Pflicht gegen die Unter

drückten und Ausgebeu-
ne teten wie er selbst

H. Baluschek- schreibt, glaubt er seit
Bahnarbeiter früher Jugend an den

frauen politischen und wirt
schaftlichen Organisa-
tions- und Aufbau willen
und an die ulturelle
Mission der Arbeiter
schaft, wie wir alle daran
glauben. So benutzt er
als Mensch und Künstler,
von dessen schöpferischer
Leistungsfahigkeit wir
mit unseren Abbildungen
einige Proben bringen,
wachen Sinnes jede Mi-
nute, um diesem Willen
Recht und Wirkung zu
verschaffen. Sein Werk
sollte nicht nur als eine
sogialkünstlerische Be-
sonderbeit in der Ge-
schichte des Proletariats
fortleben, sondern als
Kraftzeugendes seelisches
Besitztum in jedem ar-
beitenden Menschen das
heilige Feuer der Bereit-
schaft, das Künftiges in
der Gegenwart, Licht im
Dunklen ahnen läßt, ent
zünden helfen

Walther G. Oschilewski

Links
H. Baluschek:
Sommerabendl
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Zinn

ie deutsche Grönland-Expe-
dition 1929, unter Führung
von Professor A. Wegener,

war ebenso interessant wieschwie-
rig. Ein Teilnehmer an dieser For-
schungsfahbrt (Dr. J. Georgi) macht
über Einzelheiten der Expedition
folgende Mitteilungen Mit unse-
rem kleinen Motorboot stieken wir
in die gefürchteten Pisfjorde,
wurden vom Eis mehrmals einge
schlossen, von Kalbungswellen be-

drängt, wateten durch Gletscher-
flüsse, erkletterten Gletscher und
blankpolierte Gneisfelsen, ange-
frieben von dem eisernen Willen
des Führers. Nicht weniger als
15 Gletscher mußten wir unter-
suchen, bis wir, fast zufällig, einen
Zwerggletscher fanden, über den
Wir unseren Aufstieg mit Gepäck
zum Inlandeis hinauf, das erst in
1000 m. Höhe beginnt, verwirk-
lichen Konnten. Allein die Kleinen
Lokalfahrten“ unseres Motor-
bootes von Fjord zu Fjord erga-
ben die Gesamtstrecke von mehr
als 2000 Seemeilen und auf dem
Inlandeis selbst haben wir fast
1000 m überwiegend zu Fuß zu
rückgelegt. Unsere erste Inland-
reise, bei der wir mit Hand-
schlitten unseren Proviant und
die ganze Ausrüstung für vier
Wochen transportierten und in

Rechts Riesige
Eisberge bedro-

hen den Hafen
von Umanak, der
dadurch oft gänz
lich blockiert ist

Links

Wo die Schlitten
versagen, müssen

clie Lasten ge-
tragen werden
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dieser Weise 150 km ins Innere
vorstießten, ist nächst der Durch-
querung von Grönland durch Nan-
sen 1888 die längste bisher aus-
geführte Handschlittenreise. Der
Zweck unserer Expedition, das
Studium der Zugänglichkeit des
Inlandeises und der Wegbarkeit
der spaltendurchsetzten Randzone.,
ist erreicht worden und wir haben
so die Grundlage geschaffen für
eine geplante Ieberwinterung auf
dem Inlandeis. Alle bisherigen
Reisen durch das Innere Grön-
lands sind nämlich im Sommer
ausgeführt worden. Kein Mensch
weiß bisher, wie es dort im Win-
ter aussieht. Die Lösung dieser
Frage ist von großer Bedeutung
für viele meteorologische Fragen
Wenn nun schon die Expedition
auf ihrem relativ bestem Wege
viele Schwierigkeiten zu über-
winden hatte, so mußte der Photo-
graph bei der Suche nach günsti-
gen Blickpunkten deren mehrere
in Kauf nehmen, mußte Abrut-
schen und auch Stürze von steilen
Eiswänden riskieren und sich im
Inneren Grönlands an den furcht
bar Kalten Apparaten die Finger
erfrieren. Manche sensationellen
Abenteuer entzogen sich leider
durch die nächtliche Dunkelheit
der Aufnahme, so die Fahrt mit
einem Gummifaltboot in stürmi-
scher Nacht durch einen mit Kalb-
eis gefüllten Fjord, oder das Auf-
laufen mit dem Motorboot auf
eine blinde Klippe in einer Sturm-
nacht Dr. J. Georgi

Im Hafen
Vorn die Boote der Expe
dition. Am Ufer eine
Grönländersiedlung. Im

Hintergrund der
Umanakberg

Links: Rückkehr
von der Hunde-

schlittenreise auf
dem Inlandeis

Rechts

Der Aufstieg mit
Hundeschlitten auf
das Inlandeis über

den Rücken des
Kamarujuk

Gletschers
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enn dort oben an der Elbe des Mor-
gens die Sonne aufgeht, dann be-
scheint sie zunächst die mächtigeStadt Hamburg mit all ihrer großen Saitt

fahrt und ihrem Hanseatenreichtum. Nach-
her bekommt auch Altona etwas ab. Es liegt
im Schatten der Riesin und hat immer dort
gelegen, geographisch und vwirtschaftlich.
Das Kaiserliche Deutschland war der armen

Nachbarin Ham-
monias

liche Jugend
Siedlung Steenkamp

Unten
Großkraftwerk Schulau

phot. Drossel, Altona

Volkspark, Partie im
Schulgarten

phot. Heinemann, Hamburg

Links
Fischauktion

phot. Puls, Altona

Rechts

Das Haus der Jugend
(Fortbildungsschule)

phot. Heinrich, Altona

nicht hold. Außerdem wurden Altonas Handels-
und Verkehrseinrichtungen durch Kurzsichtige
Kommunalgeister in ihrer Entwicklung gehemmt.
Die gute Kussicht auf den Elbestrom war ihnen
wichtiger als die wirtschaftliche Ausnützun des
Hafengeländes. Eine unsoziale Steuerpolitik tat
das ihre, um die Kräfte der Wirtschaft fernzu-
halten. Die Steuerkräftigen blieben aus und nur
die ärmsten Proletarier, die weniger als 900 Mk.
im Jahre verdienten und deshalb von der Steuer
befreit waren, siedelten sich an. Besonders auch
Zahlreiche in Hamburg arbeitende Proletarier.
die dort keine Wohnung finden Konnten. Die
Wohnungsnot war schließlich noch das einzige,
womit Aſtona die Konkurrenz mit Hamburg auf
nehmen konnte. Dann hatte die Stadt auch noch

das Schicksal, ſtets von Bürgermeistern mit
dem Horizont ihrer Bourgeoisie betreut zu

werden. Die Kurze Aera Adickes (1884
bis 1891), die das Problem Altonas groß

Zügig zu Iösen versuchte, vermochte
auch nicht viel zu ändern. Und

die gewaltige Arbeiterbewegung
Aitonas wurde durch die Drei

Klassenschande an entschei-
dender Mitarbeit gehindert,
so daß die Proletarierstadt,
von einer Handvoll rei-
cher Leute beherrscht, das
Stieſkind Hamburgs blieb.

arm und verachtet. Beim Zusammenbruch 1918
hätte es wohl vahegelegen, Altona mit Ham-
burg, mit dem es städtebaulich eine in
heit bildet, ganz zu vereinigen. Aber dieser
Gedanke wurde, Kaum e gleichwieder begraben, als die tatkraftige Hand der
Sozialdemokratie das Ruder ergriff, um mit
Hilfe der preußischen Regierung eine neues
Altona neuen Ufern zuzusteuern, die vorher
absichtlich gemieden wurden. Der aus dem
Arbeiterstande der Ottensener Glashütten ent
sprossene Oberbürgermeister und Führer der
Altonaer Sozialdemokratie hat seit einem Jahr-
zehnt mit Hilfe bewähbrter Parteigenossen ein
Stück sozialistischer Gemeindepolitik verwirk-
licht, welches selbst unseren politischen Geg-
nern Respekt und Anerkennung abnvötigt. Das
neue Aitona unter sozialdemokratischer Füh-
rung ist nicht mehr das Stiefkind Hamburgs
sondern ein kommunales Gebilde von lebens-
fähigem EKigenwuchs. Einstmals eingeengt und
eingegzwängt zwischen den Mauern der Hanse-
Stadt und preußischen Gemeinden. hat es jetzt
Raum und Luft erhalten. Durch RKinbeziehung
von zehn Landgemeinden bis Blankenese und
Stellingen beträgt heute der Grund und Boden
Altonas 9000 Hektar. Das sind nur 1000 Hektar
weniger als das Stadtgebiet Hamburgs. Die
Bewohbnerzahbl von 172 000 vor dem Kriege ist
auf 252 000 gestiegen. Für diese Menschen be-

2 Unten Arbeitsnachweis. Phot. Dransfeld, Hamburg
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Der Kohlenkai
phot. Heinrich, Altona

Links
Ebertallee, Fingang zur

Siedlung Steenkamp
phot. Dransfeld

a
m

Kechts

Feierabend, Siedlung
Steenkamp

steht heute auch die wirtschaftliche Grundlage
in einer starken Industrie: Eisen, Holz, Textil,

1918 Glas, Chemie, Fischkonserven und neben der
Ham- alten Iabakbranche die größte Z2igarettenfabrik
Bin (Reemtsma). Handel und Verkehr haben durch

lieser die 1928 zwischen Hamburg und Preußen ab-zleich geschlossene Hafengemeinschaft ihr Fundament
J der erhalten, um als Industrie- und Fischereihafen
mit neben dem Welthandelshafen Hamburg zu be-
neues stehen. Diese wirtschaftliche Grundlage bietet
orher die Voraussetzung für Förderung von Leben
dem und Kultur. Was auf diesem Gebiete hier ge-

ent schaffen wurde, schildert ein soeben im Ver-x der lage von Eugen Diederichs in Jena erschie-
Jahr nenes Werk Neues Altona, zehn Jahre Auf-
m ein bau einer deutschen Grokstadt“ von Paul Th.wirk Hoffmann in zwei Quartbänden von mehr alsGesg- tausend Seiten. dem auch die hier veröffent-

Das Kchten Bilder entnommen sind. Altona Warz Füh- einstmals die Stadt der übelsten Wohnungs-
hurgs verhältnisse. Nur in Berlin war es noch schlim-
bens mer. Keine deutsche Stadt hatte soviel Keller-
t und wohnungen wie Altona. Aus den feuchten
lanse engen Höhlen und Schwindsuchtsquartieren
jetzt wurden die Menschen herausgezogen an Licht

ehung und Luft. Gewaltige Wohnblocks mit Spiel-
e und gärten für die Kinder und Blumen und Bäu-Boden men wie sie auch unsere Wiener Parteigenossen
Iektar geschaffen haben, entstanden neben großen

Die Auliensiedlungen, von denen Steenkamp nicht
e u weniger als 700 Eigenheime Zzähblt. Durch

Unten (links) Der Immenhof
phot. Dransfeld, Hamburg

e t e

e

wie

Unten (rechty): Montessori-Kinderhaus
phot. Dransfeld, Hamburg

BttMVAA—i

städtische Bauten und in gemeinsamem Wir-
ken mit Baugenossenschaften wurden im Laufe
der Zeit für viele tausend Menschen, die sonst
in engen Höhlen hausen mußten, gestunde
Wohnräume geschaffen. Die Schulen, einst be-
sonders rückständig, Können überall als Muster
gelten. Im Hause der Jugend“, einem moder-
nen Glaspalast, werden die jungen Menschen
für ihren Beruf ausgebildet und im Montessori-
Kinderhaus wird nach den Grundsätzen der
großen italienischen Pädagogin für ein freies
Geschlecht der Zukunft der Keim gelegt. Das
Theater, einst eine vulgäre Amüsierstätte, ist
eine Kulturangelegenheit geworden. In den Für-
sorgeanstalten, einstmals die Hölle der Insassen,
herrscht der Geist sozialer Gemeinschaft. Die
Arbeitsvermittlung, früher in einem Stalle unter-
gebracht, hat würdige Räume gefunden. Der
moderne Städtebauer hat ein neues Stadtbild
geformt mit Grüngürtel und schönen Anlagen.
die Altona nicht mit Unrecht den Ehrentite
der „Stadt der Parks und Gärten“ gaben
80 ist aus der armseligen Proletarierstadt
der sogenannten guten alten Zeit einelebensfähige GSrohstadt der Arbeit
geworden, in der Menschen mensch-
lich leben. Durch zielbewußten
Willen einer im Geiste des So-
zialismus geschulten Arbeiter
schaft zur Kommunalpoli-
schen Tat. A. M.

Der Sonne
entgegen

Altonaer Jugend

phot. Dr. Graaz, Berlin
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zwar im Lande zieml

nur wenige Gebän

Finrichtung, die die ver
gangene it uns hier
hinterlassen hat, ist das
ganz ausgezeichnete The-
ater, das in wachsendem
Maße von der Arbeiter
ſchaft durch die Volks
vorstellungen erobert
wird, die heute schon
beinahe ein Drittel der
Vorstellungen überhaupt
ausmachen.

So wenig also hinsicht-
lich der architektonischen
und sonstigen Künstleri-
schen Ueberlieferung des
alten Dessau an das neue
zu perichten ist. soviel

Rechts
Die innere Stadt (Luftbild)

Unten:

Das Bauhaus Dessatt

e

nennen, zu

tätigkeit.

der durchaus modernen

Das alte und neue Dessau
Von den zahlreichen Kleinenunterscheidet sich Dessau sowohbl nach seiner Vergangenbeit als auch nach

r e en e gebaut, aber die Stadt Dessau selbst weist lange
icht jele historische Bauten auf, wie man d s deTone Hos Schloß selbst, das Wir im ehe en, ist Kein stilreiner, sondern

i itli chitektonisch zusammengeſſi 3De erne Be e ehe Plätze e der ebenfalls im Bilde n
Große Markt) einer Kkünstlerischen Würdigung wert. Die wichtigste Kuſturelle

die große Brauerei von Schultheiß-Patzenhoſer, die Dessauer Waggonfabrik. die Zuckerraffinerie zu
denen noch eine Reihe mittlerer und Kleinerer Betriebe tritt. Bei einer so stark orga-

nisierten Arbeiterschaft, die seit Jahrzehnten eine gut fundierte, auf positive Politik gerichtete Be-
wegung aufgebaut hat Dessau ist einer der Ausgangspunkte der Genossenschaftsbewe-
gung und hat einen der stärksten Konsumvereine). Sind natürlich alle praktischen Möglich-
Teiten ausgenutet worden, also neben der Genossenschaftsbewegung 2. B. die

r Anhaltische Siedlerverband, Staat und Stadt sind an einer Wohnungebau-
und Siedlungsarbeit beteiligt, die sowohl dem Umfange als auch der inneren Gestaltung

Das Bauhaus ist von Weimar wach Dessau geholt worden, nachdem es in der jetzt zum
Reaktionszentrum gewordenen einstigen deutschen Kulturmetropole Keine Arbeitsmöglich-
keit mehr fand. Unter der Leitung des Schweizer Architekten

davon sehen die Leser im Bild.

im Amie gefolgt ist, hat das Bauhaus schöne Kkünstlerische Erfolge erzielt; die eben in

Residenzen, die es in Mitteldeutschland gibt

icklung. Die Askanier, die hier regierten, haben

das in solcher Residenz erwarten

ter Bau, und auch sonst sincl

e

ist über das Dessau der Gegenwart und Zukunft zu
sSagen. Denn auch hier unterecheidet sich Dessau von
anderen Residenzen: es hat sich nicht trauernd in
seine Vergangenheit versenkt, sondern ist zu einer
in beinahe amerikanischem Tempo wachsenden Ivn-
dustriestadt genorden. Das illustriert deutlich das
Wachstum der EKinwohnerzahl, die von 57 674 im
Jahre 1919 auf 78 756 im Jahre 1930 stieg. Die beiden
Institutionen, die vor alſem in den letzten Jahren
Dessau in der ganzen Welt bekannt gemacht haben,
sind die Junkers- Werke und das Banhaus. Die
Junkers- Werke, besonders das Flugzengwerk und
der Motorenbau, beschäftigen eine nach mehreren

Tausenden zählende hochqualifizierte Arbeiterschaft, die zu einem hohen
Progentsatz freigewerkschaftlich und sozialdemokratisch organisiert ist. wie
denn überhaupt die ge n
werkschafſtlichen und polti- e e Sschen Organisationsverhält- Snisse einfach Vorbildlich
Sind. Vor kurzem sind in
Dessau große, modern ein-
gerichtete Eisenbahnrepara-

tur werkstätten aufgebaut
worden die einen weiteren
Zustrom neuer Arbeitskräfte
bringen werden. Daneben
sind an bekannten Firmen

4

Hauser der Siedlung Ziebigk
Unten: Siedlung Dessau-Törten

Siedlungs- nobnungen nach ihresgleichen suchen dürfte. Einige Beispiele

annes Meyer, der Gropius

t davon Zeugnis ab.Deutschland unterwegs befindliche Jubiläums wanderschau
Von der Kommune selpst, die unter der Leitung eines der Demokratischen Partei ange-

hörenden fortschrittlichen und energischen Oberbürgermeisters steht, ist zu sagen daß in
ihr eine ſtarke sozialdemokratische Fraktion arbeitet, deren verständnisvollem Eintreten
für moderne Kommunglarpeit die meisten Fortschritte Dessaus erst zu verdanken sind.
Dessau etellt sich danach als eine aufstrebende Industriestadt dar. die politisch und wirt-
schaftich im mitteldeutschen Gebiet über ihre Rolle als Hauptstadt Anhalts hinaus Bedeu-
tung gewinnen wird. Gerbart Seger.

r

Mauso
leum

Das Schloß Am Großen Markt
h
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Zukunft zu
Dessau von
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senden In-
eutlich das

57 674 im
Die beiden
ten Jahren
acht haben
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Da schrie die Sirene frech und keifend:

Jüüüt in die graue, dunstige Nacht.
In dem c Maschinensaal wurde es all-

mählich still. Einige Räder Kurbelten noch im
ILeerlauf. Die glänzenden Treibriemen
schlappten noch einmal müde ihre unendliche
Bahn. Dann war es rubig, unbeimlich
ruhig in der weiten Halle, deren Lärm sonst
weithörbar. Tag und Nacht, Stunde um Stunde
den Menschen, die in der Nähe wohnten Ge-
wohnheit, ja Bedürfnis geworden war. Die Arbeiter
entfernten sich von ihren

Knotet der Junge an dem Schnürriemen. Es
geht nicht. Er bringt den Knoten nicht zu-
sammen. Seine Hände fliegen. Er sabbert aus
den Mundwinkeln. Endlich.

Auf Zehenspitzen schleicht er in die Halle.
Der große Moment. jetzt ist er gekommen.

Zwei Iahre Iang hatte der Junge hinter dem
Gitter des Magazins gestanden im Keller

und hatte Werkzeuge ausgegeben: Schieb-
lehren, Feilen, Schneidkluppen. Von Dynamos,
blinkenden Achsen und sausenden Schwung-

rädern durfte er nur träumen. Immer
war der Maschinensaal fern gewesen für ihn
wie jene große, schwarze Frau aus dem
Film. Aber jetzt. Sein Herz Klopft hart und
unregelmäßkig. Dort die Schalttafel. Der
große Hebel. Runter damit, runter
rrrunter. Knacks. Tausend weiße Lichter
flammen auf. Fern und leise singen die an-
schwingenden Maschinen einen sirrenden Ton.
Anschwellend. Immer stärker, stärker Ah,
das große Schwungrad: wumm Wwumm,

wWumm, wumm Wumm!
Plätzen. Wortlos, stumm

mit einer lähmenden
Leere in sich Stil
gelegt! Was nun?

Auch in der Waschkaue
hört man nur das Plät-
schern des Wassers und
die schnellen, Keuchenden
Atemzüge der Männer unter
den Kalten, erfrischenden
Brausen. Ab, wie das
wohltut. So etwas wie
eine Stimmung lebt auf.
Galgenhumor.

„Mensch, Franz, dreh
das Wasser ab, Was bis
jetzt von deinem Kkeuschen
eib nich runter is, das

wirste wohl dein Lebtag
mit dir rumschleppen
müssen!“

„Laß doch, das Wasser
ist das einzige, wo ich noch
genug von haben Kann

Zeit Kannste ab mor
gen noch mehr haben!“
Da ist es wieder, das Ge-
spenst: ab morgen er-
werhbslos!

„Mensch, Mensch Was
bloß meine Olle sagen
wird, Wilhelm und Erich
sind auch schon zwei Mo-
nate raus.“

„Na un ich, viere hab
ich zu Haus un ach,
schlafen tu ich, dann seh
ich nischt un fress ich
nischt un brauch wir nich
zu ärgern!“

Der Junge aus
Magazin schnürt sich die
Stiefel zu. Hastig fiebernd.

r

dem

Zack, ist der Schuhriemen
geplatzt. Die Arbeiter
gehen einer nach dem
andern. Nervös pfeifend

Vor fünf Minuten hats Mitlag“ gelautel.
IDeißt Du, was das fur jene bedeutet,
Die einen Hebel an Spulmaschinen
Täglich ab sieben Uhe bedienen
Denuselben Griff mit derselben Haud
Seit Stunden, ohne daß sich die Möglichkeit fand

Zu einem Dort an den Nebenmaun,
IDeil der bei dem Larin nicits verstehen Kann
IDeil in der sligen, schroeißigen Luft
Der Alem zum Reden Dir langsam verpufft.
Da ist die Pause einer halben Stunde
Der Lichlblick im Dasein der ganzen Runde,

Mittagspause
Die selbst den Schlangenfraß aus der Kanline,
Der Dir gewiß noch im Traume erschiene,
Nur weil er den Trott unterbrickt, laßt gelten
Als „sdhmacklafte Kost für die Angeslellteu““.
Daul hat Schwein, Kriegt heut Dirsiugkolel,
Den die Frau ihn gebraclkt, hesorgt um sein IDolel,

Das audi die andern Frau n fur die Manner taten,
Denn sie nicht indessen Akkord- Blusen nahen
Für ne halbe Zigarre bleibt grade noch Zeit.
Da lautet s Es ist mal eder s0 weit
Bis Junf wieder uidits als am Flebel die Plage
i bitte IDas? Das his aus Ende der Tage

Eva Goltgetreu.

send dehnt sich der Raum
zu Füßen des Jungen. Der
Klammert sich an das Ge-
Iänder und sieht und hört
und fühlt sich in die
dröhnende Halle seine
Geliebte. Er hat gesiegt,
nach langem vergeblichem
Werben. Endlich.

Der Eroberer Kann sich
nicht losreißen von dem
Zauber dieser Umgebung.
deren Meister er sich
fühlt. Kann sich nicht
entschlieken, den Hebel
wieder hochzudrücken.
Wollüstiges Genießen des
Augenblicks. Jetzt nicht
fortgehen müssen durch
den verdunkelten Saal,
der dann einer Leichen-
halle ähnlich wäre.
Nein. Doch der Wäch-
ter muß längst etwas ge-
merkt haben. Der Junge
hastet die Stufen hinab
zum Notausgang. Schnell,
schnell über den Schrott-
platz, ein Sprung über
den Zaun draußen

Aus der Halle leuchtet's
und dröhnt's noch. Mit
langsamen Schritten geht
der Junge fort. An der
Ecke sieht er sich noch
einmal um: die Halle
Wird mit einem Schlage
finster. Jäh und er-
schrechend ist die plötz-
liche Stille. Die nächt-

liche Straße liegt ruhig
im grünen Licht der Gas-
laternen. Der Junge
fröstelt Stillgelegt.

Erwerbslos!

Schachaufgabe Nr. 545 (4 5. 30)

J

Matt in 2 Zügen
Refonnschach

Von G. Buchman n.
Die Versuche, das Schachspiel zu reformieren, es zu
ändern und zu vertiefen und schlieklich, es weiter aus-
zubaunen, sind zu allen Zeiten im Gange gewesen. Das
ist ja auch Ferständlich. Denn auch wir spielen das
Schach ja heute nicht mehr in den Gesetzen und Formen,
die uns die Ueberlieferungen brachten. Die Brettgröße
ist dieselbe geblieben wie früher, aber die Figuren haben
andere Kra tzumessungen, andere Gangarten usw. Das
Geschichtliche interessiert uns hier aber weniger, wir
wollen uns nur mit einigen Reformversuchen beschäftigen,
die neuerdings bekannt geworden sind.

Die Aenderungsversuche des Schachspiels gehen nach
zwei bestimmten Richtungen. Die erste derselben will
die Brettgröße ändern. Man will also nicht bei den 8X8

64 Feldern bleiben, sondern man will neben den
Türmen noch eine Figur, den Flieger, schaffen und die
Bauern dementsprechend vermehren, so daß also 1028

m

80 Felder entstehen würden. Auch eine Brettgröße
von 10210 100 Feldern ist schon vorgeschlagen worden.
Die Vergrößerung des Brettes würde aber das Spiel
wahrscheinlich so Kompliziert gestalten, daß diese
Bestrebungen wohl aussichtslos sind.

Die zweite Richtung läuft auf andere Kraftzumessun
der Figuren und auf andere Spielregeln und evtl. an
auf eine andere Figurenaufsteltung hinaus unter Inne-
haltung der jetzigen Brettgröße. Diesen Weg gingen die
Befürworter des Märchenschachs, und sie fanden dabei
recht viele Anbänger und Freunde, scheiterten aber
schließlich daran, daß jeden Tag eine neue Abart der
Spielregeln oder der aftzumessung erfunden wurde.
Wenn die Neuerungen so vielseitig werden, daß man sich
die Bestimmungen nicht mehr leicht merken Kann, wenn
man zu ſeder Aufgabe erst Bild und Beschreibung
braucht, dann ist der Bogen überspannt, dann ist des
Guten zu viel g. ehen. Deshalb ist es seit längerer Zeit
davon auch wieder stiller geworden. Mit einem gänz-
ichen Verschwinden dieser Ideen ist aber nicht zu rechnen.
Kutf der gleichen Linie der veränderten Spielregeln liegt
auch das Doppelzugspiel, das aber auch nicht in Schwung
KLommt.

Eine Aenderung der Figurenaufstellung hat schon Wal-
brodt im Jahre 1896 in seiner Berliner Schachzeitung“
in Vorschlag gebracht. Ich zitiere aus einem dort ge-
schriebenen Artikel Die Arbeiten so Vieler fleißiger
Schachautoren und Meister haben die Theorie des Schach-
spiels in einem Umfange erweitert, der nachgerade an
fängt bedenklich 2u werden. Viele Varianten sind bis
auf 15 bis 20 und noch mehr Züge analysiert worden.
Wenn es so weitergeht, wobin soll das schlieſtlich führen?
Solange sich die Theorie in gewissen Grenzen hält. Kann
Sie als vorteilhaft und schließlich auch zur Herbeiführung
einer schönen Partie als notwendig gelten. Werden aber
diese Grenzen überschritten, dann sinkt schlieſtlich das
geistreiche Spiel zu einer Gedächtniskunst herab und das
wechanische Auswendiglernen analytischer Formeln tritt
an Stelle der tiefsinnigen Kombination. Wir wollen
gar nicht einmal ins Gewicht ziehen, wie der theoretische
Ballast dem Schachfreunde die Lust und Liebe an seinemSpiel vergällen kann, wir wollen nur auf einen Uebel-
Stand aufmerksam machen. Man wird verlangen Können,
daß im Schachspiel die Palme des Sieges dem zufällt,
der seinen Gegner an Scharfsinn übertrifft. der imstande

und tiefer anist. seine Berechnungen weitgehender u e
zulegen als sein Partner. So geschrieben im Jahre1896, vor 54 Jahren. Schon damals hielt man, vie auch
heute, das Schachspiel für „erschöspft. Mit anderenWorten Man glaubte, daß bei der Beherrschung der
vorhandenen theoretischen Unterlagen Kaum eine Partie
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zu gewinnen oder zu verlieren sei. Das hat sich als voll-
ſtändig irrtümlich herausgestellt. Ansichten über Er-
öffnungen haben Leinen Ewigkeitswert. Was ist inzwischen
nicht alles geschehen?! Damals war man gerade imUebergang von der „romantischen“ zur
modernen Schule. Die Ideen eines Steinitz
brachen sich Bahn und wurden allmählich Allgemeingut
in breiteren Kreisen, sehr zum Kerger derjenigen, die
diese strategischen Anschauungen viemals begreifen
Konnten. Heute spielt man „neuromantisch“,
„hypermo dern. Immer wieder tauchten neue
Schachdenker auf, wenn auch natürlich nur vereinzelt
Sie besaſten aber die Kraft, mit ihren Ansichten durch-
zudringen und sie zu beweisen Immer wenn man glaubte,
daß eine Spielweise erschöpft und erledigt sei, Kamplötzlich ein neues Genie, welches imstande war, diese
Spielart so zu verstärken, daß sie wieder spielbar wurde.

an braucht zum Beispiel nur den Namen Aljechin zu

nennen Eorisetzung ſolgi)
Silbenrätsel

bert bo boch chen de der e e ech gen gol gon in in
Kampf la land mann nach neis nis re ro se sek stadt
stein stier su tein ten ter tu wet. Aus diesen Silbenbilde man 15 Wörter I 1. Gartenbau-werkzeng, 2. Stadt in Luxemburg, 3. Burenführer im
Südafrikanischen Kriege 4. Deufscher Staatsmann der
jüngsten Vergangenheit, 5. Nebenfluß der Oder, 6. Stadt
in Bayern, 7. Zeichen des Tierkreises, 8. französischer
Schutzstaat in Nordafrika, 9. spanische Volksbelustigung,
10. Kasse des Tierreiches, 11. Sprache, 12. alte affe,
15. männlicher Vorname, 14. Held der Karolingischen
Sage, 15. deutscher Dichter. Die Anfangs- und dritten
Buchstaben dieser Wörter nacheinander von oben nach
unten gelesen, nennen ein Sprichwort, das sich immer
wieder bewahrheitet. (ch zwei Buchstaben.)
Auflösungen der Rätsel aus der vorigen Nummer:
Kreuzwortsilbenrätsel: Waagerecht: 1Do-

mino, 2 Europa, 5 Katalonien, s Melone, 10 Garage,
14 Zitronat, 16 Kugel, 17 Hebel. Senkrecht: 1 Dose,
6 Somme 13 Baku, 9 Loki, 4 Valona, 12 Patrone, t1 Rabe,

3 Page, Loge, 15 Gabel. e e er1. eiher, Tabak Herta, 2. EKier, Kerze Erker,5. Peru, Tenor Rute, 4. Emu, Segeln MAuse, 5. Lear,
Minna Arnim, 6. Erna, Becher e, T. Wilna,
Furban Natur, 8. Tuba, Senat Base, 9. Miau,. TogaS Auto, 10. Tanne, Michel Nemi, 11. Rigi, Roland
S Giro Hermann Bang.

Strahlend und brau-
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W aus dem Reich kommend
den polnischen Korridor

und den Danziger Preistaat
passiert, den grüßtt, noch ehe
er den Boden Ostpreußens
betritt, bei der Fahrt über
die Nogatbrücke der siolze
Bau der NMarienburg, das
Wahrzeichen des deutschen
Ostens. Die Marienburg war
anderhalb Jahrhunderte on1509 1457) Haupthaus und
Fürstensitz des Deutschen
Ritterordens und das Kraft
Zentrum ostdeutscher Kultur
Heute ist sie das eindrucks-
vollste Symbol des Deutsch-
ums im Osten. Durch das

Friedensdiktat von Versailles
ist sie, einst Herz und Krone
eines deutschen Großstaates
von Pommern bis zum Peipus-
See, im wahrsten Sinne des
Wortes zur Grenzburg ge-worden. Die Mauern der
Burg Stehen hart an der
neuen Reichs Landes-, Kreis-
und Stadigrenze. Der Schat-
ten des Schloßturmes findet in

unvergeßlichen Baukunst.

politisch deutschen Boden zu fallen
mittelt einzigartige Eindrücke.
gotische Profanbau des Mittelalters
ersten Ranges Pine großartige Raum

i i ist che charakter f ve die eeeeeten güten Bauten und Denkmälern. Auf dem Lauben- und Reichsgebiet. Das auf dem e de e stehende Haus grüht
-Nogat-Deltas hinein

u

MARIE.

i g aus der se e das Ordenshauptschloß mit Plauen-Bollwerk. Im Hintergrund das abgettennte deutsche Die Freude an wertvoller Kunst

der Morgensonne nicht wehr Platz, auf Künstlerischen Marienburg -Freilichtspiele dokumentiert. Vom 22. bis
i Besuch der Marienburg ver- 24 Juni 1930 wird „Egmont von Goethe mit der Beethovenmusik zum

markt, mit den berühmten arkacdenartigen Laubengängen steht das älteste meilen weit in die Ebene des Weichse

III

Ekrung
der Kapp-

Putsch- Opfer in Görlit-
Ein Ehrenmal für die Kapp-Putsch-
Opfer in Görlitz ist Fürzlich im
Beisein von Vertretern der städ-
tischen und staatlichen Behörden
feierlich enthüllt worden. Das
Ekrenmal ist errichtet durch den
Ortsausschuß Görlite des ADGB.,
des Reichsbanners Schwarz-Rot-
Gold (Gruppe Görlitz) und durch

en Ortsverein der SPD.
Aufnakme:

Photohaus C. Karstedt, Görlit-

III

Tinnimmn it.-attTDTDUVU GGruppenbilder Können Keine Aufnahme finden. Bildon Volk und Zeit. Berlin Lindenstraßte z u sehen ine n
Ausgabegen ist anzuget

S M i8s 1930
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Links

Hugo Winter
ein alter Parteikämpfer in Chemnitz

vollendete das 75. Lebensjahr

Dieser on zs ist eine Weltsehenswürdigkeit von Marienburger Bürgern und ersten deutschen Schauspielern aufge-
harmonie, genial gespannte Ge- führt. Das neueste Wahrzeichen zähen deutschen Selbstbehauptungs-

Tölbe und ahlreiche, hervorragende Kunstschätze sind Zeugen einer willens ist das neue Rathaus in Marienburg das, ein einzigartiger Fall,

istischste deutsche Stadt östlich der hier auf das zu Füßen liegende verlorene rein deutsche Stadt-, Kreis

insendungen für eine bestimmte Nummer sind 15 Tage vorher einzureich

h
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ostdeutsche Rathaus (1380 er-
hbaut). Alte Kirchen Stadttore,
Bürgerhäuser und Denkmäler
sind eindrucksvolle Zeugen
der schicksalsbewegten Stadt-
rer Die alte Stadt be-
undet auf allen Gebieten

trotz ihrer Grenzland-Vor-
e fortschrittlichenebens willen Hiervon sprechen
ganz besonders die Industrie-
und Hafenbestrebungen, die
überaus rege Bautätigkeit, die
vielseitig vorhandenen Bil-
dungsmög lichkeiten und ein
großtstädtisches Schulsystem.
Marienburg der Mittelpunkt
der hochstehenden Landwirt-
schaft des westpreußischenRest-
gebietes hat landwirtschaft-
liche Zentral- und Züchter-
gesellschaften, die größte Mit-
scherlich- (Versuchs-)station der

S Welt, landwirtschaftlichen Pro-Vogelschau Aufnahme Hansa Luftbild G. m. b. H. duktenmarkt und Börse usw.
Gebiet jetet Freie Stadt Danzig. Der Nogatstrom bildet die Reichegrenze wird durch die alljährlich

um Johanni stattfindenden

gewaltigste und schönste ersten Male auf einer Freilichtbühne unter Mitwirkung von Hunderten

auf der neuen Stadt-, Landes- und Reichsgrenze steht. Man bückt von

Linke Laubenmarkt
mit altem Rathaus

Der historische Lauben-
markt mit dem ältesten,
schönsten ostpreubiscken
Rathaus, Schloß, altem
Stadttor, Bürgerhäusern

und Denkmälern

Rechts Das Ordens-
hauptschloß

Die Westseite der Burg
präsentiert sich namentlich

bei Nachmittags- oder
Abendsonne mit dem ur
alten rotglükenden Back

schön Zu beachten ist, daß
jede Besichtigung ohne

einen Gang über die Nogat
lückenhaft ist

wiüiiininnnninnn n
Rechts

Robert Kühn
ein Parteiveteran in Langenau

(Cachsen), wurde 65 Jahre alt

Unten-

Spandauer Jollensegler vom
Freien Seglerverband vor

dem Start zum Ansegeln

x e

v

Ein Erfolg der sozialdemokratischen Kommunalpolitik
Die neue 32 Klassige Herrentorschule in Emden, deren Bau in erster
Linie auf die Initiative unserer Genossen im Stadtparlament 2zurückzu-
führen ist, wurde vor einigen Tagen eingeweiht. Die Schule enthält
mehrere Räume mit Badeeinrichtungen für die Schulkinder, Werkstätten

für Handfertigkeitsunterricht für Knaben sowie für Koch und
Nahkunterricht für die Mädchen. Auf dem Flachdach soll im

Sommer auch unterrichtet werden. J. Cr.

a

Arbeiter
sport

in Mitteldeutschland
Links

Bezirksspieltag der Arbeiterfuß-
ballspieler des Bezirks Bitterfeld

in Zschornewite
Daneben:

In Weißwasser (Lausite) trafen sich
die besten e e eschaften des I. und 2. Bezirks

Darüber
Frunjanhrswaldlauf des 2. Bezirks
Kreis in der Dresdner Heide

am Schänkhubet 3000 Meterlauf
der Jugend
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